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Fachklinik für 
Rehabilitative Medizin

Orthopädie
Geriatrie
Innere Medizin
Traditionelle 
Chinesische Medizin

Graurheindorfer Straße 137
53117 Bonn
www.kaiser-karl-klinik.de

Jetzt gebührenfrei 

informieren: 

0800 6833800

Zurück ins Leben
REHABILITATION STÄRKT IHRE ZUVERSICHT

Gute Erfahrungen bringen Sie schneller 
in ein gesundes, aktives Leben zurück. 
Nach einem Unfall, einer Operation oder 
einer schweren Erkrankung.

Gemeinsam mit Ihrem ärztlichen und therapeutischen 
Team trainieren Sie täglich Ihre Gesundheit. Für Körper, 
Geist und Seele. Das macht Sie stabil für die Zukunft, 
gibt Ihnen Mut und Zuversicht. Fühlen Sie sich wie zu 
Hause und doch als Gast aufmerksam umsorgt. In unse-
ren sehr gut ausgestatteten Zimmern mit Dusche, WC, 
Telefon, TV und Radio. In ruhiger Bonner Citylage mit 
großem Park, Restaurant und preisgekrönter Architektur.
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Editorial

Seien Sie gegrüßt! 

Ich unterstelle der Ministerin für Arbeit und 
Soziales Andrea Nahles und dem Finanzminister 
Wolfgang Schäuble durchaus guten Willen, wenn 
sie etwas für die Gerechtigkeit unter Rentnerinnen 
erreichen und er zu einem ausgeglichenen Bundes-
haushalt ohne Neuverschuldung kommen will  Lob 
wie Kritik, die die beiden für ihre Politik erhalten, 
mögen im Großen und Ganzen berechtigt sein oder 
nicht  Eine wichtige Wirkung ihrer Politiken scheint 
ihnen, den Medien und der Bevölkerung offenbar 
nicht bewusst geworden zu sein: sie streuen Zwie-
tracht zwischen das eigentlich in Deutschland herr-
schende sehr gute Verhältnis zwischen Jung und Alt 

Wollte man derzeit den Teilnehmern von Talk-
Shows, „Meinungsmachern“ in TV-Magazinen 
sowie zu schnell entstandenen Umfragen Glauben 
schenken, wären neuerdings ernsthafte Scharmüt-
zel um die Verteilung des Wohlstands in Gange – 
und zwar zwischen Jungen, die gerade ihre ersten 
Karriereschritte getan haben und sich als die wahr-
nehmen, die „die Zeche bezahlen müssen“, und den 
Alten, die gierig alles mitnehmen, was sich ihnen 
bietet: früher in Rente gehen, Zuverdienen ohne 
Begrenzung, teuere Medizin, obwohl sie sich für 
sie gar nicht mehr lohnen würde     und so weiter  

Herr Schäuble nimmts     tatsächlich vor allem 
bei den Jungen, siehe „Kalte Progression“, bei der 
ausschließlich Arbeitnehmer – und das wirklich 
subtil – geschröpft werden  

Frau Nahles gibt das Geld aus     scheinbar am 
liebsten für die Alten, die um die Gabe „Mütterren-
te“ gar nicht gebeten hatten, sie noch nicht einmal 
kannten, bevor Frau Nahles sie als Wahlkampf-Gag 
aus dem Hut gezaubert hat  Und andere Minister 
und Politiker poltern hinterher mit  ähnlich unüber-
legten Vorschlägen  

Das sieht – oberflächlich betrachtet – zunächst 
so aus, als würde hier von Jung zu Alt umverteilt  
Aber das Verhältnis der Dimensionen zwischen den 
Summen, um die es hier und dort geht, stimmt nicht 
überein mit der Wahrnehmung  So wird daraus 
eine Täuschung, die ablenkt von der Wirklichkeit  
Die kommt mir gerade ein wenig so vor, wie vor 
10 Jahren, als Bücher wie “Das Methusalemkom-
plott“, schon einmal einen „Generationenkonkflikt“ 
als Zukunftsspektakel herauf beschwören wollten  
Ich fand das damals lachhaft und heute immer noch  
Weil ich es besser weiß: Familien halten zusammen  
So wurde damals auch nichts daraus 

Und jetzt wird das auch nichts werden  Die Jün-
geren wollen überhaupt keine Kürzungen bei den 
Renten  Sie wollen viel lieber selber einmal eine gute 
und sichere Rente erhalten  Und die Alten leben 
nicht auf Kosten der Jungen und wollen dies auch 
in Zukunft nicht  

Es ist ja auch nicht so, als ob diejenigen, die jetzt 
mit geringen Ansprüchen in Rente gehen müssen, 
absichtlich zu wenig für ihre Renten getan hätten  
Sie ahnten aber auch nichts von der Riester-Renten-
Abzocke, die ihr Geld schrumpfen lässt  Und auch 
nichts von der Einführung des Euros, der ihr Ver-
mögen halbiert hat  Meine Tasse Kaffee im Café 
kostete einen Tag nach Stichtag schlicht das Gleiche 
in Euro wie zuvor in DM – Miete, Auto und Energie 
innerhalb von 10 Jahre ebenfalls  Vor zwei, drei Jah-
ren hätte wohl auch kaum jemand mit Null-Zinsen 
für Spareinlagen gerechnet 

Sämtliche aktuellen Studien werfen der deut-
schen Wirtschaftspolitik vor, dass Löhne in den 
letzten 10 Jahren nicht mit der Preisentwicklung 
mithalten konnten  Eine der Wirkungen: Umver-
teilung! Den reichsten 10 % der Deutschen gehören 
inzwischen 90 % des Vermögens, 80 % der Bevöl-
kerung gehören nur noch 10 % des Vermögens, die 
ärmsten 10 % haben Schulden  

Die aktuelle Diskussion läuft in die falsche Rich-
tung, aber bestimmt nicht sehr lange  Die Fakten 
sind bekannt  An einem fairen Ausgleich zwischen 
arm und reich entscheidet sich, ob Geld für Bildung 
und für Renten in Zukunft vorhanden sein wird oder 
nicht  Zweifel daran, dass dies ohne Spannungen 
vonstatten gehen wird, werden daraus genährt, dass 
bei Sozialabbau und Umverteilung von unten nach 
oben immer noch kein Ende in Sicht und aus der Po-
litik diesbezüglich keine echte Anstrengung, schon 
gar nicht ein Ziel erkennbar ist  Die Wahrnehmung, 
dass der Regierung in Berlin dies wirklich kom-
plett egal zu sein scheint, wird dadurch verstärkt, 
dass für Banken und Kapitalvermögen vor gerade 
erst fünf Jahren alles getan werden konnte     um 
„das System nicht auseinanderbrechen“ zu lassen   
Worauf wartet man, was das soziale System angeht?

Zu wenig zu verdienen und deshalb beispiels-
weise zu wenig für die eigene Zukunft sparen zu 
können, ist ein Problem der Jungen  Etwas dagegen 
zu tun, muss vornehmlich ihre eigene Aufgabe sein  
Einen „Konflikt mit den Alten“ gibt es garantiert 
nicht (außer im TV vielleicht), eher ihre Unterstüt-
zung  Es geht schließlich um die Enkel    

Bis zum nächsten Mal
Detlef Hipp

Bildnachweis für Bild, Titelseite links oben: 
Plakatmotiv der Ausstellung „Abenteuer Orient“,
Composing aus zwei historischen Fotos, © Max 
Freiherr von Oppenheim-Stiftung im Hausar-
chiv des Bankhauses Sal. Oppenheim, Köln, und 
einem Foto von G. Mirsch © Tell Halaf-Gra-
bungsprojekt des Vorderasiatischen Museums, 
VAM, SMB – Preußischer Kulturbesitz
Lesen Sie mehr darüber auf den Seiten 8-9 !

Bildnachweis Titelseite rechts oben: fotolia.de 

Titelbild: Im Tempel der Isis, Cecilie Kregel, 
Reise auf dem Nil, Seiten 10 - 14
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Willkommen in der Bonner 
Mozartstraße 19!

Willkommen im 
Wohnstift Beethoven

Wer sich für eine Mietwohnung im Wohnstift 
Beethoven interessiert, der wird seit April von 
Sylvia Fischer begrüßt  Sei es am Telefon, um 
eventuell einen Prospekt anzufordern, sei es am 
Empfang, soweit man bereits zu einem Termin für 
eine Führung durch die vorbildlich geführte und 
sehr gefragte Residenz verabredet ist  Besucher 
dürfen ausgiebige Sachkenntnis von Frau Fischer 
erwarten  Sie kennt sich im Wohnstift Beetho-
ven hervorragend aus, vor rund 25 Jahren ist sie 
dort in Ihrem Beruf ausgebildet worden und für 
viele Jahre angestellt gewesen  Für ein gutes Jahr-
zehnt hat sie sich anschließend in anderen Top-
Einrichtungen in der Branche umgeschaut  Ab 
jetzt steht sie mit ihrem Erfahrungsschatz den 
Neukunden fürs Wohnstift Beethoven zur Seite    
Telefon: 0 22 22 - 735-12

www wohnstift-beethoven de

Nach anderthalbjähriger Zwischenunterkunft im 
St  Agnes-Stift war es Ende April soweit: das Per-
thes-Heim – also seine Bewohner und die Mitar-
beiter – zog in sein neues „altes“ Zuhause zurück 
Noch bis zur letzten Minute waren die fleißigen 
Handwerker beschäftigt, um einen reibungslosen 
Umzug der Bewohner zu gewährleisten  Der DRK-
Behindertenfahrdienst übernahm mehrere Trans-
portfahrten für die bettlägrigen Bewohner  Selbst 
das Wetter spielte mit, da der Regen pünktlich zur 
Ankunft der Bewohner aufhörte  So konnten die 
Senioren sicher und trockenen Fußes in ihr neues 
Zuhause gelangen 
 3,7 Millionen Euro kostete die Umrüstung des 
Pflegeheimes, dass nach den Auflagen des neu-
en Landespflegegesetzes barrierefrei für seine 40 
Bewohner gestaltet wurde  Kern der Komplettsa-
nierung waren die Montage eines Bettenaufzuges 
und moderne behindertengerechte Badezimmer 

und Duschen  Auf vier Etagen bietet das neue Se-
niorenheim jetzt Wohngemeinschaften mit jeweils 
elf, im Dachgeschoss mit sieben Bewohnern  Für 
sie wurden großzügig bemessene gemeinsam zu 
nutzende Aufenthaltsräume mit eigenen Küchen 
eingerichtet  Drumherum befinden sich jeweils 
ihre privaten Räume 
Zehn Prozent der Umbaukosten konnte das Per-
thes-Heim aus eigenen Mitteln finanzieren, den 
Großteil übernahm der Verein Innere Mission  
Auch die Soziallotterie Platz an der Sonne war 
mit einer Zuwendung beteiligt  
Während die Bewohner bereits in der Cafeteria mit 
Sekt und Grußworten empfangen wurden, brachte 
die Belegschaft noch die letzten Koffer zu ihren Ei-
gentümern  Der gesamte Umzug konnte so schnell 
und umgänglich für die Bewohner vollzogen wer-
den, dass man sich am Ende des Tages hätte fragen 
können: „Waren wir jemals fort?“

S E R V I C E
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Rudolf Hürth. Strotoplastische Bilder® und Skulpturen

www.rudolf-huerth-kunst.de
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Hospizverein mit Zweigstel le 
in Bonn-Bad Godesberg

Markt der 
Möglichkeiten

Zuhause sein,
sich wohlfühlen

Der Hospizverein Bonn e V  bietet In- 
formationen über hospizliches Denken 
und Handeln, Beratung, zum Beispiel 
über Palliativversorgung, psycho-soziale 
Begleitung von Sterbenden sowie Bei-
stand und Hilfe für deren Angehörige  
Die Mitarbeiter sind zum größten Teil 
ehrenamtlich tätig  Sie engagieren sich, 
dem Wunsch schwerstkranker Menschen 
zu entsprechen, möglichst in der eigenen 
häuslichen Umgebung und in Würde zu 
sterben  Das reicht von Mithilfe im Haus-
halt zur Entlastung der Angehörigen, über 
ein offenes Ohr, damit schwere Momente 
erträglicher werden, bis hin zur Vermitt-

lung von Kontakten zu Kliniken, Hos-
pizen und ambulanten und stationären 
Pflegedienstleistern in Bonn und dem 
Rhein-Sieg-Kreis  
Anfang April eröffnete der Hospizver- ein 
Bonn e V  eine Zweigstelle in Bad Godes-
berg-Innenstadt  Ab Sommer
2014 sollen dort, in der Junkerstraße
21, auch Gesprächskreise und Themen-
abende rund um die Sterbebegleitung 
angeboten werden  Ein entsprechendes 
Programm ist in Planung 

Weitere Informationen  unter:
www hospizverein-bonn de

Das Haus der Bonner Al-
tenhilfe lädt wieder auf den 
Münsterplatz zum 12  „Markt 
der Möglichkeiten“ ein, Ter-
min: Freitag, 4 7 2014 von 10 
bis 17 Uhr 
Im letzten Jahr stellten über 
50 Bonner Vereine, Verbände 
und Einrichtungen dort ihre 
Arbeit vor und sorgten so für 
einen abwechslungsreichen 
Tagesablauf auf und abseits 
der Bühne  Neben verschie-
denen Chorkonzerten waren 
vor allem die Mitmachaktio-
nen besonders beliebt  Auch 
in diesem Jahr darf wieder 
mit einem breiten Spektrum 
an Angeboten gerechnet 
werden 

„Wie möchte ich selbst im Alter woh-
nen und leben“ - diese Frage prägt seit 
40 Jahren die Arbeit im familienge-
führten SeniorenZentrum Maranatha 
in Sinzig-Bad Bodendorf  So entstan-
den im Laufe der Jahre in ruhiger Wald-
randlage verschieden strukturierten 
Häuser mit unterschiedlichen Wohn- 
und Lebensformen  Jedes Haus ist ge-
prägt durch seinen unverwechselbaren 
Stil  Ein gut durchdachtes Wohnkon-
zept schließt das selbstständige Woh-
nen ebenso ein, wie die intensive Kurz-
zeit- oder Langzeitpflege  Mit eigenen 
Möbeln können die Räumlichkeiten 
individuell eingerichtet oder ergänzt 
werden  Die helle und freundliche At-
mosphäre lädt zum Wohlfühlen ein   

Infos unter www maranatha de

Foto: v.l.n.r.: Joachim von Arnim (Vorsitzender des Hospizvereins Bonn e.V.)
Hans-Jürgen Bruder (Stellv. Bezirksbürgermeister Bad Godesberg)
Dr. Monika Wulf-Mathies (Schirmherrin des Hospizvereins Bonn e.V., der 
Hospizstiftung und des Stationären Hospizes am Waldkrankenhaus)
Peter-Johannes von Geyso (Vorsitzender der Hospizstiftung Bonn)

S E R V I C E
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Auf Wunsch: Pfl ege/Betreu ung in meiner Wohnung 
oder in unserem freundlichen Pfl egewohnbereich.“

„Hier geht es mir                 bestens.”
„Ich genieße mein Leben jetzt genau so, wie ich es mir 

immer gewünscht habe - in einer großzügig geschnittenen, 
komfortablen Wohnung mit Küche und Balkon ... 
und mit dem Verwöhn- Service eines erst klassigen 

Hotels: Im Wohnstift Beethoven!

Hier verfüge ich über meine unantast bare Privatsphäre, 
Sicherheit und Service, niveauvolle Nach barschaft, 

anspruchsvolle Freizeitangebote, ein sehr gutes Restaurant, 
ein 31°  C warmes Hallenbad und vieles mehr.

Das Wohnstift Beethoven • Siefenfeldchen 39, 53332 Bornheim, Tel.: 0 22 22 - 73 512, www.wohnstift-beethoven.de

 Wfl . 31 bis 110 qm. Reservieren Sie sich 
Ihre Wunschwohnung! Informationen: 

0 22 22 / 73- 512, Sylvia Fischer

Unser Video ... auf unserer Website, oder auf dem Postweg.Unser Video ... auf unserer Website, oder auf dem Postweg.
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Was passiert 
nach dem Tod 
mit meinem 
Facebook-
Account?

Ewiges Leben 
im Netz.

In unserer virtuellen Welt wird es in Zukunft 
kaum noch Sterbefälle ohne „digitalen Nachlass“ 
geben  Die meisten Verstorbenen hinterlassen 
eine Vielzahl an Daten auf ihren Rechnern und 
Accounts im Netz – vom Email-Postfach, Zu-
gang zu Social-Network-Plattformen bis hin zum 
Amazon-Nutzerkonto  Doch was passiert mit dem 
virtuellen Nachlass? Auch nach dem Tod bleiben 
sämtliche Internet-Aktivitäten erst einmal beste-
hen: Email-Postfächer laufen voll, gestartete Ebay-
Auktionen gehen weiter und das Xing-Profil preist 
unverändert den beruflichen Werdegang an  Wie 
aber kommen Erben an all die Passwörter? Und an 
wen dürfen Zugangsdaten herausgegeben werden? 
Rechtssicherheit durch gesetzliche Regelungen gibt 
es bisher kaum  Abhilfe können Sie durch klare 
Regelungen im Testament, der Vorsorgevollmacht 
und Hinterlegung von Passwörtern schaffen 

„Grundsätzlich geht auch der digitale Nachlass 
mit dem Tod eines Menschen auf dessen Erben 
über“, erklärt Dr  Florian Meininghaus, Geschäfts-
führer der Landesnotarkammer Bayern  „Dies gilt 
jedenfalls für das digitale Vermögen, wie das Ei-
gentum an der Hardware, gespeicherte Dateien so-
wie Rechte und Pflichten aus Verträgen mit Provi-
dern “ Digitale Liebes-Emails und sonstige höchst-
persönliche Positionen bzw  Daten sind dagegen 
nicht vererblich  „Denn jeder Mensch hat einen 

Anspruch auf den Schutz 
seiner Persönlichkeit, auch 
über den Tod hinaus“, so 
Dr  Meininghaus  

Doch wer entscheidet, 
welche Emails einen geschäftlichen Inhalt haben 
oder höchstpersönlicher Natur sind? Und wie 
wirkt das Fernmeldegeheimnis und Datenschutz-
recht, wenn es darum geht, welche Informationen 
Provider herausgeben dürfen? „Gerade in diesem 
Bereich ist die Rechtslage derzeit hochgradig 
umstritten, was zu enormer Rechtsunsicherheit 
bei Erben und Internetdienstleistern führt “ „Im 
Hinblick auf das Fernmeldegeheimnis wird zum 
Teil vertreten, dass Emails und Daten, die durch 
den Verstorbenen selbst noch nicht vom Server 
abgerufen worden sind, nicht an die Erben gege-
ben werden dürfen“, erklärt Dr  Meininghaus  Es 
verwundert daher nicht, dass Provider derzeit die 
unterschiedlichsten Lösungswege für die digitale 
Nachlassregelung parat halten: Manche teilen dem 
Erben gegen Vorlage eines Erbnachweises - ent-
weder Erbschein oder notarielles Testament - die 
Zugangsdaten mit, andere löschen bzw  sperren 
den Zugang im Erbfall automatisch bei monatelan-
ger Inaktivität  Einheitliche Regelungen wie bei der 
Legitimation von Erben gegenüber Banken sucht 
man vergeblich 

„Allen Bürgern kann daher 
nur empfohlen werden, recht-
zeitig selbst Vorsorge zu tref-
fen“, rät Dr  Meininghaus  „Im 
Testament sollten klare Rege-
lungen zur Nachfolge in den 

digitalen Nachlass aufgenommen werden  Auch an 
einen Vorsorgebevollmächtigten können konkrete 
Aufträge im Hinblick auf die Sichtung der Dateien 
gegeben werden “ In Kombination dazu empfiehlt 
sich ein Hinweis auf eine Listung aller Zugangsda-
ten, die möglichst sicher aufbewahrt werden sollte  
Die Aufführung im Testament selbst ist aufgrund 
der regelmäßigen Aktualisierung der Passwörter 
nicht zweckmäßig  „Achten Sie auch darauf, dass 
der Berechtigte einen möglichst schnellen Zugriff 
auf den digitalen Nachlass erhält, damit er Online-
Vertragsbeziehungen unter Einhaltung von Kündi-
gungsfristen abwickeln kann und auch sonstigen 
Pflichten, wie z B  der Änderung des Impressums 
bei einer Homepage                    n

Autoren:

Bayerischer Notarverein e. V. 
Ottostraße 10, 80333 München 
Tel. 089/55166-0
Fax 55166-234 
www.notare.bayern.de
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Spanier lieben Komfort, das ha-
ben sie den Deutschen wirklich vo-
raus  Kein Wunder, dass von dort 
die Zukunft in Sachen Hausaufzug 
zu uns herüber kommt  Jede Fahrt 
mit dem neuen Vakuum-Lift ist ein 
reines Vergnügen 

Seine Arbeitsweise funktioniert 
nach den grundlegenden Kräften der 
Physik  Mittels Druck-Unterschie-
den, die oberhalb und unterhalb der 
Aufzugskabine erzeugt werden, glei-
tet diese auf einem Kissen aus Luft 
sanft und sicher auf und ab und hält 
immer exakt auf Ausstiegshöhe an  
Weil keine mechanische Kraftüber-
tragung erfolgt, gibt es keine Moto-
ren-Vibrationen und kein Ruckeln 
– sehr angenehm für die Rücken-
wirbel – und keine aufdringlichen 
Geräusche  

Bei einem Stromausfall senkt sich 
die Kabine durch langsam abneh-
menden Luftdruck bis zur untersten 
Etage  Eine mechanische Tür-Entrie-
gelung ermöglicht es den Passagie-
ren, die Kabine zu verlassen  

Außerdem unterliegen nur we-
nige Teile dem Verschleiß  Weil 
keine Kabel auf- und abgewickelt 
oder Gewindestangen sich drehen 
müssen, sind zudem Energiever-
brauch (Stromanschluss: 220 Volt)
und Wartungsbedarf wesentlich 
geringer als bei herkömmlichen 
Aufzugsystemen 

Der Pneumatik-Vakuum-Aufzug 
aus Aluminium und Polykarbonat 
hat einen geringen Platzbedarf, nied-
riges Eigengewicht und kann inner-
halb weniger Tage montiert werden  
Er benötigt weder Grube noch einen 
Schacht im Boden  So kann er nach-
träglich in fast jedes zwei- oder drei-
stöckige Gebäude eingebaut werden 

Die Firma Pneumatic-Vacuum-
Elevators fertigt derzeit drei Versi-
onen ihrer Luft angetriebenen, roll-
stuhlgerechten Wohnaufzüge mit 
Tragekraft für bis zu 3 Personen an  
Sie überwinden 10,5 m Höhenunter-
schied mit bis zu vier Stops  

Weitere Informationen:
Pneumatic Vacuum Elevators 
Phone: +1 305-884-1091          
info@vacuumelevators com
www vacuumelevators com

chique, 
bequem – 
magnifico!

Auf Luftkissen schweben statt Treppen steigen

Anzeige V E R B R A U C H E R I N F O
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Zahlreiche Völkerschaften prägten das Gesche-
hen im Vorderen Orient seit alters her  Zu ihnen 
gehörten die Aramäer, ein Hirtenvolk, das vor etwa 

3000 Jahren eine wichtige politische Rolle mit 
beträchtlichem kulturellen Einfluss spiel-

te  Aramäisch war über lange Zeit so 
etwas wie eine „Lingua franca“  Es 
war im vorchristlichen Jahrtausend 
Reichssprache in Persien, Ägypten, 
Assyrien und anderen mächtigen 
Staaten  Große Teile des Alten wie 

des Neuen Testaments sind in Aramä-
isch geschrieben, obwohl zu Jesu Zeiten die einst 
glanzvollen Fürstentümer dieses Volksstammes 
längst der Vergangenheit angehörten  

    Erste Zerstörung um 
     900 vor Christus

Auf einem Hügel im 
Norden Syriens, dem Tell 
Halaf, liegt das biblische 
Guzana, die Hauptstadt 
eines dieser Fürsten-

tümer  Sie war bereits 
um 900 vor Christus von 

assyrischen Eroberern zer-
stört worden, als der Diplomat 
und Forschungsreisende Frei-
herr Max von Oppenheim sie 

im Jahr 1899 entdeckte  Die Reste der monumenta-
len steinernen Bildwerke und Reliefs zeugten trotz 
allem noch von ihrer einstigen Bedeutung  

Oppenheim war fasziniert von der orienta-
lischen Kultur und Prachtentfaltung  Er war ein 
leidenschaftlicher Sammler und umgab sich mit er-
lesenen Orientalika, die er gerne bei stilvollen Fes-
ten zur Schau stellte  Aber er entwickelte sich auch 
zu einem kompetenten Privatgelehrten  Als Erbe 
des berühmten Bankhauses aus Köln finanzierte er 
seine Expedition selbst  Er ließ die zwei Drittel der 
Funde, die ihm von der damaligen französischen 
Mandatsverwaltung zugestanden wurden, nach 

Berlin bringen und dort restaurieren und 
rekonstruieren (was allerdings selbst 

einen Oppenheim fast an den Rand 
des Ruins brachte) 

Nach dem Krieg ein  
„Haufen Schotter“

Wie schmerzlich für ihn des-
halb das weitere Schicksal 
der Objekte war, lässt sich 
kaum ermessen  Denn was 
die Assyrer vor 3000 Jah-
ren nicht geschafft hatten, 
erledigte der Zweite Welt-
krieg in einer Nacht  Die 

Abenteuer

Orient
Die steinernen Bildwerke vom 

Tell Halaf in Syrien werden in einer 
spektakulären Ausstellung in der 

Bundeskunsthalle präsentiert
Umfangreiches Rahmen- und Ferienprogramm. 

Öffnungszeiten: 
di. + mi., 10 - 21 Uhr, do. – so., 10 - 19 Uhr

www .bundeskunsthalle .de

M A X  V O N  O P P E N H E I M                 U N D  S E I N E  E N T D E C K U N G  D E S  T E L L  H A L A F
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raubvogel (von Oppenheim „Piepmatz“ 
genannt, später auch „Hans Huckebein“)
Tell Halaf, Syrien, frühes 9. Jh. v. Chr.
Basalt, 184 x 70 x 70 cm
Foto: Olaf Teßmer 
© Vorderasiatisches Museum
Staatliche Museen zu Berlin - 
Preußischer Kulturbesitz

BundeSKunSTHalle  –  B i S  zuM 10 . auguST  2014

Große Grabfigur (detail)
Tell Halaf, Syrien, 10./9. Jh. v. Chr.
Basalt, 192 x 82 x 100 cm *



Basaltsteine zersprangen in tausend Stücke, als 
1943 eine Brandbombe das private Museum Op-
penheims traf  Allerdings wurden sie nicht durch 
den Brand zerstört, sondern durch das auf die 
erhitzten Steine treffende Löschwasser  Die Teile 
wurden aber auf Bitten Oppenheims, der inzwi-
schen selbst ausgebombt war, von der Vorderasia-
tischen Abteilung der Berliner Museen gesammelt 
und in Kisten im Keller des Pergamonmuseums 
aufbewahrt  

Mühevolle Restaurierung 
und Präsentation

Erst 60 Jahre später wurde dieser „Haufen Schot-
ter“ aus ca  27 000 Brocken und Bröckchen, wie die 
Kuratorin der Ausstellung, Ulrike Dubiel, trocken 

bemerkt, in einer spektakulären Rettungsaktion 
von Restauratoren des Vorderasiatischen Muse-
ums zu Berlin mit Hilfe der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft und der Stiftungen des Bankhauses 
Sal  Oppenheim in fast zehnjähriger, mühevoller 
Arbeit wieder zusammengefügt und 2011 in einer 
aufsehenerregenden Ausstellung mit fast 800 000 
Besuchern in Berlin gezeigt  

Die Bundeskunsthalle in Bonn präsentiert die 
imposanten Funde vom Tell Halaf 
jetzt exklusiv außerhalb 
Berlins  Die Ausstel-
lung wurde neu kon-
zipiert und ergänzt 
durch die von Op-
penheim gesammel-

ten, luxuriösen Orientalika aus Köln sowie Leih-
gaben aus London und Paris   Danach werden die  
Funde wieder für längere Zeit in den Depots des 
Pergamon-Museums verschwinden  Das wird bis 
2025 restauriert  Es ist geplant, die monumentalen 
Skulpturen der fünf Meter hohen Eingangsfassade 
des Palastes vom Tell Halaf für den neuen Eingang 
des Vorderasiatischen Museums zu nutzen, wo sie 
neben dem Ischtar-Tor und der Prozessionsstraße 
aus Babylon einen weiteren Höhepunkt der Muse-

umsinsel bilden sollen  

Doris Regina Gothe

M A X  V O N  O P P E N H E I M                 U N D  S E I N E  E N T D E C K U N G  D E S  T E L L  H A L A F
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Große reliefplatte mit 
Darstellung eines Löwen 
West-Palast, Tell Halaf, Syrien
frühes 9. Jh. v. Chr.
Basalt, 150 x 193 x 23 cm *

Knabenweste
albanien?, 19. Jahrhundert
Seide, Baumwolle, Metallfäden, Pailletten **

Gürtel
griechenland, Thrakien
18./19. Jahrhundert
Silber, Kupfer, vergoldet, emaille, glas **

Arztbesteck
Türkei?,
17./18. Jhd., Metall **

Parfümflakon
Ägypten/Frankreich?,
19./20. Jhd., glas **

Khol-Fläschchen
Türkei/Syrien,
19./20. Jhd., Metall **

Parfümgefäß
Türkei?,
18./19. Jhd., Metall **

* = Foto: Jirka Jansch, 2013, © Max Freiherr von Oppenheim-Stiftung, Köln im Vorderasiatischen Museum; Staatliche Museen zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz
** = Foto: david ertl, 2014, © Max Freiherr von Oppenheim-Stiftung im Rautenstrauch-Joest-Museum, Köln



Foto und Text: Cecilie Kregel

Basar in Luxor

Fahrt durch den Nasser-Stausee bei Assuan

Die mit der Wintersaison 2013/2014 wieder eingesetzte 
Reisetätigkeit erfreut alte und neue Freunde Ägyptens

Demonstrativ schiebt der Händler im Basar von Luxor einen prall 
gefüllten Gewürzkorb zur Seite  So als wolle er missbilligend zum 
Ausdruck bringen, dass Pferdekutschen mitten im Gewirr der engen 
Gänge und schmalen Stände nun wirklich nichts zu suchen haben  
Doch dann hellen sich seine Züge auf, als er im Halbdunkel hinter 
dem Kutschbock ungewohnte Wesen ausmacht  Gesichter, wie sie 
seit Monaten nur noch selten im bunten Bild des afrikanischen Ori-
ents zu entdecken waren  „Willkommen, willkommen“, ruft er hinein 
in die sich nähernde Geräuschkulisse klappernder Pferdehufe  Und 
dann mit unüberhörbarer Erleichterung: „Ich kann es nicht fassen, 
dass ihr endlich wieder da seid!“ 

Eine Begrüßung, wie man sie in dieser Herzlichkeit nur selten er-
lebt  Sie gilt offensichtlich jener Vorhut von Reisenden, die sich nun 
wieder ins einstige Pharaonenreich vorwagen  An jenen Ort, von dem 
spätestens seit Howard Carters bahnbrechender Entdeckung im Tal 
der Könige eine geradezu magische Anziehungskraft ausgeht  Nicht 
nur wegen seiner kulturellen Einzigartigkeit, sondern auch wegen der 
stets liebenswürdigen Gastfreundschaft seiner Bewohner  Nur schade, 
dass diese seit Jahrzehnten eingespielte ägyptisch-europäische Symbi-
ose in der letzten Phase des Arabischen Frühlings ins Stocken geriet  

Gespaltene Gefühlslage

Der Bann, soviel zeichnet sich inzwischen ab, scheint gebrochen  
Mit der Folge, dass sich mitteilsame Gesprächspartner um die wieder 
eintreffenden Gäste scharen, und sich im Gespräch mit ihnen austau-
schen  Zu berichten, was sich wirklich zugetragen hat in jenen Mo-
naten nach den Wahlen, als die Muslimbrüder versuchten, das Ruder 
des Staatsschiffes in ihre Richtung zu steuern  Engagierte Wortführer 
im Gespräch sind vor allem jene, die dem einstigen Hoffnungsträger 
Mursi in gutem Glauben ihre Stimme gaben und sich schon bald von 
ihm hinters Licht geführt sahen 

So jedenfalls beschreiben Ahmed und Khaled, zwei gut informier-
te junge Männer aus Luxor, ihre gespaltene Gefühlslage  Denn sie 
hätten ihn gewählt „als Präsident für alle Ägypter“  Doch sei schnell 
klar geworden, dass er die Interessen seiner Muslimbrüder in den 
Vordergrund stellte auf Kosten dringen anstehender Reformen für 
das ganze Land  

Kulturelles Erbe

Doch tun Ahmed und Khaled ihrem einstigen Präsidenten nicht 
Unrecht, wenn sie ihn schlichtweg als eine „Marionette der Mus-
limbrüder“ bezeichnen mit der Intention, „die Verfassung Ägyptens 
islamistisch auszuhebeln“  Mit ihrer Ansicht stehen sie allerdings 
nicht allein  Bestätigung erfahren sie von dem Ägyptologen Tarek 
bei einem Gespräch in der Tempelanlage von Luxor  

Nachdrücklich verurteilt dieser die Angriffe auf achtzig christli-
che Kirchen im Land  Ebenso die mutwillige Zerstörung des Muse-
ums von Mallawi unweit von Kairo mit mehr als eintausend Expo-
naten aus pharaonischer Zeit  Eine Bereicherungsabsicht der Täter 
sei bei diesem Zerstörungseifer kaum feststellbar gewesen  Beide 
Vorfälle seien allerdings Indizien dafür, dass Teile des kulturellen 
Erbes beseitigt werden sollten, um einem flächendeckenden Isla-
mismus den Weg zu ebnen 

Ä G y P T E N  •  K R E U Z F A H R T  A U F  D E M  N I L
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Comeback 
des Kreuzfahrt-

Klassikers

Revolutions-Graffities in Luxor ... Bruderkampf ... Besiegter Widersacher

 
Künstlerische Botschaften

Soweit wollten es die zu ihrem nationalen Erbe stehenden Ägypter 
jedoch nicht kommen lassen  Mit großer Mehrheit gingen sie gegen 
die sich abzeichnende islamistische Diktatur auf die Straße  Dabei 
stets in dem Bewusstsein, in ihrem Widerstand die wahren Demo-
kraten zu sein  Stolz darauf, dass der Aufstand zur Schadensabwehr  

 
für das Land ohne Zeitverzögerung erfolgte  Und mitgetragen wurde 
von allen Bevölkerungsschichten bis hin zum Militär  

Besonders die junge Generation, so erklärt Tarek, tat sich bei den 
Demonstrationen durch künstlerische Aktionen hervor  Mit aussa-
gekräftigen Graffiti, die an vielen Mauern der Großstädte die frei-
heitliche Botschaft der Revolution des Volkes optisch verbreiteten  

Anzeige
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Eingangsbereich des 
Luxor-Tempels mit 
Obelisk

Tempelwächter in Karnak

 Old Cataract Hotel am Nil in Assuan

 Sphinx-Allee vor Karnak-Tempel in Luxor

 Nubische Rhythmusgruppe in Assuan

Ä G y P T E N  •  K R E U Z F A H R T  A U F  D E M  N I L
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Unterwegs auf dem Nil

Eine Nilkreuzfahrt bietet anschließend die Gelegenheit, in weite-
ren Gesprächen die gewonnenen Einsichten zu vertiefen  In stilvoller 
Schlichtheit fährt die „M/S Farah“ als eines der ersten Kreuzfahrt-
schiffe in Richtung Süden  Freudig begrüßt Eigner Mohamed sei-
ne ausländischen Gäste  Besonders stolz darauf, ihnen bei einer der 
traditionsreichen Nilkreuzfahrten nun wieder die palmengesäumte 
Uferlandschaft von Bord aus präsentieren zu können   

Während der Fahrt 
reihen sich die High-
lights aneinander: der 
Horus-Tempel von 
Edfu und die Tem-
pelanlage von Kom 
Ombo  Bis hinauf ins 
oberägyptische As-
suan, dessen prächti-
ge Isis-Tempelanlage 
von Philae mit ihren 
nächtlichen Lichtef-
fekten ein weiteres 
Mal Zeugnis ablegt 
von der mythischen 
Vielfalt und dem kul-
turellen Reichtum der 
Pharaonenreiche 

High Tea im Old Cataract Hotel 

Zu einem Erlebnis der besonderen Art gerät die Bootsfahrt auf 
dem Nil zum weltberühmten „Old Cataract Hotel“  Unter weißen 
Segeln gleiten die Besucher auf wendigen Feluken ihrem Ziel entge-
gen  Willkommen geheißen von rhythmischen Gesängen und Tänzen 
farbenfroher Nubier, die von Begleitbooten aus unbändige Lebens-
freude ausstrahlen  

Angelangt am Ziel, öffnet sich wie in einer Zeitkapsel die Perle 
ägyptischer Hotellerie  Sogleich erlebt der Besucher die gepflegte 
Atmosphäre britischer Kolonialarchitektur, die bereits Winston Chur-
chill schätzte  Und natürlich auch Agatha Christie, die hier ihren 
Bestseller „Tod auf dem Nil“ zu Papier brachte  Als Ort der inneren 
Einkehr empfiehlt sich die Aussichtsterrasse hoch über dem Nilufer  
Von wo aus ließe sich bei einem stilvoll servierten „High Tea“ der 
Sonnenuntergang jenseits des Nils mit seinen schimmernden Farb-
reflexen auf der Wasseroberfläche besser auskosten?

 

In Edfu, Tempel des Horus, Sohn von Isis und Osiris

Anzeige
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Einladung zum Tag der offenen Tür 
anlässlich des 20-jährigen Bestehens des Betreuten Wohnens 

am Samstag, 26. Juli 2014, 
11 bis 15 Uhr 

in die DRK-Schwesternschaft 
„Bonn“ e.V. 
Venusbergweg 17b, 53115 Bonn 

Das erwartet Sie: 

•	 Ab	11:30	Uhr	stündliche	
	 Führungen	durch	die	Häuser	
•	 Austausch	mit	Bewohnern	

und	Einblicke	in	das	Gemein-
schaftsleben	des	Betreuten	
Wohnens

•	 Kinderprogramm	
•	 Eiswagen	mit	Erfrischungen	

für	Jung	und	Alt	

Für	das	leibliche	Wohl	ist	bestens	
gesorgt.	

Wir	freuen	uns	auf	Ihren	Besuch!	

DRK-Schwesternschaft	„Bonn“	e.V.
Betreutes	Wohnen	-	
Solveig	Wagner-Otter
Venusbergweg	17b	-	53115	Bonn	

Tel.:	0228/	26	90	1470	
solveig.wagner-otter@schwesternschaft-bonn.drk.de
www.schwesternschaft-bonn.drk.de

DRK-Schwesternschaft „Bonn“ e.V.
Betreutes Wohnen
Solveig Wagner-Otter
Venusbergweg 17b - 53115 Bonn 
Tel.: 0228/ 26 90 1470
solveig.wagner-otter@schwesternschaft-bonn.drk.de
www.schwesternschaft-bonn.drk.de

E-Mail: hErzog-bEckEr@kanzlEi-rothEr.dE

intErnEt: www.kanzlEi-rothEr.dE

wir bEratEn SiE bEi rEchtSproblEMEn 
iM SEniorEnrEcht:

bEtrEuungSrEcht. VorSorgEVollMacht. 
patiEntEnVErfügung. EltErnuntErhalt. 
lEiStungEn dEr pflEgEVErSichErung …

ihr anSprEchpartnEr: 
rEchtSanwältin hErzog-bEckEr

rhEinallEE 4, 53173 bonn

tEl.: 02 28/92 39 16 41 
fax: 02 28/92 39 16 43

rechtsanwälte
ROTHER

Rother_quer2012.indd   1 15.05.12   15:32

 mit perfekt eingespieltem Taxi-Service! 

Oper live - im grandiosen Amphitheater der größten Opernbühne 
der Welt in der alten Festungsstadt Verona; Opernkarten für »Aida« 
und »Turandot« inklusive! Schwelgen Sie in den Klängen der 
Musik, erholen Sie sich bei Ihren Ausflügen an den Gardasee und 
erkunden Sie mit unserer Reiseleitung die traumhafte Stadt von 
Romeo und Julia 

Opernfestspiele in Verona
7  Tage   06.07.-12.07.14   e   885,-   p.P.   in  DZ/HP

Kata logbes te l lung  und  Buchung:
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0 22 1 - 34 02 88 0  Felix  Reisen GmbH 
I n d u s t r i e s t r a ß e  1 3 1 b  .  5 0 9 9 6  K ö l n

(EZ/HP  e  992,-)  Sie wohnen im 4-Sterne Hotel Villa Malaspina 
in Verona-Castel d’Azzano, mit Schwimmbad



Touristischer 
Neubeginn

Für Kenner ein heiliger 
Ort, der neuesten Nachrich-
ten zufolge nun bald wieder 
die Pilgerschar seiner Gäste 
begrüßen wird  Denn gerade 
hat sich herumgesprochen, 
dass offizielle deutsche Rei-
sehinweise inzwischen der 
bestehenden Sicherheits-
lage zwischen Luxor und 
Assuan angepasst wurden  
Und folglich namhafte Rei-
severanstalter Buchungen 
entgegennehmen  Reflexion des Philae-Tempels im Nil

Isistempel von Philae bei Assuan

Neu darin die Direktflüge von 
Deutschland nach Luxor und 
altbewährt natürlich die Wieder-
aufnahme des Nil-Kreuzfahrt-
programms zwischen Luxor und 
Assuan  Bis hin zur mehrtägigen 
Weiterreise in stattlichen Kreuz-
fahrtschiffen wie der „M/S Af-
rican Dreams“ auf dem Nasser-
Stausee bis hinüber zu den Ram-
ses-Statuen von Abu Simbel  In 
der Tat eine willkommene Nach-
richt für alte und neue Freunde 
Ägyptens  

Weitere Informationen:
www egypt travel  
www fti de  

www questtravelegypt com  
www auswaertiges-amt de

Pick-up-Fon –
Die Antwort aufs Smartphone

Das neue Handy 
für Trendsetter

Angelehnt an die Slow-Food Bewe-
gung konzentriert man sich hier auf das 
Wesentliche, das bewusste Gespräch 
mit dem Gegenüber  Fingerwischerei 
war gestern  Es darf wieder gedreht 
werden  Für Nostalgiker, Lifestyle-
bewusste und Leute, die schon alles 
haben, ist das mobile Wählscheiben-
telefon genau das Richtige  Das trag-
bare Pick-up-Fon in der Optik eines 
Tischtelefons macht das Telefonieren 
wieder zum Erlebnis – für sich selbst 
und für andere  Wer sein Pick-up-Fon 
in poppigem Apfelgrün (oder wahlwei-
se in sechs weiteren trendigen Farben) 
zückt, weil die scheppernde Metall-
klingel einen Anruf meldet, darf sich 
neugieriger Blicke gewiss sein  Dabei 
steckt in dem 60er-Jahre Retro-De-
sign mit surrender Wählscheibe und 
Ringelkabel ein modernes Innen-
leben mit Handy-Technologie  Das 
Pick-up-Fon und die passende SIM-
Karte gibt es bei Telefonanschluss.de, 
dem langjährigen Testsieger für güns-
tiges Telefonieren  

Technische Daten:
-  Wählscheibentelefon der 
 neuesten Generation
-  typischer Hörer mit Ringelkabel
-  3 programmierbare Notruf- 
 und Direktwahlspeicherplätze
-  bis zu 9 Schnellwahlnummern
-  Stromausfallüberbrückung
-  Spritzwassergeschützter 

 SOS-Sender
-  unterstützt Quadband
-  Optionale PIN-Sperre der  
 SIM-Karte
-  Preis: € 59,95 bei Vertrags-
 abschluss, € 129,- UVP
-  Farben:  schwarz, weiß, blau, 
 grün, gelb, orange, rot

Das Unternehmen Telefon-
anschluss de kann auf eine mehr 
als  20-jährige Erfahrung im Tele-
kommunikationsbereich blicken  
Seit sieben Jahren in Folge gehört 
der Tarif Telefonanschluss.mobi 
für 9 95 € / Monat zu den Top-
sellern und ist seit fünf Jahren in 
Folge Preisführer in Deutschland  

Weitere Infos unter: 
www telefonanschluss de

AnzeigeÄ G y P T E N  •  K R E U Z F A H R T  A U F  D E M  N I L
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Unsere Leistungen im Überblick

●  Ambulanter Rehasport für alle 
     Behinderungen/Einschränkungen

●  Behindertengerechter Fahrdienst

●  Präventionssport/
     allgemeine Gesundheitsförderung

●  Sozialberatung

●  Infoveranstaltungen zu aktuellen Themen

●  Kooperationen mit Kitas, 
     Schulen & Senioreneinrichtungen

●  Aus- und Fortbildung,
     Fachübungsleiter Rehasport

Geschäfts- & Beratungsstelle: 
Hans-Böckler-Str. 16

53225 Bonn

tel (0228) 40 36 7-0  • fax (0228) 46 33 78
www.vfb-bonn.de

Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e.V.

Fahrdienst PräventionssportRehabilitationssport



Computer • Internet

n  AWO Nachbarschaftszen-
trum Bad Godesberg

dienstags, mittwochs und freitags, 
10 - 12 Uhr 

Anleitung durch Freiwillige bei PC, 
Laptop, Internet: 2€ pro Stunde.
Bewerbungshilfe für Arbeitssuchende  
kostenfrei.

n AWO Ortsverein 
Siegburg e.V.

montags, dienstags und donnerstags, 
14 - 18:15 Uhr 

Surfen im Internet und Hilfe bei der 
PC-Nutzung. Zwei „Schnupperstun-
den“ sind für Neueinsteiger kostenlos, 
danach 1,60 €/Std., Leitung: Hans Wal-
deck, Anmeldung unter: (02241) 91 62 
78, außerhalb der Öffnungszeiten unter 
(02241) 38 24 28.

n Begegnungsstätte 
CLUB St. Augustin

jeden 4. Freitag, 9:30 - 11:30 Uhr
Gesprächskreis Computervormittag 
für Senioren · Wenn Sie bereits Erfah-
rung im Umgang mit Computer haben 
und für Ihre Probleme Lösungen su-
chen, dann könnte der Gesprächskreis 
„Sankt Augustiner Computervormittag 
für Senioren“ eine Anlaufstelle sein. 
Frei nach der CLUB-Devise „gemein-
sam statt einsam“ lässt sich vielleicht 
eine Problemlösung finden oder ein 
hilfreicher Kontakt herstellen. Refe-
rent: Martin Swidzinski,  Anmeldung 
unter 02241/243 340 

n Begegnungsstätte 
Mehlem

Für alle Kurse Termin bitte vorher 
telefonisch vereinbaren (02224 - 96 
73 23) 

Computer-Fragestunde – Hilfe bei Aus-
wahl und Anschaffung von Computer 
oder Drucker. Probleme mit dem Rech-
ner? Fragen rund um den Computer? 
Unser Dozent gibt unabhängige Bera-
tung und Hilfe und beantwortet Fragen.

Dienstag, (10.06. - 15.07.2014) 
9:30 - 11 Uhr 

Übungs- und Auffrischungskurs · Der 
„Computer-Übungskurs “ist gedacht 
für Menschen, die einfach „etwas“ 
mit dem Computer machen“ oder 
nicht aus der Übung kommen wollen. 
ab 6 Teilnehmer 48 €

Donnerstag, (12.06. - 10.07.2014)  
Uhrzeit nach Absprache

Moderne Handys und Smartphones kön-
nen immer mehr. Das macht es manch-
mal schwierig, sich zwischen all den 
Funktionen zurechtzufinden. 

In diesem Kurs lernen Sie den Umgang 
mit Ihrem Mobilgerät gründlich und 
Schritt für Schritt. 32€

Donnerstag, (12.06. - 10.07.2014)  
Uhrzeit nach Absprache

Kaufen und Verkaufen im Internet: eBay, 
Amazon und mehr -  Sie gehen gern 
auf Schnäppchenjagd? Sie haben den 
Keller voller Kram, den Sie gern zu Geld 
machen würden? Das alles geht im 
Internet! Aber ist das nicht gefährlich? 
Der Kurs zeigt Ihnen, wie Sie Gefahren 
vermeiden und den größten Flohmarkt 
der Welt sicher nutzen können. 32€

Dienstag und Donnerstag,  
(10.06. - 15.07.2014)  
11:15 - 12:45 Uhr

Computer für Einsteiger 1 - Sie ken-
nen sich schon ein bisschen aus, 
können vielleicht sogar schon Briefe 
und E – Mails schreiben, sind aber in 
vielen Dingen noch unsicher? Dann 
sind Sie in diesem Kurs richtig. Hier 
lernen Sie, sich auf Ihrem Computer 
zurechtzufinden und ihn nach Ihren 
individuellen Wünschen einzurichten.  
Entgelte bei 10 Doppelstd.: 4 Teilneh-
mer 95 €, 5 Teilnehmer 85 €, ab 6 Teil-
nehmer 80 €

Dienstag und Donnerstag,  
(10.06. - 15.07.2014)  
13:45 - 15:15 Uhr

Internet und E-Mail 1 - Sie kön-
nen bereits mit dem Computer um-
gehen und möchten lernen, sicher 
und professionell mit E-Mails und 
dem Internet zu arbeiten? Dieser 
Kurs umfasst alle Möglichkeiten. 
Entgelte bei 10 Doppelstd.: 4 Teilneh-
mer 95 €, 5 Teilnehmer 85 €, ab 6 Teil-
nehmer 80 €

Dienstag und Donnerstag,  
(10.06. - 15.07.2014)  
15:30 - 17 Uhr

Digitalfotografie und Bildbearbeitung 2 
- In diesem Kurs lernen Sie, wie Sie noch 
mehr aus Ihren Fotos machen können. 
Entgelte bei 10 Doppelstd.: 4 Teilneh-
mer 95 €, 5 Teilnehmer 85 €, ab 6 Teil-
nehmer 80 €

n Offene Tür für Pen-
sionäre und Rentner 
Heinz-Dörks-Haus

dienstags, 10 - 13 Uhr
Internetkurs · Der Kurs richtet sich an 
Teilnehmer, die EDV-Grundkenntnisse 
besitzen. Erläutert werden die Internet-
Begriffe, wie z.B. Browser, Symbolleiste, 
Adressliste etc., ebenfalls erlernen Sie 
E-Mails zu versenden, weiterzuleiten 
und Dateien als Anlage einzufügen. Der 
Kursleiter ist Herr Kessler. Information 
und Anmeldung unter 0228-3827 823 
Frau Schweinsberg 0228-3827 823 oder 

eschweinsberg@intra-ggmbh.de, 50,-
€/ 10x DoppelStd.

n Margarete-Grund-
mann-Haus

Weitere Informationen zu den  
Kursen und Anmeldung unter  
Tel.: 0228 / 94 93 33 – 0 
Nach Kursusbeginn ist ein späte-
rer Beitritt nicht mehr möglich. 
Termine standen bei Redaktionsschluss 
noch nicht fest.

n Johanniter Unfallhilfe
montags, ab 14 Uhr

PC und Internetkurs für Senioren. Der 
Inhalt richtet sich nach Interessen der 
Teilnehmer. Anmeldung erforderlich.

n Nachbarschafts-
zentrum Brüser Berg

mittwochs, 15:30 - 16.30 Uhr
Fragen zum Umgang mit Computer? 
– Wir machen Sie schlau! Schülerin-
nen und Schüler des Hardtberg-Gym-
nasiums helfen Interessierten ab 55 
Jahren ehrenamtlich bei allen Fragen 
im Umgang mit Computer, Handy etc. 
Anmeldung erforderlich

n Offene Tür 
Dürenstraße e. V.

Für alle Kurse ist ein Anmedlung nötig 
unter: 0228  35 72 20 oder über die 
Website: www.ot-godesberg.de

Mittwoch, (04.06. - 02.07.2014)  
15:45 - 17:15 Uhr 

Kaufen und Verkaufen im Internet: eBay, 
Amazon und mehr -  Sie gehen gern 
auf Schnäppchenjagd? Sie haben den 
Keller voller Kram, den Sie gern zu Geld 
machen würden? Das alles geht im 
Internet! Aber ist das nicht gefährlich? 
Der Kurs zeigt Ihnen, wie Sie Gefahren 
vermeiden und den größten Flohmarkt 
der Welt sicher nutzen können.  4 Teil-
nehmer 100 €, 5 Teilnehmer 90 €, ab 6 
Teilnehmer 85 €

jeden 1. Samstag, 14 - 18 Uhr 
Die Experten des CCSG geben unab-
hängige Beratung, beantworten Fragen, 
richten Computer und Programme ein 
und reparieren streikende Rechner. Nur 
nach Voranmeldung unter der Rufnum-
mer 02223 / 29 63 67

Internet-Café

werktags, 15 - 18 Uhr, Internet-Café, 
Kontakte knüpfen kein Verzehrzwang, 
bei Verzehr surfen Sie hier sogar kos-
tenlos im Internet; AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e. V.

dienstags, 10 - 13 Uhr, Offenes Inter-
netcafé unter fachkundiger Beglei-
tung Kursleiter: Herr Feltens, 2 € pro 
Stunde, Bitte melden Sie sich kurz bei 
uns, wenn Sie kommen möchten un-
ter 0228-3827 823 oder persönlich; 
Offene Tür für Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

mittwochs, 15 - 15:30 Uhr, PC-Treffen 
für alle Interessierten mit und ohne 
PC Erfahrung, Anmeldung erforder-
lich; Caritas-Begegnungsstätte „Tho-
mas Morus“

donnerstags, 9 - 13 Uhr, Internet, E-
Mail, Textverarbeitung unter fachkun-
diger Begleitung, 0,50 € pro halbe 
Stunde; Margarete-Grundmann-Haus

GymnastIk/turnen

montags, 9:30 - 10:30 Uhr, Vorbeugung ge-
gen Osteoporose, Schnuppern ist mög-
lich, Anmeldung bei Christine Loef, Tel. 
01 78 / 3 59 83 71; CBT-Wohnhaus 
St. Markusstift

montags, 10 - 11 Uhr, Denken und Bewe-
gen, Gemeinsam lernen wir Übungen 
zur Kraft-, Mobilitäts- und Gleichge-
wichtsverbesserung. Wir fassen körperli-
che und geistige Beweglichkeit zu einem 
Ganzen zusammen, 4 Termine, 16 €,
Kurs vom 16.6. bis 7.7.2014; Begegnungs-
stätte CLUB

montags, 10 - 10:45  Uhr, Sitzgymnastik; 
Margarete-Grundmann-Haus

montags, 10:30 - 11:30 Uhr, Bewegt älter wer-
den - Gymnastik auf dem Stuhl, Anmeldung 
bei Christine Loef, Telefon 0178/3 59 83 71, 
Schnuppern möglich; CBT Wohnhaus St. 
Markusstift

montags und donnerstags, 10:30 Uhr, 
Gymnastik und Sturzprophylaxe; Haus 
auf dem Heiderhof

montags, 12:30 und 13:15 Uhr , Rehasport. 
Jeweils 45 Minuten; Rehasport Bonn 
Zentrum e.V.  

montags, 14 – 15 Uhr, Interkulturelle Seni-
orengymnastik für Frauen; Offene Tür 
Dürenstraße e. V.

montags,  14 - 16 Uhr, Gymnastik; AWO Orts-
verein Siegburg e.V.

montags, ab 14:30, Aktiv gegen Stürze; 
Kraft- und Balance-Training mit Moni-
ka Leenen, Diplom Sportlehrerin und Al-
tentherapeutin, Informationen unter Tel. 
02 28/93 59 97 - 44 1; CMS Pflegestift 
Domhof

montags, 15 - 16 Uhr, Sitzgymnastik mit dem 
Godesberger Turnverein, Anmeldung er-
wünscht; CMS Pflegestift Domhof

montags und freitags, 17- 18 Uhr, Wirbelsäu-
lengymnastik mit Gisela Büchmann, Koor-
dination und Kondition, Dehn- und Kräfti-
gungsübungen im Stehen auf der Matte. 
6 €, Anmeldung erforderlich; Caritas-
Begegnungsstätte „Thomas Morus“ 

montags, 18:15 - 19:45 Uhr, vfb Rückenfitness 
für gesunde Haltung; Offene Tür Düren-
straße e.V.

dienstags, 9:00 - 11 Uhr, „Bleib‘ fit – mach 
mit!“, Gymnastikgruppe Speziell auf äl-
tere Menschen abgestimmte Gymnas-
tikübungen mit Diplom-Sportpädagogin 
Helga Linder, 1,50 €; AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e. V.

dienstags, 9:30- 10:30 Uhr, GTV Sturzprophyla-
xe/Gleichgewichtstraining; 3 € (Mitglieder) 
bzw. 6 € (Nichtmitglieder) pro Std.; Offene 
Tür Dürenstraße e.V.

dienstags, 9.15 - 10:15  Uhr, QiGong für An-
fänger und Menschen mit Handicap (5 €), 
10:15 - 11:30 Uhr, QiGong für Fortgeschrit-
tene (6 €); Caritas-Begegnungsstätte 
„Thomas Morus“ 

dienstags, 9:30 - 10:30 Uhr und 10:30 - 11:30 
Uhr, Seniorengymnastik – Fit und Gesund 
bleiben, Dieser Kurs bietet die Möglichkeit 
durch altersgerechte Übungen, gesund und 
beweglich zu bleiben. Ein spezielles Bewe-
gungsprogramm zur Kräftigung, Dehnung 
der Muskulatur sowie zur Erhaltung der 
geistigen Flexibilität, 12 Termine, Kosten: 
85,00€; Nachbarschaftszentrum Brü-
ser Berg

dienstags, 9:30 - 10:15  Uhr, 10:30  
-  11:15 Uhr und 14:30 - 15:15 Uhr; Gym-
nastik für Frauen ab 60; Margarete- 
Grundmann-Haus

dienstags, ab 10 Uhr, Gymnastik für Senioren; 
Seniorenhaus Haus Steinbach

dienstags und donnerstags, ab 10  Uhr, 
Kraft-Balance-Training, Informatio-
nen bei Frau Panitzki (0228) 35010; 
Seniorenresidenz Rheinallee

dienstags, 10-11:30 Uhr, Präventive Becken-
bodenschule, 70 €; Städt. Seniorenbe-
gegnungsstätte Mehlem

dienstags, 10:30 - 11:30 Uhr, Sitzgymnastik 
und Gedächtnistraining im wöchentlichen 
Wechsel; SWZ Seniorenwohnzentrum 
Haus Dottendorf

Für die terminangaben 
übernimmt der Verlag keine 
Gewähr. Informieren Sie sich 

gegebenenfalls bei den  
Anbietern, ob Veranstaltungen 
stattfinden, ausfallen oder sich 

zeitlich verschieben. 
Die Adressen/Tel.-Nr. finden Sie  

auf der/den Seite(n) 30/31.
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dienstags, 13:15 und 13:30 Uhr, Re-
hasport. Jeweils 45 Minuten; 
Rehasport Bonn Zentrum e.V.  

dienstags, 14 - 14:50 Uhr, Wassergymnastik 
Anmeldung erforderlich, 75 €; Familien-
bildungsstätte Bonn

dienstags, 15 - 15:45 Uhr, Rundum Gesund-
heitsgymnastik, ab Januar 20€ pro Kurs. 
Kurs pausiert vom 15.7. bis 5.8.2014; Städt. 
Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

dienstags, 16 - 17 Uhr, Parkinson-Gymnastik 
inkl. Gesangs- und Sprechübungen, Birgit 
Rößler; Offene Tür Dürenstraße e.V.

dienstags, 16-16:45 Uhr, Gymnastik, für Sie 
und Ihn, auch im Sitzen. Kurs pausiert vom 
15.7. bis 5.8.2014; Städt. Seniorenbe-
gegnungsstätte Mehlem

dienstags, 18:30 - 20 Uhr, Wing Chun für 
Frauen. Bitte bringen Sie bequeme 
Sportkleidung, Hallenschuhe und eine 
Isomatte mit. Anmeldung über die VHS, 
8 Termine 58,10 €, ermäßigt 42,50 €; 
Begegnungsstätte „St. Jakob und St. 
Ägidius“

mittwochs, 9:30 - 10:30 Uhr, Wirbelsäulen-
gymnastik, Anmeldung beim Verein für 
Behindertensport Bonn/Rhein-Sieg e.V. 
Telefon 0228 40 36 726; CBT-Wohnhaus 
St. Markusstift

mittwochs und freitags, ab 10  Uhr, Sitz-
gymnastik, Informationen bei Frau  
Panitzki (0228) 3 50 10; Seniorenresi-
denz Rheinallee

mittwochs, 10-11 Uhr, Es werden Übungen 
der Koordination, der Ausdauer, Kraft und 
des Gleichgewichtstrainings kombiniert. 
Gabriele Roth gestaltet das Training aus-
gehend vom Bewegungsvermögen und 
den Bedürfnissen der Teilnehmer. Pro Mo-
nat 22,50 €, mit Reha-antrag nur 10 € ; 
Begegnungsstätte „St. Jakob und 
St. Ägidius“

jeden 1. 3. und 4. Mittwoch,  15 - 16:30 Uhr, 
DRK Gymnastik mit Frau Gahl; Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

mittwochs, 15:30-16:15 Uhr, DRK Wir-
belsäulengymnastik, Entgelt: 33€; 
Städt. Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

mittwochs, 16:30 - 17:15 Uhr, Funktionstrai-
ning, Veranstaltung der Rheuma-Liga, Kur-
susdauer: Fortlaufend, Leitung: Katharina 
Zerwas, Anmeldung und Bezahlung bei 
der Rheuma-Liga Bonn, Loestraße 9; An-
meldung erforderlich unter: 0228 5 08 13 
80; Städt. Seniorenbegegnungsstät-
te Mehlem

donnerstags, 8 Uhr, Rehasport. Jeweils 45 
Minuten; Rehasport Bonn Zentrum e.V. 

donnerstags, 8:30 - 9:15 Uhr, 9:30 - 10:15 Uhr 
und 10:30 - 11:15 Uhr, Gymnastik für Osteo-
porose-Betroffene; Anmeldung beim Deut-

schen Roten Kreuz, Telefon 02 28 / 98 31 52; 
CBT-Wohnhaus St. Markusstift

donnerstags, 9:15 - 10:15  Uhr, Fit ab 70,   
Offene Tür Dürenstraße e.V.

donnerstags, 10 - 12 Uhr, Bewegungs- und 
Freizeittreff, Anmeldung erforderlich, 20 € 
Monatsbeitrag; Post-Sportverein Bonn 
1926 e.V.

donnerstags, ab 10  und ab  11 Uhr, Gymnas-
tik für Senioren, Frau Linder, VHS, 58,10€ 
für 14 Termine (42,50 € ermäßigt); 
Tenten - Haus der Begegnung

donnerstags, 10:30 - 12 Uhr, „Sport in der 
Krebsnachsorge“ vom Verein für Behinder-
tensport Bonn/Rhein-Sieg e.V.  Funktionelle 
Gymnastik besonders für Problemberei-
che, Entspannung, kleine Spiele. Anmel-
dung bei Frank Larsen, (0228) 40 36 726; 
Offene Tür Dürenstraße e.V.

donnerstags, 14:15 - 15:15 Uhr, Gymnastik ; 
AWO Ortsverein Siegburg e.V.

donnerstags, 15:30 - 16:30 Uhr, Gymnastik · 
Abwechslungsreiches Bewegungstraining 
mit Musik. Die Gymnastik richtet sich an 
Seniorinnen und Senioren  ab 50 Jahren,  die 
ihrem Körper mit altersgerechten Übungen 
etwas „Gutes“ tun wollen. Schnupperstunde 
kostenlos. Entgelt je Kurs: bis 9 Teilneh-
mer 25 €, ab 10 Teilnehmern 20 €; Städt. 
Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

freitags, Rückenschule. Zeiten bitte anfragen, 
vormittags, Frau S. Battellini, Rückenschul-
lehrerin, Bewegungstherapeutin, Sportwis-
senschaftlerin; St. Rochuskirche, im 
Gemeinschaftsraum

freitags, 8 Uhr, Rehasport. Jeweils 45 Minuten; 
Rehasport Bonn Zentrum e.V. 

freitags, 10 - 11 Uhr, Gymnastik mit Frau Nuss-
baum; Senioren-Begegnungsstätte 
Limperich

freitags, 10 - 11 Uhr, Gelenkschonende Gym-
nastik und Kräftigung des Herz-Kreislauf-
Systems vom Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e. V. Anmeldung erfor-
derlich bei Frank Larsen (0228) 40 36 726; 
Tenten - Haus der Begegnung

freitags, 13:30 - 14:30 Uhr, Sitzgymnastik – 
Durch leichte Übungen im Sitzen wird die 
Beweglichkeit erhalten. Leitung: Susanne 
Arck; Caritas-Begegnungsstätte „Tho-
mas Morus“

freitags, 14 - 15 Uhr, Sturzprophylaxe: Sicher 
gehen und stehen im Alter, Ein Kurs der 
Gesundheitssportler, in Zusammenarbeit 
mit den Maltesern Bonn. Infos unter: Ge-
sundheitssportler, (02 28) 24 00 73 26 oder 
Malteser Bonn, Frau Horn-Busch, (02 28) 
96 99 232; Seniorenheim Josefshöhe

freitags, 14 - 15 Uhr, Rückenschule; Senioren-
hilfsdienst „Arche“

sport

montags, 18:15 – 19:45 Uhr, Rückenfitness für 
eine gesunde Haltung, vfb-Prävention, Frau 
Schulze; Offene Tür Dürenstraße e.V.

montags, 14 - 17 Uhr, Tischtennis-Gruppe Die 
Tischtennis-Gruppe freut sich über neue 
Mitspielerinnen und -spieler; Städt. Se-
niorenbegegnungsstätte Mehlem

donnerstags, 9:15 – 10:15 Uhr, Fit ab 70 – 
Gleichgewichtstraining für Senioren, vfb-

Prävention, Frau Weiß-Bischof; Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

tanzen

montags, 15 - 17 Uhr, Folkloretanz, mit Frau 
Hedwig Sundermann Kaffee & Kuchen in-
klusive, Anmeldung bei Frau Renate Klu-
ckert unter (0228) 666777, 2,50€; Ca-
ritas-Begegnungsstätte „Thomas 
Morus“

montags, ab 17 Uhr, Gesellschaftstanzgrup-
pe 40+; Seniorenzentrum Theresi-
enau e.V.

donnerstags, 14 – 16 Uhr, GTV-Senioren  
Folkloretanz, Frau Neubauer; Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

dienstags, 17:30 - 18:30 Uhr, „Tanz mit - bleib 
fit“, Internationale Folkloretänze; 10 € 
Monatsbeitrag; Gemeindehaus Bad 
Honnef

mittwochs, 10 - 11:30 Uhr, „Tanz mit - bleib 
fit“, Internationale Folkloretänze, 10 € 
Monatsbeitrag; Gemeindehaus 
Ittenbach

jeden 2. Mittwoch, 15 - 18 Uhr, Tanz-Café mit 
Live Musik , 1€ Eintritt, 3€ Mindestverzehr. 
Pausiert im Dezember und Januar; AWO 
Ortsverein Bonn-Stadt e. V.

jeden letzten Mittwoch im Monat, 15 - 18 Uhr, 
Seniorenband, Musik und Tanz; AWO Orts-
verein Bonn-Stadt e. V.

mittwochs, 20 - 21:30 Uhr, Volkstanzgruppe 
Poppelsdorf, Tel. 02 28/21 08 14;Johan-
nes-Schule, Refheusstraße, 53115 
Bonn, An der Turnhalle

donnerstags, 10 - 11:30 Uhr, Seniorentanz · Se-
niorentanz fördert körperliche und geistige 
Fitness, 1,50 € für 1 x 2 Unterrichtsstunden; 
Städt. Seniorenbegegnungsstätte 
Mehlem

donnerstags, 17 - 18:30 Uhr, Sitztanz für Roll-
stuhlfahrer; Hermann-Ehlers-Haus

jeden 1. Freitag, 14:30 - 17 Uhr, Tanz für Seni-
orinnen und Senioren; AWO Ortsverein 
Siegburg e.V.

freitags, 15:30 - 17  Uhr, Tanzen; 
Gustav-Oel-Haus

Wandern/nordIC WalkInG

montags, 10 - 11 Uhr, „Nordic Walking – scho-
nende Ausdauer für Herz und Kreislauf“, 
Durch Alters- und Hirnforschung erwiesen: 
Gemeinschaft und regelmäßige Bewegung 
tragen zu einem zufriedenen und gesunden 
Leben bei. Stöcke, (eventl. Handschuhe) 
Sportschuhe bitte mitbringen, Infos: Gudrun 
Ginkel, Tel.: 02241/243 340; Begegnungs-
stätte CLUB, St. Augustin

dienstags, 9:15 - 10:45 Uhr, „Nordic Walking 
für Herzpatienten“, Organisiert vom Ver-
ein für Behindertensport e.V. Die gesun-
de Bewegung an der frischen Luft findet 
unter ärztlicher Aufsicht statt und trai-
niert schonend das Herz-Kreislaufsystem; 
Anmeldung erforderlich; Forsthaus 
Schönwaldhaus, Dorfstraße, 53343 
Wachtberg-Villiprott

jeden 2. Mittwoch, ab 9 Uhr, Wanderung, 12-
15 km mit Herrn Heinz Jakobi oder Herrn 
Manfred Wolniack. Anmeldung erforderlich 
unter (0228) 666777; Caritas-Begeg-
nungsstätte „Thomas Morus“

jeden 2. Mittwoch, ab 9:30 Uhr, Wanderung, 6 - 
8 km mit Frau Monika Metzger. Anmeldung 
erforderlich; Caritas-Begegnungsstätte 
„Thomas Morus“

spazIeren

jeden 3. Dienstag, ab 13:30 Uhr, Spazieren 
+ Wandern in der Gruppe, mit Annelie-
se Tholl, VEBOWAG; Tenten - Haus der 
Begegnung

jeden 1. Mittwoch, 14 - 15:30 Uhr, Spazieren 
und Wandern in der Gruppe, mit anschlie-
ßender Einkehr. Leitung: Marlene Böse; 
AWO Ortsverein Siegburg e.V.

jeden 3. Mittwoch, ab 14 Uhr , Spazieren, Treff-
punkt: Dellbrücker Hauptstraße am Brun-
nen, Nähe Haltestelle Dellbrücker Haupt-
straße, Kontakt: Frau Gauf 0221 620 12 21; 
SeniorenNetzwerk Dellbrück

freitags alle 14 Tage, ab 13  Uhr, Spa-
zierengehen in der Gruppe, ca. 5 km; 
Margarete-Grundmann-Haus

entspannunGsübunGen

montags alle 14 Tage, Wohltuende Aus-
gleichsmassage, Terminvereinbarung 
mit Frau Dahme unter: 0174 8522647 
oder kontakt@fuehldicheins.de; 
Margarete-Grundmann-Haus

montags, 9:20 - 10:50 Uhr, Tai Chi und Qi-
Gong, Einstieg jederzeit möglich, 8 € pro 
Veranstaltung, Dr. Tippach; Offene Tür 
Dürenstraße e. V.

montags, 10:30 - 11:30 Uhr: Yoga 60+; Kur-
susleiterin: Yoga-Lehrerin Edith Bayer, 10 
Wochen für 75€; kostenlose Probestunde; 
Anmeldung und weitere Informationen: 
02 28 - 97 64 643; Haus Rosental, Ro-
sental 84, 53111 Bonn

montags, ab 11 Uhr, Qi Gong, Informationen 
bei Frau Panitzki (0228) 35010; Senioren-
residenz Rheinallee

montags, 11 - 12:30 Uhr, Tai Chi und QiGong, 
Einstieg nur nach Absprache, 8 € pro Ver-
anstaltung, Dr. Tippach; Offene Tür Dü-
renstraße e. V.

montags, 15:30 - 17 Uhr und 17:30 - 19 Uhr, 
Hatha-Yoga, Anmeldung beim Deutschen 
Roten Kreuz, Tel 02 28 - 98 31 52; CBT-
Wohnhaus St. Markusstift

montags, 16 - 17 Uhr, Qi Gong und Tai Chi 
für Senioren; Trainer: Dr. B. Fleckenstein; 
8 Stunden für 80 €; Schnuppern möglich, 
Anmeldung erbeten; Tai Chi Studio Bonn 

dienstags, 18:30 - 20 Uhr, Qigong, Anmeldung 
bei Marion Dietz, Tel 0228/376110; CBT-
Wohnhaus St. Markusstift

mittwochs, 11 - 12:30 Uhr, Yoga für Menschen 
mit Bewegungseinschränkung; Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg 

donnerstags, 15 - 16:30  Uhr, Eutonie, Ak-
tiv zur Ruhe kommen Kursusbeitrag je 
Übungsstunde 5€ Leitung: Ruth Weinreiß; 
Caritas-Begegnungsstätte „Thomas Morus“

donnerstags, 17:30 - 19  Uhr, Felden krais-
Gruppe mit Frau Räderscheidt, 10 Abende 
110 €; Offene Tür Dürenstraße e.V.

donnerstags, ab 19 Uhr, Yoga-Kursus angebot; 
Haus am Redoutenpark

freitags, 14:30 - 16 Uhr und 16:15 - 17:45 Uhr, 
QiGong, die 9 Schleusen und die 8 Brokate, 
Einstieg jederzeit möglich, Trainer: Dr. Tip-
pach, 10 € pro Veranstaltung; Offene Tür 
Dürenstraße e. V. 

freitags, außer letzter im Monat, 19 - 21 Uhr, 
Yoga in persischer Sprache, Körper und Seele 
werden in Einklang gebracht; Leitung: Azam 
Piroozram; Caritas-Begegnungsstätte 
„Thomas Morus“

alle 14 Tage, Yoga im Sitzen, Eine Anmeldung 
ist erforderlich, hierbei werden die Termine 
und Uhrzeitn mitgeteilt.; Seniorenhaus 
Haus Steinbach

GedäChtnIstraInInG 

montags, ab 10 Uhr, Gedächtnistraining, Infor-
mationen bei Frau Panitzki (0228) 35010; 
Seniorenresidenz Rheinallee

montags, 10 Uhr, freitags, 10:30 Uhr, Gedächt-
nistraining; Haus auf dem Heiderhof

montags, 16 :30– 17:30 Uhr, Ganzheitliches 
Gedächtnistraining. Trainingsziele sind die 
Verbesserung der Merkfähigkeit, der geisti-
gen Flexibilität. Leitung: Kristin Oswald, Ent-
gelt: 2 € pro Person; Begegnungsstätte 
St. Jakob und St. Ägidius

mittwochs, 10:30 - 11:30 Uhr, Gedächtnis-
training; Bonifatius Seniorenzentrum

mittwochs, ab 10:30 Uhr, Gedächtnistraining; 
CBT Wohnhaus Emmaus

donnerstags, 10:15 - 11:15 Uhr, Ganzheitliches 
Gedächtnis- und Konzentrationstraining für 
Personen ab 60 Jahren; Städt. Senioren-
begegnungsstätte Mehlem

donnerstags, ab 10:30  Uhr, Gedächtnis- 
training; Seniorenhaus Haus 
Steinbach

freitags, ab 9 Uhr und ab 10:40 Uhr, Gedächt-
nistraining, ein Kursus besteht aus 10 x 1,5 
Std., 70 €, Herr Harnisch, Tel. 0228-445458; 
Tenten - Haus der Begegnung

freitags, ab 14:30 Uhr, Gedächtnistraining; 
CMS Pflegestift Domhof

GesellsChaftsspIele

montags, 13:30 - 17  Uhr, Schachkreis; 
Margarete-Grundmann-Haus

montags, 13:30 - 17:30 Uhr, Bridge-Gruppe – 
Die Bridge-Gruppe heißt neue Mitspiele-
rinnen und -spieler herzlich willkommen; 
Städt. Seniorenbegegnungsstätte 
Mehlem

montags und freitags, ab 14:00 Uhr, Spiele-
nachmittag mit Skat und Kaffeetrinken; 
AWO Nachbarschaftszentrum  Bad 
Godesberg

montags, 14 - 17 Uhr, Schach, Spieler und Spie-
lerinnen mit unterschiedlichem Spielniveau. 
Weitere Spieler und Spielerinnen gesucht; 
Offene Tür Dürenstraße e.V.
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montags, 15 - 18  Uhr, Spielenachmittag.  
1. Rommékub-Gruppe und 2. Rommégrup-
pen treffen sich, aber auch viele andere 
Gesellschaftsspiele; AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e. V.

montags, 15  - 17 Uhr, Rummy-Cup, neue Mit-
spieler erwünscht!; Offene Tür Düren-
straße e.V.

jeden 1. und 3. Montag, 19 – 21:30 Uhr, Skat; 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

dienstags, 13:30 - 17 Uhr, Skatrunde; Be-
gegnungsstätte „St. Jakob und St. 
Ägidius“

dienstags, 14 - 18 Uhr, Treffen der Freunde 
von Skat und anderen Gesellschaftsspielen; 
AWO Ortsverein Siegburg e.V.

dienstags, 14 - 18 Uhr, Offener Spieletreff; 
Margarete-Grundmann-Haus

dienstags, 14 - 17 Uhr, Canasta, Wir suchen 
eine Schachspielpartnerin bzw. -partner, 
Tel.: 0228-3827823, Mail: sbarkowsky@
intra-ggmbh.de; Offene Tür für Rent-
ner u. Pensionäre Heinz-Dörks-Haus

dienstags, 14 - 17  Uhr, Spielenachmittag, 
Rummikub, Canasta, Mensch-ärgere-
dich-nicht und andere Spiele.  Auch hier-
zu laden wir ganz herzlich neue Spieler 
ein. Sie kennen die Spiele nicht? Macht 
nichts! Sie können sie bei uns lernen; 
Städt. Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

dienstags, 14 - 17:30 Uhr, Schach spielen ohne 
Uhr. Neueinsteiger bitte pünktlich um 14 
Uhr vor Ort seien; Begegnungsstätte 
CLUB, St. Augustin

jeden 3. Dienstag, ab 14:30, Bocchia und 
Boule, Auf der Boulebahn der OT St.John.
Bei schlechtem Wetter: Kegeln in der OT 
St. John; SeniorenNetzwerk Dellbrück

dienstags, 14:30 - 17 Uhr, Schach-Gruppe – Die 
Schach-Gruppe erwartet freudig neue Mit-
spieler (auch Anfänger); Städt. Senioren-
begegnungsstätte Mehlem

jeden 1. Dienstag, 15 - 18 Uhr, Spielenach-
mittag ; SeniorenNetzwerk Dellbrück

jeden 2. und 4. Dienstag, 15 - 18 Uhr, Skatrun-
de; AWO Ortsverein Bonn-Stadt e. V.

dienstags, ab 15 Uhr, Spiel & Spaß mit 
Bingo. Um Anmeldung wird gebeten; 
Seniorenhaus Haus Steinbach

jeden 3. Dienstag, 15:30 - 17 Uhr, Bingonach-
mittag, Spaß, Spiel und Spannung garan-
tiert; AWO Ortsverein Bonn-Stadt e. V.

dienstags, 19 Uhr, Skat Club.; AWO Ortsver-
ein Bonn-Stadt e. V.

dienstags, ab 19:30  Uhr, Schach, später 
Vereinsbeitritt, Herr Dr. Matthias Koch; 
Tenten - Haus der Begegnung

mittwochs, 13 - 17:30 Uhr, Treffen der Skat-
Runde, (Damen- und Herrenrunde) Die 
Skatrunde erwartet freudig neue Mitspieler; 
Städt. Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

mittwochs, 14 - 16 Uhr, Bingo, 1,50 € pro
 Karte; AWO Nachbarschaftszentrum  
Bad Godesberg

mittwochs und donnerstags, 14 - 18  Uhr,  
Tanz für Seniorinnen und Senioren; 
AWO Ortsverein Siegburg e.V.

mittwochs, ab 16:30 Uhr, Spielenachmittag; 
Seniorenhaus Haus Steinbach

jeden 1.  und 3. Mittwoch, 19 - 22 Uhr, Offe-
ner Spieleabend  Anmeldung erwünscht; 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

donnerstags, 9:30 - 11 Uhr, Bridge für Anfän-
ger mit Vorkenntnissen, Anmeldung bei: 
Herr Peter 0 22 24/94 17 32; Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg

donnerstags, 10:30 - 11:30 Uhr, Gesellschafts-
spiele und mehr je nach Bedarf; Bonifatius 
Seniorenzentrum

donnerstags, 11:05 - 12:35 Uhr, Bridge für 
Anfänger mit soliden Vorkenntnissen, An-
meldung bei: Herr Peter 0 22 24/94 17 32; 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

donnerstags, 13:30 - 17 Uhr, Treffen der Da-
men-Skat-Runde Sie freut sich über Ver-
stärkung; Städt. Seniorenbegegnungs-
stätte Mehlem

donnerstags, 13:30- 17  Uhr, Skat, Neue 
Mitspieler sind jederzeit willkommen; 
Offene Tür Dürenstraße e. V.

jeden 3. Donnerstag, 15 - 17 Uhr, Doppelkopf, 
Kniffel und Co. Bei Kaffee und Tee spielen 
wir bekannte Karten- Brett- oder Würfel-
spiele. Sie können gerne eigene Spiele mit-
bringen oder sich unserer Doppelkopfrun-
de anschließen; Nachbarschaftstreff 
Pennenfeld

donnerstags, 15-17 Uhr, Spielenachmittag; 
SeniorenNetzwerk Dellbrück

donnerstags, ab 16 Uhr, Schnupper-Paartunier, 
für alle Brigdespieler, die gerne ein Tunier-
brigde kennenlernen und ihre Kenntnis-
se erweitern möchten, Anmeldung und 
Kosten: Herr Peter Telefon: 02224/941732; 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg 

donnerstags, 19:15 - 20:45 Uhr, Bridge für 
Anfänger ohne Vorkenntnisse. Anmeldung 
erforderlich bei Herr Peter, (02224) 941732; 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

donnerstags, 19:30 - 22 Uhr, Doppelkopfrun-
de mit Herrn Müller-Kulmann; Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg

freitags, 14:30 - 16:30 Uhr, Kartenspiele – mit 
Frau Habiba Osmani; Caritas-Begeg-
nungsstätte „Thomas Morus“

freitags,15 - 16 Uhr, Bingo; Senioren-
zentrum Theresienau e.V.

freitags, 15 - 17 Uhr, Bridge; Offene Tür Dü-
renstraße e. V.

freitags, 16 Uhr, Spielen in geselliger Atmo-
sphäre; Haus auf dem Heiderhof

malen

montags, 10 - 12:30 Uhr, „Ich sehe was, was 
Du nicht siehst“. Ein therapeutisches  
Angebot für Menschen mit einer Demenz- 
erkrankung und ihren Angehörigen. Für 
Menschen mit Demenz bis zum mittleren 
Stadium, die ohne pflegerische Dienstleis-
tung betreut werden können. 12,50 € pro 
Stunde/ Person, 3 - 5 Teilnehmer, Leitung: 
Frau Mursch, 0175  55 90 943, Anmeldung 

erforderlich; Städt. Seniorenbegeg-
nungsstätte Mehlem

montags, 14 - 17 Uhr, Montagsmaler; Städt. 
Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

montags, 16:30 - 18 Uhr, Kreativ Werkstatt, 
Erweiterung und Erlernen von Techniken 
mit Frau Schulz, 35€; Offene Tür Dü-
renstraße e.V.

montags, 17 - 18:30 Uhr, Tusche-Malen; Of-
fene Tür Dürenstraße e.V.

dienstags, 15:30 Uhr, Offenes Atelier, In Jedem 
steckt ein Künstler – mit der Kunstthera-
peutin  Anja Simons; CMS Pflegestift 
Domhof

mittwochs, 10:30 - 12  Uhr, Bleistiftzeich-
nen, Mit dem Bleistift unterschiedlichen 
Zeichentechniken trainieren, 5 Termine  
25 €; Caritas-Begegnungsstätte 
„Thomas Morus“

donnerstags,  alle 14 tage, 15-17 Uhr, Malkurs 
mit Acrylfraben, Zeichenkrurs; AWO Orts-
verein Bonn-Stadt e. V.

freitags, 11:30 - 14 Uhr, Laien-Malgruppe, Wir 
freuen uns über interessierten Zuwachs. 
Zum Austausch von Erfahrungen, Inspira-
tionen, Materialkenntnissen etc. Die Treffen 
finden ohne Anleitung statt. Jeder arbeitet 
mit eigenen Materialien und nach eigenen 
Vorlagen und Ideen. Bei Interesse kann eine 
gemeinsame Ausstellung geplant werden. 
Bei regelmäßiger Teilnahme können Ma-
terialien vor Ort gelagert werden. Anmel-
dung erforderlich unter 0228-38 27 823; 
Offene Tür für Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

freitags, 14 - 16:15 Uhr und 17 - 19:15 Uhr, 
Malen in Öl, Aquarell und Acryl, Für alle, 
die Freude am Malen haben oder es ein-
mal ausprobieren möchten, sind diese 
Kurse gedacht. Kursusleitung: Marga-
reta Schulz, 35 € für 8 Wochen, Anmel-
dung erforderlich. Kursbeginn: 11.7.2014; 
Begegnungsstätte CLUB

freitags, ab 14:30 Uhr, Mal- und Bastelkreis, 
Anmeldung erforderlich; Seniorenhaus 
Haus Steinbach

sInGen

montags, 15 - 16 Uhr, „Froh zu sein, bedarf es 
wenig“, Offenes Singen für jedermann – 
mit Gitarrenbegleitung Gesungen werden 
deutsche Volkslieder., Leitung: Frau Knebel 
und Herr Schreyer - abwechselnd; Städt. 
Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

montags, ab 15:30 Uhr, Sing mit, Volkslieder 
und Schlager mit Akkordeonbegleitung; 
Seniorenzentrum Theresienau e.V.

montags, ab 16 Uhr, Singen; Seniorenhaus 
Haus Steinbach

montags, alle ungeraden Wochen,  
ab 19:30  Uhr, Gemeinsang-Chor; Be-
gegnungsstätte „St. Jakob und St. 
Ägidius“

dienstags, 14 - 16 Uhr, Jeder, der Lust hat in 
Gemeinschaft mit musikalischer Gitarren-
begleitung bekannte und neue Lieder zu 
singen, ist herzlich eingeladen. Besondere 
Fähigkeiten sind nicht erforderlich. Das Sin-
gen wird umrahmt von Café und Kuchen; 
Offene Tür für Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

jeden 4. Dienstag, ab 14:30 Uhr, Treffen der 
Chorgemeinschaft Rüngsdorf, Leitung: Herr 
Kirchner; Städt. Seniorenbegegnungs-
stätte Mehlem

dienstags, ab 16  Uhr, Singen mit den 
 Kurfürsten-Lerchen, Leitung: Else Stiehl; 
Haus am Redoutenpark

jeden 1. Dienstags, 16 - 18 Uhr, Singen für 
Menschen mit Demnz;  LeA-Treff

dienstags, ab 19:30 Uhr, Kleiner Chor Bad 
Godesberg mit Herrn Dünkelmann. Mo-
natsbeitrag 12,50 €; Offene Tür Dü-
renstraße e.V.

mittwochs, 10:30 Uhr, Musik und Singen „Musi-
kus“; Haus auf dem Heiderhof

mittwochs, ab 15:30 Uhr, Offener Singkreis; 
SWZ Seniorenwohnzentrum Haus 
Dottendorf

mittwochs, 16 Uhr, Der Domhof singt: Es tönen 
die Lieder; Walter Omsels begleitet mit der 
Gitarre; CMS Pflegestift Domhof
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mittwochs, 20 - 21:30 Uhr, Chor der Nicht-
sänger, Tennishalle Rheinbreitbach,  
Westerwaldstr. 15, 1. Stock; Go-Arts

donnerstags, alle 14 tage, 11-12 Uhr, Sing-
kreis; Begegnungsstätte „St. Jakob 
und St. Ägidius“

donnerstags, 11:30 - 12:45 Uhr, Im Chor singen 
wir mehrstimmige Sätze verschiedener 
Musikrichtungen und freuen uns immer 
über neue Sängerinnen. Bei Gelegenheit 
werden die Stücke auch vor Publikum prä-
sentiert, Anmeldung erforderlich; Offe-
ne Tür für Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

donnerstags, 15 - 17  Uhr, Singkreis. 
 „Volksmusikanten“ Wir suchen eine/n Mu-
sikerIn, die/der uns ehrenamtlich auf dem 
(bereits vorhandenen) Klavier begleitet. 
Statt Klavierbegleitung käme auch die 
Gitarre oder das Schifferklavier in Frage; 
AWO Ortsverein Bonn-Stadt e. V.

donnerstags, 17:15 - 18:15 Uhr, Probe des ge-
mischten Chors, (nicht in den Schulferien), 
Leitung: Andreas Herkenhöhner; AWO 
Ortsverein Siegburg e.V.

donnerstags, 18:30 Uhr, Probe des Chors „Rus-
sische Seele“ Singen Sie mit uns russische 
und deutsche Volkslieder. Neue Mitsänger 
sind bei uns jederzeit herzlich willkommen. 
Leitung: Irina Müller; Begegnungsstätte 
St. Jakob und St. Ägidius

freitags, alle 14 Tage, 16 - 17 Uhr, Singkreis, 
Neue Teilnehmer/innen sind gern willkom-
men!; Margarete-Grundmann-Haus

musIzIeren

jeden 1. und 3. Montag, ab 15:30 Uhr, Musik-
schule; Haus am Redoutenpark

dienstags, 10 - 11:30 Uhr, Blockflötenspielkreis 
für Einsteiger, Anmeldung erforderlich bei 
Ursula Weyrather, (0228) 462236, 84€; 
Tenten - Haus der Begegnung

theater

montags, 10 - 12 Uhr, Herbst-Zeitlose, Mo-
mentan übt die Gruppe das Stück „Wie 
zeronnen so gewonnen“ ein. Interes-
senten können sich jederzeit anmelden; 
Offene Tür für Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

donnerstags, 10 - 11:45 Uhr, Interkulturelles 
Thaeter, Zum Thema Nachbarschaft werden 
wir gemeinsam Szenen erarbeiten und 
ein Theaterstück entwickeln; Nachbar-
schaftstreff Pennenfeld

handarbeIten/töpfern

dienstags, 9:15 - 12:15  Uhr, Arbeitskreis  
Töpfern; Margarete-Grundmann-Haus

dienstags, 13:30 - 16:30  Uhr, Arbeitskreis  
Porzellanmalen; Margarete-Grund-
mann-Haus

jeden 1. und 3. Dienstag, 14 - 16 Uhr, keine 
Kursgebühr, dafür muss Material selber 
mitgebracht werden; Begegnungsstätte 
„St. Jakob und St. Ägidius“

jeden 3. Donnerstag, 14 - 16:30 Uhr, Krea-
tivität entdecken und entfalten, Die alte 
Tradition der Strick- und Häkelkunst .Fürs 
Nähen muss die eigene Nähmaschine mit-
gebracht werden. Es enstehen Material-
kosten. Anmeldung bei Frau Gudrun Gin-
kel, Tel.: 0 22 41/243 340.; Begegnungs-
stätte CLUB

freitags, 15 - 17 Uhr, Handarbeitskreis mit Frau 
Efting, eigenes Material bitte mitbringen; 
Offene Tür Dürenstraße e.V.

basteln

mittwochs, 15 - 18 Uhr, Basteln zu Gunsten 
der Aktion „Siegburg für Kinder“; AWO 
Ortsverein Siegburg e.V

jeden 3. Donnerstag, 14 - 16:30 Uhr, Bastelkreis,    
Kreativität entdecken und entfalten. 26.6. 
und 17.7. Perlennachmittag. Material 
bitte selber mitbringen, sonst entstehen 

Materialkosten;Begegnungsstätte 
CLUB

donnerstags, ab 16 Uhr, Basteln und Kreati-
vität „Offenes Atelier“; Haus auf dem 
Heiderhof

koChen/baCken

täglich, 10 - 14 Uhr, Kochen/Backen. Termine 
und Menüs können als PDF angefordert 
werden; Kochschule Schütt

jeden 2. und 4. Mittwoch, 11 - 14 Uhr, Koch- 
und Gartentreff für Menschen mit De-
menz im Nachbarschaftstreff Pennenfeld; 
LeA-Treff

freitags einmal im Monat, „Französisch  
Kochen“,  Datum und Uhrzeit bitte erfragen, 
Anmeldung erforderlich: AWO Nachbar-
schaftszentrum Bad Godesberg

spraChen

montags, 9:30 - 11 Uhr, Französisch Konversa-
tionskurs; Offene Tür Dürenstraße e.V.

montags und dienstags, 10 - 11:30 Uhr, Spa-
nisch für Fortgeschrittene; AWO Nach-
barschaftszentrum Bad Godesberg

montags alle 14 Tage ,ab 15  Uhr, Englisch-
Gesprächskreis. Wir unterhalten uns über 
aktuelle Themen in Englisch. Alle, die Freu-
de haben, ihre englischen Sprachkenntnisse 
zu erhalten oder zu erweitern, sind hier-
zu herzlich eingeladen. Leitung: A. Ditfe, 
Übersetzerin, stellvertr. Referatsleiterin i.R. 
(Deutscher Bundestag); Städt. Senioren-
begegnungsstätte Mehlem

dienstags, 10 Uhr, Englisch-Kurs, Anmeldung 
erforderlich über VHS; Haus auf dem 
Heiderhof

mittwochs, 14:30 - 16 Uhr, English Conversati-
on II – vertiefen Sie Ihre Englisch-Sprachfä-
higkeiten! Die Inhalte werden gemeinsam 
mit den Teilnehmern erarbeitet. Anmel-
dung unter 0228-38 27 823, Kursusleiter: 
Herr Hüllen; Im Besprechungszimmer 
der Offene Tür für Rentner u. Pensi-
onäre Heinz-Dörks-Haus

donnerstags, 10:30- 12  Uhr, English for 
you. We going to talk about a variety of 
topics to keep up your English; Offe-
ne Tür für Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

donnerstags, 18- 19:30 Uhr, Spanisch Anfän-
ger, Anmeldung erforderlich; AWO Nach-
barschaftszentrum Bad Godesberg

sChreIben

dienstags, 14-tägig, ab 15:30 Uhr, „Kreative 
Schreibgruppe“,  Anmeldung erforderlich; 
Haus auf dem Heiderhof

dienstags, 19:30 - 21 Uhr, Kreative Schreib-
werkstatt Bonn – schreiben interessanter 
Texte, Briefe, Geschichten, Gedichte, der 
Phantasie Raum geben, sprachliche Fä-
higkeiten erweitern. Leitung: Monika J. 
Mannel; 40 € für 10 Abende; Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

donnerstags, 10:30 - 12 Uhr, Kreatives Schrei-
ben, In die Welt der Phantasie eintauchen 
und die Freude am Spiel mit den Worten 
finden, mit Marita Bagdahn, 6 €; Caritas-
Begegnungsstätte „Thomas Morus“

freitags, 18:45-21:30 Uhr, Hans- Reiner Hüh-
ner lädt männliche Gäste zur Entdeckung 
ihrer eigenen Kreativität in einem Raum 
ohne Wertung. Das intuitive Schreiben för-

dert den künstlerischen Prozess, pro Abend 
13€; Begegnungsstätte „St. Jakob 
und St. Ägidius“

lIteratur

jeden 1. Montag, 10:30 - 12 Uhr, Literaturkreis, 
Leitung. Dr. Helmut Löns, 2,50€; Caritas-
Begegnungsstätte „Thomas Morus“

jeden 4. Montag, 14-16 Uhr, Literaturkreis; 
SeniorenNetzwerk Dellbrück

mittwochs, 10:30 - 12:30 Uhr, Literaturrunde; 
Seniorenbüro Tat und Rat

donnerstags, 10 - 11 Uhr, Bibliothek hat geöff-
net; CBT Wohnhaus Emmaus

donnerstags, 14:30 - 16:30 Uhr, Treffen des Li-
teraturkreises, Leitung: Dr. Eberhard Teicher. 
Neue Teilnehmer sind herzlich willkommen; 
Städt. Seniorenbegegnungsstätte 
Mehlem

jeden 3. Donnerstag, ab 19:30 Uhr, Literatur-
kreis; Nachbarschaftszentrum Brü-
ser Berg

jeden 1. und 3. Freitag, ab 16 Uhr, Literatur-
kreis und Bibelstunde, immer abwechselnd; 
Haus am Redoutenpark

VortraG

Für alle Vorträge in der Kaiser-Karl-
Klinik: Bitte vergewissern sie sich im 
Vorfeld telefonisch unter 0228/ 68 330, 
ob sich bei den jeweiligen Terminen 
Änderungen ergeben haben!

montags, ab 13 Uhr, Herz & Gefäße, Teil 1, alle 
3 Wochen; Kaiser-Karl-Klinik

dienstags, ab 13 Uhr, Knie, alle 3 Wochen; 
Kaiser-Karl-Klinik

dienstags, ab 13 Uhr,  Hüfte, alle 3 Wochen; 
Kaiser-Karl-Klinik

jeden 1. Dienstag, 15 - 18 Uhr, Informati-
onstreffen mit informativen, aktuellen, 
wechselnden Themen in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Bundeswehrverband, 
pausiert im  Dezember; AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e. V.

mittwochs, ab 10 Uhr, Entspannung, alle 3 
Wochen; Kaiser-Karl-Klinik

mittwochs, ab 13 Uhr, Ernährung bei Ostheo-
porose, alle 3 Wochen; Kaiser-Karl-Klinik

mittwochs, ab 13 Uhr, Herz und Gefäße Teil 2, 
alle 3 Wochen; Kaiser-Karl-Klinik

mittwochs, ab 17  Uhr, Informationen zu 
Pflegeversicherungen, alle 2 Wochen; 
Kaiser-Karl-Klinik

donnerstags, ab 13 Uhr, Sturzprophylaxe, alle 
2 Wochen; Kaiser-Karl-Klinik

donnerstags, ab 13 Uhr, Gesunde Ernährung, 
alle 2 Wochen; Kaiser-Karl-Klinik

Vorlesen

montags, ab 15 Uhr, Seniorenkreis „Vorlesen“; 
Seniorenhaus Haus Steinbach

frühstüCk/brunCh.
jeden 1. Mittwoch, 10-12 Uhr, Netzwerkfrüh-

stück,  anschließend Gedächtnistraining; 
SeniorenNetzwerk Dellbrück

jeden 1. Donnerstag, ab 9 Uhr, Frühstück des 
kfd; CBt Wohnhaus St. Markusstift

jeden 1. Freitag, 10-11:30 Uhr, Frühstück vom 
reichhaltigen Buffet; Offene Tür Düren-
straße e.V.

jeden 4. Freitag, ab 8:30  Uhr, Wir la-
den zum gemeinsamen Frühstück 
ein, Anmeldung erforderlich, 4,50 €; 
Margarete-Grundmann-Haus

jeden 1. Sonntag, 10- 13  Uhr, Sonntags-
frühstück, 7,50€; AWO Nachbar-
schaftszentrum Bad Godesberg

jeden 1. Sonntag, 10 - 13 Uhr,  Frühschoppen; 
AWO Ortsverein Bonn-Stadt e. V.

mIttaGstIsCh

täglich, Mittagstisch, Mo-Fr  5,50 €, 
Sa. 4,50 €, So. 8,50 €; Senioren-
zentrum Theresienau e.V.

täglich, ab 11:30 Uhr und ab 12:30 Uhr, Vor-
bestellung eine Stunde vorher; bis 14 Uhr 
können Tiefkühlmenüs kalt oder warm auch 
mitgenommen werden. Anschließend ge-
öffnet zum gemütlichen Kaffeetrinken. 
Unterhaltung und Kontakte, Gesellschafts-
spiele, Billard, Bibliothek, Bücherausleihe. 
Preise  variieren; Städt. Seniorenbegeg-
nungsstätte Mehlem

täglich, 11:30 - 12:30  Uhr; Mittagstisch · 
täglich frisch zubereitete Menüs, drei 
Menüs zur Auswahl, 5,70 €, inkl. Nach-
tisch; Anmeldung erforderlich unter 
0228/243 74 69; CBT Wohnhaus St. 
Markusstift

täglich, 12 Uhr, Anmeldung erforderlich; CMS 
Pflegestift Domhof

täglich, 12 - 13:30 Uhr, mittwochs wird frisch 
gekocht, freitags kein Salatangebot mehr. 
Anmeldung erforderlich bei Monika Scherer,  
(0228) 298096, monika.scherer@dw-bonn.
de; Nachbarschaftszentrum Brüser 
Berg

täglich, 12 - 13:30 Uhr, Anmeldung erforder-
lich, Informationen bei Frau Panitzki (0228) 
3 50 10; Seniorenresidenz Rheinallee

täglich, ab 12:30 Uhr, Anmeldung erwünscht; 
Seniorenzentrum Theresienau e.V.

täglich, 12:30 - 13:30 Uhr, täglich frisch zu-
bereitetes Drei-Gänge-Menü mit Salat, 
jeden 1. Mittwoch im Monat offenes Gril-
len, Anmeldung erforderlich; Haus auf 
dem Heiderhof

täglich, 12 - 13 Uhr, täglich frisch zubereitetes 
Drei-Gänge-Menü; Anmeldung erforder-
lich; Haus am Redoutenpark

werktags, 12 - 13 Uhr, offener Mittagstisch; 
Seniorenhaus Haus Steinbach

werktags, 12 - 13 Uhr, Gerichte auch zum Mit-
nehmen, städt. Zuschuss, Bestellung tägl. 
10 - 11 Uhr nach Karte unter 0228/9158-
707; Tenten - Haus der Begegnung

werktags, 12:15 - 12:45 Uhr, Poppelsdorfer 
Mittagtisch für Senioren, 0,50 € Suppe, 
4,62 € Hauptgericht, 0,50 € Dessert, 
0,80 € Getränk, 6,42 € Komplettmenü 
mit Getränk, im Monatsabo 10 % Nachlass, 
städtischer Zuschuss; Caritas Sebastian-
Dani Alten- und Pflegeheim

werktags, ab 12:45 Uhr, Anmeldung bis 10.30 
Uhr); Begegnungsstätte „St. Jakob 
und St. Ägidius“

werktags, 13 - 14 Uhr, täglich frisch zubereite-
tes Dreigänge-Menü, zwei Menüs zur Aus-
wahl, 5,90 €; CBT Wohnhaus Emmaus
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  … sich in guten
Händen zu wissen.

WOHNEN, PFLEGE, SERVICE
Unsere Empfehlungen für Bonn und den Rhein-Sieg-Kreis

… zum Wohnen in freundlicher und 
sicherer Umgebung im Grünen

... und als freundliche(r) und fachlich 
versierte(r) Kollegin/Kollege

... zur Urlaubs- und 
Kurzzeitpfl ege

Herzlich willkommen am schönen Niederrhein!

Geronto-Psychiatrisches Pfl ege- u. Betreuungszentrum Haus Sebastian, Alpen-Veen

 Geronto-Psychiatrische Pfl ege- u.Betreuungseinrichtung Haus Schöneck, Sonsbeck

Dickstraße 60, 46519 Alpen-Veen, Tel.: 0 28 02 / 33 03, info@sebastian-schoeneck.deDickstraße 60, 46519 Alpen-Veen, Tel.: 0 28 02 / 33 03, info@sebastian-schoeneck.de

www.sebastian-schoeneck.de

Wohnen und Pfl ege · Kurzzeitpfl ege 
Aktivierende Betreuung · Intensiv-Pfl ege 

Günstige Pfl egesätze in allen Pfl egestufen!
Modern ausgestattet · Niveauvolle Freizeit-

angebote · Gesprächskreise · Ausfl üge · 
… und sehr vieles mehr

Alpen-Ve
en

Herzlich willkommen am schönen Niederrhein!Herzlich willkommen am schönen Niederrhein!Herzlich willkommen am schönen Niederrhein!Herzlich willkommen am schönen Niederrhein!
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LabbeckTräger der Einrichtungen: 

Hans-Jürgen & Rosemarie Brunngraber
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Wohnen in GeborGenheit, Licht und Farbe.
Betreut und GepfleGt – in Guten Händen.
Wir sind für sie da.
Wann immer sie uns BraucHen.

120 plätze – überwiegend in einzelzimmern.
individuelle Betreuung dementer Bewohner.
Beste Wohnlage am rande des Kottenforstes.
abwechslungsreiches Gemeinschaftsleben.

ihr ansprechpartner: 
Oliver Züll    telefon 0228/38 91-0    ozuell@shk-ggmbh.de
seniorenzentrum Heinrich Kolfhaus     Venner straße 18     53177 Bonn

Direkt am Rhein mit Blick auf 
Petersberg und Drachenfels: 
Ihr Betreutes Wohnen mit 
professioneller Betreuung 

und individuellem 
Dienstleistungsangebot.

Informationen: 
DRK- gemeinnützige Betreu-
ungsgesellschaft für soziale 

Einrichtungen mbH
Seniorenhaus Steinbach 

Rüdigerstr. 92, 53179 Bonn, 
Tel. 0228-3698-111

www.domicile-am-rhein.de

Zentral in Bad Godesberg-Lannesdorf

 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen 
 45 – 75 m² Wohnfl ächen

 Hochwertige, seniorengerechte 
 Ausstattung, Aufzug, barriere-
 freie Bäder, Betreuung durch AWO

650,00 – 1.050,00 €  
inkl. NK u. Betreuungspauschale

Carré Am Floßweg
Betreutes Wohnen

Besichtigung nach Vereinbarung. 
Peter Küpper, Tel.: 0228/9510724  •  info@kuepper-bonn.de

 2- u. 3-Zimmer-Wohnungen 
 45 – 75 m² Wohnfl ächen

Hochwertige, seniorengerechte 
 Ausstattung, Aufzug, barriere-
 freie Bäder, Betreuung durch AWO

Betreutes Wohnen

32 Wohnungen 42 - 93 m²
hausinterner 24-h-Pflegedienst
ambulanter Pflegedienst im Bonner Raum
Essen auf Rädern
31 stationäre Pflegeplätze
individuelle Betreuungskonzepte

Luisenstraße 146
53129 Bonn-Kessenich
tel. (0228) 9762-0
www.vecura.de
info@vecura.de

D O M I Z I L  A M  V E N U S B E R G

Die Kunst, Das alter zu geniessen

W o h n -  u n d  P f l e g e s e rv i c e  g m b h

32 Wohnungen 42 - 93 m²
hausinterner 24-h-Pflegedienst
ambulanter Pflegedienst im Bonner Raum
Essen auf Rädern
31 stationäre Pflegeplätze
individuelle Betreuungskonzepte



dienstags und donnerstags, 12 - 13:30 Uhr, OASE im Pfarr-
gemeindesaal, 3 €, oder 1,50 € mit Bonn-Ausweis; 
Caritas-Begegnungsstätte „Thomas Morus“

mittwochs, ab 12 Uhr, Mittagessen „Auf Wunsch ge-
kocht“, inkl. Dessert, Kaffee, 6,50 €; AWO Nach-
barschaftszentrum Bad Godesberg

jeden 3. Mittwoch, 12 Uhr, Wir kochen für Sie ein deftiges 
Mittagessen nach Hausfrauenart! Bitte 2 Tage vorher 
anmelden. 4 € (inkl. Nachtisch und Kaffee); Nach-
barschaftstreff Pennenfeld

jeden 2., 3. und 4. Freitag im Monat, 12 - 13:30 Uhr, Mit-
tagstisch, selbst gekochte Hausmannskost, Speiseplan 
im Haus erhältlich oder unter: www.OT-Godesberg.
de; Anmeldung erforderlich, ab 4 €; Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

CafeterIa / erzählCafé

täglich, 15 - 17  Uhr, Kaffee und Kuchen im 
Brücken-Café mittwochs frische Waf-
feln, dienstags alle 14 Tage bis 19 Uhr,  
Abendcafé; Haus am Redoutenpark

täglich, 15 - 16:30  Uhr, Cafeteria, Informa-
tionen bei Frau Panitzki 0228 - 35010; 
Seniorenresidenz Rheinallee

werktags, 9:15 - 17:30 Uhr geöffnet zum gemütlichen 
Kaffeetrinken, Essen kann mitgenommen werden; 
Städt. Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

werktags, 14 - 17 Uhr, Seniorentreff, geöffnet, täglich 
wechselnd selbst gebackener Kuchen; Offene Tür 
Dürenstraße e.V. 

montags, 15 Uhr, Gemütliches Kaffeetrinken mit Kuchen, 
anschließend Kartenspiel; Begegnungsstätte St. 
Jakob und St. Ägidius

dienstags, 14:30 – 16:30 Uhr, Erzählcafé, gemütliches 
Beisammensein mit Kaffee und Kuchen, Frau Renate 
Münchow; Begegnungsstätte Thomas Morus 

dienstags, alle 14 Tage, 15 - 16:30 Uhr,  
Senioren Kaffee des kfd; CBT Wohnhaus St. 
Markusstift

jeden 1. und 3. Dienstag, 16:30 - 18 Uhr; Rheuma-Café 
Ort: Rheuma-Café - St. Petrus Krankenhaus, 5. Stock 
- vor der Cafeteria; Deutsche Rheuma-Liga Nord-
rhein-Westfalen e. V.

jeden 3. Dienstag, ab 15 Uhr, Erzähl-Café, „Zeitzeugen 
erzählen“; AWO Nachbarschaftszentrum Bad 
Godesberg

mittwochs, 14 - 18 Uhr,  „Kaffeeklatsch“; AWO Orts-
verein Siegburg e.V

jeden 2. Mittwoch, 15 - 17 Uhr, Erzählcafé, Gesprächs-
treff zu allen Themen. Ort: Annaberger Straße 127; 
Johanniter Unfallhilfe e.V. 

jeden 3. Mittwoch, 14:30 - 16:30 Uhr, Erzählcafé mit Frau 
Rädler; Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

donnerstags, 15 - 16 Uhr, Treff mit Kaffee und Kuchen; 
anschließend kann man noch zum Diavortrag, zu 
Bingo, Gedächtnistraining oder zur Theatervorführung 
bleiben; Margarete-Grundmann-Haus

jeden 2. Donnerstag, 14:30 Uhr,  frische hausgemachte 
Waffeln mit Kirschen und Sahne, 3 €; Tenten - Haus 
der Begegnung

jeden 2. Donnerstag, 15 - 17 Uhr, Kaffee und Kuchen 
mit Gesang. Begleitet von Gitarre und Akkordeon 
singen wir Lieder quer durch das deutsche Lieder-
buch. 2,50 €; Nachbarschaftstreff Pennenfeld

jeden 4. Donnerstag, 15 - 17 Uhr, Offener Treff bei Kaf-
fee und Kuchen, Hier können Sie nach eigenem Be-
lieben abschalten. 2,50 €; Nachbarschaftstreff 
Pennenfeld

donnerstags, 15:15 - 17 Uhr „Kaffeeklatsch“; AWO 
Ortsverein Siegburg e.V

freitags, alle 14 Tage, 15 - 16:30  Uhr, Markuskaffee, 3€; 
CBT Wohnhaus St. Markusstift

samstags und sonntags, 14 - 16:30 Uhr, Kaffeehaus 
Rheinterrasse. Genießen Sie, bei schönem Wetter 
auf unserer Terrasse, den Blick auf den Drachenfels, 
das Siebengebirge und Königswinter, unser Café-
Angebot mit frischem Kuchen; Seniorenhaus Haus 
Steinbach

jeden 1. Sonntag, 10 - 13 Uhr, Frühschoppen, geselliges 
Beisammensein mit umfangreichem Mittagstischan-
gebot, Essen kann mitgenommen werden; AWO 
Ortsverein Bonn-Stadt e. V.

sonstIGes

werktags, 9 - 16:30 Uhr, Bücherbasar, Bücher kaufen/
spenden; AWO Nachbarschaftszentrum  Bad 
Godesberg

montags und donnerstags, ab14 Uhr, Hausaufga-
benbetreuung durch Senioren; AWO Nachbar-
schaftszentrum  Bad Godesberg

dienstags, 11 - 18 Uhr und donnerstags, 15 - 18 Uhr, 
Betreuungsangebot für Menschen mit Demenz, bei 
Kaffee und Kuchen Kontakte knüpfen und neue Men-
schen kennenlernen; LeA-Treff

jeden 3. Dienstag, 14 - 15 Uhr, Sprechstunde des Vorsit-
zenden – Was auch immer Sie auf dem Herzen haben: 
Fragen, Wünsche, Kritik, Anregungen usw. Helmut 
Krüll hat ein offenes Ohr für Sie; AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e. V.

jeden 2. Mittwoch, ab 14:30  Uhr, Senio-
ren Kino im Odeon, auf der Severinstr. 81; 
SeniorenNetzwerk Dellbrück

donnerstags, 10 - 11:30 Uhr, Krabbelgruppe – Wir laden 
Sie herzlich dazu ein, ob  mit ihrer Enkelin oder ihrem 
Enkel oder alleine, die Gruppe zu besuchen und neue, 
generationenübergreifende Kontakte zu knüpfen; 
AWO Nachbarschaftszentrum  Bad Godesberg

jeden 1. Donnerstag, 13:30 - 17 Uhr, Treffen der Philatelis-
ten; Städt. Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

donnerstags,ab 14 Uhr, Krabbelgruppe, für Großeltern 
und Enkel; AWO Nachbarschaftszentrum  Bad 
Godesberg

samstags, kulturelle Veranstaltungen oder offene Grup-
penangebote; SWZ Seniorenwohnzentrum Haus 
Dottendorf

beratunG

montags, 10 - 12 Uhr und mittwochs, 15 - 17 Uhr, So-
zialberatung für Senioren,  An allen anderen Tagen 
nur nach Terminvereinbarung; Offene Tür Dü-
renstraße e.V.

montags, 10:30 - 12 Uhr und donnerstags, 14 - 15:30 Uhr, 
Beratung für Senioren und ihre Angehörigen; 
Margarete-Grundmann-Haus

montags, 14 - 16 Uhr, Beratung für Senioren und deren 
Angehörige. Protalberatung für ältere Menschen 
und deren Angehörige, z. B. Wohnen im Alter, Unter-
stützungsmöglichkeiten, Pflege usw. – mit  Verica 
Dominic-Bernards, Tel: 242 98 16; Caritas-Begeg-
nungsstätte „Thomas Morus“

montags bis donnerstags, 14.00-17.00 Uhr, Bürosprech-
zeiten/Beratung; AWO Ortsverein Siegburg e.V.

werktags, 8 - 16 Uhr, Soziale und pflegerische Betreuung 
in der ASB-Tagespflege, Beratung zur Finanzierung 
und  Angeboten: 0 22 25/99 99 95 0; ASB-Tages-
pflege Meckenheim

dienstags, 9 - 10 Uhr, donnerstags, 12 - 13 Uhr, kosten-
freie Senioren- und Angehörigenberatung: finanzielle 
Hilfen, rechtliche Betreuung, Vollmachten, Patienten-
verfügung, seniorengerechtes Wohnen, Pflege, Hilfs-
mittel, ambulante,  teil- bzw. stationärer Versorgung, 

Probleme mit Behörden; Begegnungsstätte „St. 
Jakob und St. Ägidius“

dienstags, 10 - 11 Uhr und donnerstags, 15:30 - 16:30 Uhr, 
Bürgersprechstunde der Polizeiinspektion West; 
Nachbarschaftszentrum Brüser Berg

dienstags, 14 - 15:30  Uhr, Seniorenbera-
tung SPOTS; Nachbarschaftszentrum 
Brüser Berg

dienstags, 16:30 - 17:30 Uhr, Beratung durch die Am-
bulante Pflege Bad Godesberg – Beratung zu den 
Möglichkeiten der Unterstützung beim Leben im 
Alter in der häuslichen Umgebung; Haus auf dem 
Heiderhof

mittwochs, 11 - 13 Uhr, Hilfestellung beim Ausfüllen 
von Anträgen aller Art. Herbert Häser. Anmeldung 
erwünscht; Offene Tür Dürenstraße e.V. 

donnerstags, 9 - 9:30 Uhr und 15:30 -17 Uhr, Senioren- 
und Angehörigenberatung mit Herr Niesen; AWO  
Stützpunkte Offene Tür Bonn-Beuel

donnerstags, 9:30  - 10:30 Uhr, Beratung für Senioren und 
ihre Angehörigen durch Frau Esposito. Vermittlung von 
Hilfen bei: Wohnen im Alter, Möglichkeiten einer am-
bulanten Versorgung, Informationen zu teilstationäre 
und stationären Einrichtungen, Grundsicherung im Al-
ter - Bonn-Ausweis und so weiter - Freizeitgestaltung; 
Städt. Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

jeden 4. Donnerstag, 15:30 - 17 Uhr, Juristische Kurzin-
formationsgespräche für Senioren und Angehörige; 
AWO Ortsverein Bonn-Stadt e. V.

donnerstags, 16 - 18 Uhr, Sprechstunde im Wohnheim St. 
Elisabeth, Loestr. 9, 53113 Bonn; Deutsche Rheu-
ma-Liga Nordrhein-Westfalen e. V.

donnerstags, 16 - 18 Uhr, Senioren- und Angehörigen-
beratung Vermittlung von Hilfen bei einer Pflege zu 
Hause; Stiftung Europäische Begegnung

freitags, 9 - 10 Uhr, Beratung für Senioren, durch Frau 
Esposito; Städt. Seniorenbegegnungsstätte 
Mehlem 

werktags. Seniorenberatung nur nach Vereinbarung 
unter Tel.: 9158-703, VEBOWAG; Tenten - Haus 
der Begegnung

selbsthIlfeGruppen

jeden 1. Montag, ab 14:30 Uhr, Treffen der Gruppe pfle-
gender Angehöriger; Städt. Seniorenbegeg-
nungsstätte Mehlem

montags, alle 14 Tage, ab 15 Uhr, Selbsthilfegruppe 
„Demenz“ für Frühbetroffene, Die Selbsthilfegrup-
pe richtet sich an Menschen mit beginnender De-
menz. Die Gruppe soll Betroffenen die Möglichkeit 
geben, sich untereinander und unter fachlicher An-
leitung, auszutauschen; Gemeindehaus Heis-
terbacherrott, Dollendorfer Str. 399, 53639 
Königswinter-Heisterbacherrott

montags, 19 - 21 Uhr, Treffen der anonymen Alkoholiker; 
Offene Tür Dürenstraße e.V

jeder 1. Dienstag, 19 Uhr, Selbsthilfe Migräne, Frau 
Ulrike Meis (Tel. 46 04 95); -Tenten- Haus der 
Begegnung 

jeden 2. Dienstag, 19:30 - 21 Uhr, Selbsthilfegruppe für 
Angehörige von Menschen mit dementiellen Erkran-
kungen. Fachlich begleitet.  St. Johannes Hospital, 
Kölnstr. 54, 2. Etage, Raum 227; Gerontologisches 
Forum in der LVR-Klinik

jeden 1. Mittwoch, 15 - 17 Uhr,  Deutsche Parkinson 
Vereinigung e. V., Regionalgruppe Bonn; Offene Tür 
Dürenstraße e. V.

mittwochs, alle 14 Tage, 17:00 - 18 Uhr, ZWAR Gruppe, 
Soziales Netzwerk im Stadtteil Tannenbusch, mit 
dem Ziel, gemeinsam alt zu werden, Information 
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20 Jahre im Herzen der Stadt: 
Der Bonner Töpfermarkt 

feiert einen runden 
Geburtstag

 
Zum Jubiläum hat die Keramike-

rinnung Nordrhein aus zahlreichen 
Bewerbungen 65 Töpferwerkstät-
ten und Keramikkünstler aus ganz 
Deutschland ausgewählt und sie in 
die Beethovenstadt eingeladen  Ihre 
Angebotspalette ist vielfältig und 
zeigt die riesige Bandbreite kerami-
schen Schaffens  Vor allem Liebhaber 
von Geschirr – vom feinsten Porzel-
lan bis hin zu fröhlich-buntem oder 
rustikalem Steinzeug – kommen da-
bei voll auf ihre Kosten  Im quirligen 
Markttreiben zwischen dem histori-
schen Postgebäude und dem Bonner 
Münster können auch Sammler von 
Keramikkunst fündig werden, z B  
am Stand von Frank Schillo  Nütz-
liche Haushaltshelfer für den eher 
kleinen Geldbeutel, große und kleine 
Pflanzgefäße für Haus und Garten, 
Accessoires für den Wohnbereich, 
Schmuck, Musikinstrumente, bun-
te Keramikfliesen und Wandleuchten 
komplettieren das breite Angebot aus 
Ton  Ein weiterer Schwerpunkt des 
Marktes sind in diesem Jahr Brun-
nen und Wasserspiele für den Innen- 
und Außenbereich, z B  von Martin 
Goedersmann, dem Königsfelder 
Töpferhaus und Ulrich Witzmann  
Zum 20  Geburtstag des Bonner Töp-
fermarktes laden die Organisatoren 
die Marktbesucher zu besonderen 
Aktionen ein  

 
Sa , 14  Juni, 10 – 18 Uhr 
So , 15  Juni 2014, 11 – 18 Uhr



Frau Renate Kluckert; Caritas-Begeg-
nungsstätte „Thomas Morus“

jeden 4. Donnerstag, 16 - 18:30 Uhr, Prostata-
krebs Selbsthilfegruppe Bonn-Rhein-Sieg; 
Selbsthilfe-Kontaktstelle (früher SE-
KIS), Lotharstr. 95

GespräChskreIse

jeden 2. Montag, ab 18 Uhr, Angehörigen-
gruppe der Alzheimergesellschaft; Be-
gegnungsstätte „St. Jakob und St. 
Ägidius“ 

jeden 3. Montag, 10:30 - 12 Uhr, Philosophi-
scher Gesprächskreis; Caritas-Begeg-
nungsstätte „Thomas Morus“

jeden 3. Montag im Monat, 18:00 Uhr, „Am Sa-
mowar“. Freunde der russischen Kultur sind 
herzlich eingeladen zu Gesang, Gespräch 
(Deutsch und Russisch) und kleinem Imbiss. 
Info: Julia Sondore; Begegnungsstätte 
St. Jakob und St. Ägidius

jeden 1. Dienstag, Klöntreff auf der Station B 
im Tagesraum; Deutsche Rheuma-Liga 
Nordrhein-Westfalen e. V.

jeden 1.Dienstag, 10 - 12 Uhr, Angehörigen-
Café – Austausch für Angehörige von 
Menschen mit Demenz, in angenehmer 
und gemütlicher Athmosphäre,  Anmel-
dung erforderlich; Karin Schneider 
GepflegtPflegen

dienstags, ab 10:30 Uhr, Gesprächs- und Zei-
tungsgruppe; SWZ Seniorenwohnzen-
trum Haus Dottendorf

jeden 3. Dienstag, 10 - 13 Uhr, Treffen der 
Briefmarkenfreunde; Offene Tür Dü-
renstraße e.V

jeden 1. und 3. Dienstag, 14 - 17 Uhr, Tref-
fen der Spätaussiedlerrunde; Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg

jeden 1. Dienstag, ab 18 Uhr, Treffen der Lands-
mannschaft Ostpreußen im Haus am Rhein, 
Elsa-Brändström-Straße 74, 53227 Bonn 
(Beuel-Süd); Kreisgruppe Bonn e.V.

jeden 2. und 4. Dienstag, ab 16 Uhr, Herrenrun-
de. Gemütliches Beisammensein und Ge-
spräche nur für Herren! Leitung Klaus Stoll; 
Haus am Redoutenpark, im Winter-
garten, Wohnbereich Rolandsbogen

jeden 4. Dienstag, 14 - 17 Uhr, Treffen der 
ostpreußischen Frauen; Nachbar-
schaftszentrum Brüser Berg

mittwochs, 9:30 - 12:30 Uhr, Treffpunkt für 
Demenzkranke im „Zeit-Café“ · Je nach 
Wunsch: gemeinsames Kaffeetrinken, Er-
zählen, Bewegungs-/Gesellschaftsspiele, 
Singen, Spazierengehen, etc. Anmeldung 
erforderlich: Beatrix Fuchs-Bachmann, Tel.: 
02 28/8 19 50. Teilnahmen den ganzen 
Vormittag oder stundenweise möglich. 
10 € pro Stunde (können ggf. von der Pfle-
gekasse erstattet werden); CBT Wohn-
haus Emmaus

jeden 1. Mittwoch, 15 - 17 Uhr, Gesprächskreis 
für Betroffene und Angehörige; Offene 
Tür Dürenstraße e.V.

jeden 2. Mittwoch, 15 - 17 Uhr, Treffen der 
Schlesischen Frauengruppe; Offene Tür 
Dürenstraße e.V.

jeden 2. Mittwoch, ab 16 Uhr, Gesprächskreis 
„Fibromyalgie“; Deutsche Rheuma-Liga 
Nordrhein-Westfalen e. V.

mittwochs, ab 19 Uhr, Gesprächskreis für 
Angehörige von Suchtkranken, Kreuz-
bund Bonn e. V.; Tenten - Haus der 
Begegnung

donnerstags, 15 - 17 Uhr, Klaafrunde, Kaffee 
und Kuchen in geselliger Runde; Offene 
Tür Dürenstraße e.V.

jeden 1. Donnerstag, 15 - 17 Uhr, Treffen der 
Senioren der Dt. Ausgleichsbank; Offene 
Tür Dürenstraße e.V.

jeden 2. Donnerstag, 15 - 17 Uhr, Treffen des 
Eifelvereins, Ortsgruppe Bad Godesberg; 
Offene Tür Dürenstraße e.V.

jeden 2. Donnerstag, 15 - 17 Uhr, Deutsche 
Parkinson Vereinigung e. V., Regionalgrup-
pe Bonn. Gesprächskreis oder Vortrag zu 
div. Themen; Offene Tür Dürenstra-
ße e.V.

jeden 2. Donnerstag, ab 15:30  Uhr, Ge-
sprächskreis für Trauernde; Haus am 
Redoutenpark

jeden 1. Freitag, 10 Uhr Gesprächskreis – 
„Literarisches Quartett im Wintergarten“, 
Anmeldung erforderlich; Haus auf dem 
Heiderhof

jeden 1. Freitag, 15:30 Uhr, Offener Gesprächs-
kreis mit Anja Micorek ; AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e.V.

jeden 4. Freitag, 10 - 12 Uhr, Älter werden 
mit Demenz, Angebot für Menschen mit 
beginnender Demenz; LeA-Treff

jeden 2. Samstag, 15 Uhr,  Selbsthilfe  für 
Angehörige von Schädel-Hirn-Verletzten, 
GR OG Cafeteria, mit Frau Renate Kin-
del (02225-12341); Tenten- Haus der 
Begegnung

hand- und fusspfleGe

montags und mittwochs, (mo. mit Fr. Geiger 
und mi. mit Fr. Rau), kostenlos für Bonn-
Ausweis-Inhaber ab 65 Jahre, bitte Termin 
vereinbaren; Caritas-Begegnungsstät-
te „Thomas Morus“

montags, 8:30 - 12:30  Uhr und donners-
tags, 13 - 17 Uhr, Fußpflege, 13 €, mit 
Bonn-Ausweis ab 65 Jahren kostenlos; 
Margarete-Grundmann-Haus

jeden 1. Montag, 10 - 17  Uhr, Fußpflege, 
18 €; Anmeldung: AWO Nachbar-
schaftszentrum  Bad Godesberg

jeden 2. Montag, außer im September, ab 8 
Uhr, Fußpflege mit Frau Menzel; Senio-
renbegegnungsstätte Limperich e.V.

dienstags, ab 10 Uhr, Kostenlose Fußpflege 
mit Bonn-Ausweis für Seniorinnen und 
Senioren ab 65 Jahren durch Rolf Oettgen. 
Nur nach Terminvereinbarung, Bitte brin-
gen Sie eigene Handtücher mit; Städt. 
Seniorenbegegnungsstätte Mehlem

dienstags und donnerstags, 10 - 15:30 Uhr, 
Fußpflege (auch für Diabetiker), bei Agnes 
Wolfgarten, examinierte Krankenschwes-
ter und Fachfußpflegerin; Anmeldung er-
forderlich  (0228) 35 72 20, 15 €, Bonn-
Ausweis Inhaber ab dem 65. Lebensjahr 
1x monatlich kostenfrei; Offene Tür Dü-
renstraße e.V.

werktags, nur nach Terminvereinbarung, 
Hand- und Fußpflege, kostenlos für 
Bonn-Ausweis-Inhaber ab 65 Jahre; Be-
gegnungsstätte „St. Jakob und St. 
Ägidius“

RegelmäSSige Angebote Anzeigen
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Das Ballonfestival Bonn, Veranstalter: Sky-
tours Ballooning GmbH, geht in die 6  Runde  
Vom 13  bis zum 15  Juni 2014 werden wieder 
25 Heißluftballone, die von der großen Blu-
menwiese in  den Sonnenauf- oder Sonnen-
untergang starten, in der Bonner Rheinaue 
zu Gast sein 

Die Besucher des Ballonfestivals können 
sich nicht nur auf eindrucksvolle Ballon-
starts freuen, sondern auch auf ein abwechs-
lungsreiches Familienprogramm sowie vie-
le Informationen rund um die Luftfahrt und 
den Start der Modellballone gegen Abend  
Das Festival wird am Freitag, 13  Juni 2014 
ab 19:30 Uhr mit einem beeindruckenden 
Massenstart (witterungsabhängig) der teil-
nehmenden Ballone eröffnet  Am Samstag 

beginnt unser Rahmenprogramm für „Groß 
und Klein“ um  15 00, am Sonntag um 12 00 
Uhr  

Nicht verpassen sollten Besucher das tra-
ditionelle Ballonglühen am Samstagabend 
gegen 23 00 Uhr, wenn sich die Ballone 
nach der Fahrt noch einmal aufstellen und 
den Nachthimmel illuminieren – ein atem-
beraubender Anblick 

Tickets sind zum Festivaltarif von 175,- 
Euro bei Skytours Ballooning unter info@
skytours-ballooning de oder 0228 - 96 96 748 
erhältlich  Mitfahrer bei den Ballonfahrten 
sind herzlich willkommen  

Weitere Informationen finden Sie unter 
www ballonfestival-bonn de

6. Ballonfestival 
mit 25 Ballonen über Bonn

In der NRW-Ferien 
ab 10 Uhr geöffnet

53177 Bonn-Bad Godesberg, 
Marienforster Promenade 1
Inhaber: Alfred Trimborn
Tel : 02 28 / 35 12 54
Fax: 02 28 / 35 12 05
info@minigolf-bonn de
www.minigolf-bonn.de

Minigolf und Einkehrhaus Trimborn



     Bonn

n Akademie für 
ArbeitsnehmerWeiterbildung  
Godesberger Allee 149, 53175 Bonn, 
Tel. 0228/883 71 15

n Altenheim Herz-Jesu-Kloster 
Mehlemstr. 3- 11, 53227 Bonn, 
Tel. 0228/97197-296

n Alten- und Pflegeheim „Haus Elisa-
beth“  
Rathausstr. 11, 53859 Bonn,  
 Tel.0228/910518

n AWO Nachbarschaftszentrum 
Bad Godesberg 
Frankengraben 26, 53175 Bonn, 
Tel. 02 28/31 33 41

n AWO Hubert-Peter-Haus 
Wichterichstraße 6, 53177 Bonn, 
Tel. 02 28/931910

n AWO Ortsverein Bonn-Stadt e.V. 
Lotte-Lemke-Haus
Liegnitzer Straße 14, 53119 Bonn,  
Tel. 02 28/76 84 28 oder 76 73 290

n AWO Stützpunkt offene 
Tür in Bonn-Beuel
Neustraße 86, Bonn,  
Tel. 02 28/47 16 87

n Begegnungsstätte 
„St. Jakob und St. Ägidius“
Breitestraße 107 a, 53111 Bonn, 
Tel. 02 28/9 65 44 47

n Bildungszentrum 
Wissenschaftsladen Bonn,�
Reuterstraße 157, 53113 Bonn,  
Tel. 0228/20 161-66,  
www.wilabonn.de 

n Bundeskunsthalle 
Freidrich-Ebert-Allee 4, 53113 Bonn

n Caritas Bad Godesberg
Pfarrer-Meinartz-Sr. 11, 53117 Bonn, 
Tel. 0228/95725-0

n Caritas Begegnungsstätte 
„Thomas Morus“
Oppelner Straße 124, 53119 Bonn,  
Tel. 02 28/666 777

n Caritas Pflegestation Bad Godesberg
Bernkasteler Str. 53, 53175 Bonn, 
Tel. 0228/688384- 0

n Caritas Pflegestation Nord
Oppelner Straße 130, 53119 Bonn

n Caritas Sebastian-Dani-
Alten- und Pflegeheim
Nachtigallenweg 1 , 53115 Bonn,  
Tel. 02 28/91 50 90,  
sdh@caritas-bonn.de

n CBT-Wohnhaus Emmaus
Gotenstraße 84a, 53175 Bonn,  
Tel. 02 28/8 19 50

n CBT-Wohnhaus St. Markusstift
Pfarrer-Minartz-Straße 11, 53177 Bonn, 
Tel. 02 28/3 67 10

n CMS Pflegestift Domhof
Auf dem Domhof 13, 53179 Bonn, 
Tel. 02 28/9 35 99 70

n Demenz-Zentrum Bonn
Hans Böckler Str. 19, 53225 Bonn,  
Tel. 0177/8597977

n Deutsche Rheuma-Liga 
NRW e.V. / AG Bonn
Loestr. 9, 53113 Bonn, Tel. 
02 28/5 08 13 80

n DRK-Seniorenhaus Haus Steinbach
Rüdigerstraße 92, 53179 Bonn,  
Tel. 02 28/3 69 80

n Ev. Seniorenzentrum Theresienau
Theresienau 20, 53227 Bonn, 
Tel. 02 28/44 990

n Fachseminar für Altenpflege
Fraunhoferstr. 1, 53121 Bonn, 
Tel. 0228/3777 706

n Familienbildungsstätte Bonn 
Lennéstraße 5, 53113 Bonn, 
Tel. 0228/9 44 90 40, 
g.suchy@fbs-bonn.de

n Gerontologisches Forum in 
der LVR-Klinik Bonn
Kaiser-Karl-Ring 20, 53111 Bonn,  
Haus 15, Raum 0.31

n Gustav-Oel-Haus
Kessenicherstr. 157-159, Bonn- 
Dottendorf, Tel. 02 28/23 86 62

n Haus am Redoutenpark
Kurfürstenallee 10, 53177 Bonn,  
Tel. 0228/36 75 20

n Haus auf dem Heiderhof
Tulpenbaumweg 18, 53177 Bonn,  
Tel. 02 28/95 24 0

n Haus der Bonner Altenhilfe
Flemingstraße 2, 53123 Bonn, 
Tel. 02 28/77 64 63

n Haus Rosental
Rosental 84, 53111 Bonn, 
Tel. 02 28/77 64 63

n Hermann-Ehlers-Haus
Schieffelingsweg 27, 53123 Bonn-Duisdorf

n Johanneshospital Bonn
Kölnstr. 54, 53111 Bonn, 
Tel. 0228/551 256 7

n Johanniterhaus Bonn
Beethovenallee 27 -31, 53177 Bonn,  
Tel. 0228/8204 450

n Kaiser-Karl-Klinik
Graurheindorferstr. 137, 53117 Bonn,  
Tel. 02 28/6 83 31 51,  
www.kaiser-karl-klinik.de

n Kath. St. Rochuskirche
Fahrenheitsstraße 51, Bonn, 
Tel. 02 28/65 52 21

n Kunstmuseum Bonn
Museumsmeile, Friedrich-Ebert-Allee 2,  
53113 Bonn

n Kursana Villa Camphausen
Mainzer Straße 233, 53179 Bonn,  
Tel. 02 28/3 29 60

n Kieser Training GmbH
Römerstraße 214-216, 53117 Bonn

n LeA-Treff
An der Wolfsburg 1a, Bonn- 
Schwarzrheindorf, Tel. 02 28/97 379 
52 8 Mobil. 01 77/3 13 62 07

n LoComMedienAkademie,� 
LoCom-Haus, Bachstraße 4, 53115 Bonn

n LVR-LandesMuseum Bonn
Colmantstr. 14-16, 53115 Bonn,  
Tel. 02 28/20 70 30-9

n Malteser Krankenhaus Bonn
Von-Hompesch-Str. 1, 53123 Bonn,  
Tel. 0228/6481-512  

n Margarete-Grundmann-Haus
Lotharstr. 84, 53115 Bonn,  
Tel. 02 28/949 333-0, 
grundmann-haus@parisozial-bonn.de

n Migrapolis Haus der Vielfalt
Brüdergasse 16-18, 53111 Bonn,  
Tel. 02 28/22 76 63 44

n Mittelpunkt -Bewegung-
Mirecourtstr. 14, 53225 Beuel,  
Tel. 0228/479271

n Nachbarschaftstreff Pennenfeld
Maidenheadstr. 20, 53177 Bonn- 
Pennenfeld, Tel. 02 28/9 15 84 44

n Nachbarschaftszentrum Brüser Berg,� 
Diakonisches Werk
Fahrenheitsstraße 49, 53125 Bonn, Tel. 
02 28/29 80 96, nachbarschaftszen-
trum.brueserberg@dw-bonn.de

n Offene Tür Dürenstraße e.V.
Dürenstr. 2a, 53125 Bonn,  
Tel. 02 28/35 72 20, info@
ot-godesberg.de

n Offene Tür für Pensionäre und 
Rentner Bonn „Heinz-Dörks-Haus“ 
Joachimstr. 10 - 12, 53113 Bonn,  
Tel. 02 28/3 82 78 23,  
sbarkowsky@intra-ggmbh.de

n Post-Sportverein Bonn 1926 e.V.
Teutonenstr. 40, 53117 Bonn, 

n Polio Selbsthilfe e. V.
Lotharstr. 95, 53115 Bonn

n Praxis für Gesundheitsbildung
Friedrich-Breuer-Straße 35, 53225 Bonn

n Rathaus Beul
Friedrich-Breuer-Straße, 53225 Bonn

n Recht-Verständlich! e. V.
Freidrich Breuerstr, 53177 Bonn,  
Tel. 02 28/371 107,  
info@verein-rechtverstaendlich.de

n Rehasport Bonn Zentrum e. V.
Endenicher Str. 127, 53115 Bonn,  
Tel. 02 28/969 105 50

n Schumannhaus
Sebastianstr. 182, 53115 Bonn,  
Tel. 0228/77 36 56  

n Senioren-Begegnungsstätte 
Limperich e.V.
Küdinghovenerstr. 141, 53227 Bonn,  
Tel. 02 28/46 39 24

n Seniorenbüro Tat und Rat e.V.
An der Wolfsburg 1, 53225 Bonn,  
Tel. 02 28/63 55 32

n Seniorenhaus Rheinallee
Rheinallee 78, 53173 Bonn, 
Tel. 02 28/35 01-0,  
info@seniorenhaus-rheinallee.de

n Seniorenheim Hubert-Peter-Haus 
Wichterichstraße 6, 53177 Bonn, 
Tel. 0228/931910

n Seniorenheim Josefshöhe
Am Josephinum 1, 53117 Bonn, 
Tel. 02 28/62 06-0

n Seniorenhilfsdienst „Arche“
Alberichstr. 18, 53179 Bonn, 
Tel. 02 28/9 34 82 30, info@pflegebonn.de

n Seniorenzentrum 
Wilhelmine-Lübke-Haus
Am Wesselspütz 2, 53123 Bonn, 
Tel. 0228/9785730 

n Seniorenzentrum Haus Rosental
Rosental 80-88, 53111 Bonn, 
Tel. 02 28 - 97 64 643

n Städt. Seniorenbegegnungsstätte 
Mehlem
Utestraße 1, 53179 Bonn, 
Tel. 02 28/3 69 79 04

n StadtMuseum Bonn
Franziskanerstraße 9, 53113 Bonn, 
www.bonn.de/stadtmuseum

n Stadtwerke Bonn
Sandkaule 2, 53111 Bonn, 
Tel. 0228/711 27 70

n Statt Reisen – Bonn erleben e. V.
Am Hauptbahnhof 1, 53111 Bonn,  
Tel.02 28/65 45 53

n Stiftung europäische Begegnung
Poppelsdorfer Allee 108, 53113 Bonn,  
Tel. 02 28/63 20 62

n Stiftung Mitarbeit - 
Zukunftsfähiges Bonn e.V.
Bornheimer Straße 37, 53111 Bonn,  
Tel. 02 28/60 42 40

n Stiftung Pfennigsdorf
Poppeldorfer Allee 108, 53113 Bonn,  
Tel. 02 28/63 20 62,  
www.stiftung-pfennigsdorf.de 

n St. Vinzenzhaus
Kronprinzenstraße 1, 53173 Bonn,  
Tel. 0228/95691-406

n SWZ Haus Dottendorf
Hinter Hoben 179, 53129 Bonn, 
Tel. 02 28/39 15 49-0

n Tagespflegehaus Bonn
Breitestr. 109-113, Tel. 0228/963150

n Tai Chi Studio Bonn
Berliner Freiheit 7, 53111 Bonn,  
Tel. 02 28/850 950 58,  
info@taichi-studio-bonn.de

n -Tenten- Haus der Begegnung
An der Wolfsburg 35, 53225 Bonn,  
Tel. 02 28/91 58-707

n VHS Bonn 
Wilhelmstr. 34, 53103 Bonn, 
Tel. 0228/773 631

n Verein für Behindertensport 
Bonn/Rhein-Sieg e.V.
Hans-Böckler-Str. 16, 53225 Bonn,  
Tel. 02 28/40 36 7

n Versöhnungskirche
Neustr. 2, 53175 Bonn,  
Tel. 0228/227 224 10 

n Weltladen Bonn e.V.
Maxstraße 36, 53111 Bonn,  
Tel. 0228/697 052

n Zentrum für pflegende Angehörige 
Poststraße 30, 53111 Bonn

Anbieter im Rhein-Sieg-Kreis

n Alfred-Delp-Altenzentrum
Alfred-Delp-Str. 21, 53840 Troisdorf,  
Tel. 02241/8020

n Altenheim „Maria-Hilf“
Brunnenallee 20, 53332 Bornheim,  
Tel. 02225/9997616

n Alten-und Seniorenheim 
Schloss Merten 
Schloßstr. 14, 53783 Eitorf-Merten,  
Tel. 02243/8260

n Altenzentrum Helenstift
Bonner Str. 93, 53773 Hennef,  
Tel. 02242/8820

n AWO Ortsverein Siegburg e.V. 
Begegnungsstätte „Paul-Müller-
Haus“
Luisenstraße 55, 53721 Siegburg, 
Tel. 0 22 41/6 13 17 
www.awo-siegburg.de 
info@awo-siegburg.de

n Begegnungsstätte CLUB
Markt 1, 53754 St. Augustin,  
Tel. 0 22 41/24 33 40, 
gudrun.ginkel@sankt-augustin.de

n Beratungsstelle ADele
Adolf-Kolping-Str. 2, 53340 Meckenheim,  
Tel. 02225/9997624

n Bildungszentrum Schloss Eichholz 
Urfelder Str. 221, 50389 Wesseling,  
Tel. 02642/308 23 63

n Bonifatius Seniorenzentrum 
Rheinbach
Schweitzerstr. 2, 53359 Rheinbach, 
Tel. 0 22 26/16 97 40,  
info@bonifatius-gmbh.de

n Cura Altenheim Marienheim 
Brieberichsweg 2, 53604 Bad Honnef,  
Tel. 02224/93960

n Cura Krankenhaus Bad Honnef 
Schülgengasse 15, 53604 Bad Honnef,  
Tel. 02224/79332

n Curanum Residenz 
Kurhausstr. 45, 53773 Hennef,  
Tel. 02242/9300

n Ev. Altenzentrum Am Michaelsberg 
Kleiberg 1b , 53721 Siegburg,  
Tel. 02241/3030

n Ev. Gemeindehaus Bad Honnef
Luisenstr. 15, 53604 Bad Honnef,  
Tel. 0 22 24/51 87

n Ev. Gemeindehaus Ittenbach
Ringstr. 19, Königswinter-Ittenbach,  
Tel. 0 22 24/51 87

n Freie Werkstatt Theater
Zugweg 10, 50677 Köln 
Tel. 0 221/327817 
www.fwt-koeln.de

n Gedenkstätte „Landjuden an der 
Sieg“ 
Bergstraße 9, 51570 Windeck-Rosbach
Tel. 02241/132928

n Haus der Caritas
Am Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim,  
Tel. 02225/992424

n Haus Katharina
Kurfürstenstr. 25, 53639 Königswinter,  
Tel. 02223/9090236

Adressen
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n Haus Tusculum
Zum Tusculum 11, 53809 Ruppichteroth,  
Tel. 02247/301625

n Johanniterstift Meckenheim
Le-Méeplatz 3, 53340 Meckenheim,  
Tel. 02225/7081151

n Karin Schneider GepflegtPflegen
Alte Winkelgasse 8, 53639 Königswinter,  
Tel. 0 22 23/27 96 10,  
schneider-7Gebirge@t-online.de 

n Kath. Bildungswerk Meckenheim
Kirchplatz 1, 53340 Meckenheim,  
Tel. 02225/9997624

n Kath. Pfarrzentrum
Aegidiusplatz 18, Bad Honnef-Aegidienberg,  
Tel. 0 22 24/51 87

n Kochschule Schütt
Auf dem Vogelsang 1c, 53842 Troisdorf,  
Tel. 0 22 41/1 48 27 05,  
info@kochschule-schuett.de

n KoKoBe
Gerhart-Hauptmann-Str. 2, 53819 Lohmar,  
Tel. 02246/15400

n Krankenhaus zur Hl. Familie
Klosterstr.2, 53332 Bornheim-Merten, 
Tel. 0170/7339604 

n Kreishaus Siegburg
Kaiser-Wilhelm-Platz 1, 53721 Siegburg, 
Tel. 02241/133043

n Kurhaus Wohnresidenz
Kurhausstr. 27, 53773 Hennef, 
Tel. 02242/8806625  

n Meys Fabrik
Beethovenstr. 21, 53773 Hennef, 
Tel. 02242/914467

n Mawis Care Zentrale
Schützenstr. 5, 53773 Hennef-Geistingen, 
Tel. 02242/91800-80 

n Pflegedienst Can Activ
Bahnhofstr. 19, 53783 Eitorf, 
Tel. 02243/845530 

n Querwaldein e.V.
Schärfginstr. 48, 50937 Köln, 
Tel. 0228/5344456

n Rathaus Bad Honnef
Rathausplatz 1, 53604 Bad Honnef,  
Tel. 02224/184140

n Rathaus Troisdorf
Kölnerstr. 176, 53840 Troisdorf,  
Tel. 02241 2503133

n Seniorenbüro Aktiv Dr. Molly Haus
Kirchweg 1, 51570 Windeck,  
Tel. 02682 952117

n SeniorenNetzwerk Köln
Oskar-Jäger-Str. 101-103, 51069 Köln,  
Tel. 0221/16 84 66 76

n Seniorenzentrum Siegburg
Friedrich-Ebert-Str. 16, 53721 Siegburg,  
Tel. 02241/25040

n Stadt Sankt Augustin
Markt 1, 53754 Sankt Augustin,  
Tel. 0 22 41/24 34 44,  
walter.schilling@sankt-augustin.de

n St. Elisabeth Seniorenwohnhaus
Hospitalstr. 5, 53783 Ei-
torf, Tel. 02243/8821 

n St. Johannes Krankenhaus
Wilhelm-Busch-Str. 9, 53884 Troisdorf,  
Tel. 02241/4880

n St. Josef Hospital
Hospitalstr. 45, 53840 Troisdorf,  
Tel. 02241/80139506

n Villa Friedlinde
Bachstr. 12, 53797 Lohmar,  
Tel. 02241/806013

n VVS Naturpark Siebengebirge
Löwenburger Str. 2, 53639 Königswinter,  
Tel. 02223/279933

n Wohnstift Beethoven
Siefenfeldchen 39, 53332 Bornheim,  
Tel. 0 22 22/7 30, info@wohn-
stift-beethoven.de

Kunst!rasen
6 .7 . Chicago

11 .7 . Simple Minds (links)
12 .7 . The Chick Corea &   

Stanley Clarke Duet (links)
23 .8 . Unheilig 

24 .8 . Parov Stelar Band
31 .8 . Klassik!Picknick 

5 .9 . The BossHoss 
7 .9 . Adel Tawil

AnzeigenRegelmäSSige Angebote Anzeigen
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Freitag, 27.06.2014

17:00 bis 20:00 Uhr

Freitag, 29.08.2014 

17:00 bis 20:00 Uhr

Freitag, 23.05.2014 

17:00 bis 20:00 Uhr

Freitag, 25.07.2014 

17:00 bis 20:00 Uhr

Freitag, 24.10.2014
ab 19:30 Uhr 
Abschlusskonzert  
mit den Gewinnern  
des Votings im LVR-
LandesMuseum Bonn

Freitag, 26.09.2014

17:00 bis 20:00 Uhr

DIE JAZZKONZERTE IN DEN U-BAHN HALTESTELLEN 
BONN HBF / THOMAS-MANN-STR. – UNI / MARKT – MUSEUMSMEILE / HEUSSALLEE

Nächster Halt: Jazztube 2014. Die Stadtwerke Bonn sorgen wieder für besonderen Sound im Unter-
grund. An drei U-Bahn-Stationen geben Musiker aus Bonn und Umgebung den Ton an. Eine Mischung 
aus Jazz, Blues, Latin, Soul und Improvisation wartet auf die Besucher – live an der Haltestelle.

www.jazztube-bonn.de

Bahn frei für neue Sounds.

JazzTube_AN_186x247_140415_RZ.indd   1 15.04.14   12:03



n August-Macke-Haus

29.5. - 14.9
Hermann Hesse - Mit Feder und Farbe · 
Werke aus dem Nachlass Heiner Hesse.

n AWO Nachbarschaftszen-
trum Friesdorf

Donnerstag, den 5.6. ab 14 Uhr
Parks und Skulpturen in Bad Godesberg 
· Anmeldung erforderlich.

Dienstag, 10.6. und 24.6., ab 15 Uhr
Englische Konversation · Anmeldung 
erforderlich. 5 €.

Freitag, den 13.6. ab 17 Uhr
Ausstellungseröffnung: Barbara Käpp-
ler, Kalligrafien.

Samstag, 28.6 bis Sonntag, 29.6.,
Fest der Generationen · Ort: Theater-
platz Bad Godesberg.

Donnerstag, den 3.7. ab 14 Uhr
Ausflug: Bonn Kaiserplatz · Anmeldung 
erforderlich.

Mittwoch, den 9.7. ab 9.30 Uhr
Senioren und Kinder kochen und essen 
gemeinsam.

n AWO Ortsverein 
Bonn-Stadt e.V.

Mittwoch, den 18.6. 14 - 19 Uhr
Rheinschiffahrt nach Linz · Gemeinsa-
me Schifffahrt von Bonn (Anlegestelle 
-Alter Zoll in Bonn) nach Linz mit ca. 1 
Stunde Aufenthalt in Linz. Anmeldung 
und Vorkasse in der Geschäftsstelle bis 
zum 16.5.2014 erforderlich. Fahrpreis 
12,30 €, Kaffee und Kuchen 6,40 €.

n Bad Godesberger Stadt-
marketing e.V.

Samstag, 31.5. bis Sonntag, 1.6.,
„Sagenhaftes Burgfest“ und „Bad Go-
desberger Autotage“ · Das „Sagenhafte 
Burgfest“ begleitet Sie am 31. Mai und 
1. Juni bei Ihrer Reise zu Aschenputtel, 
Dornröschen, dem Froschkönig und den 
Nibelungen. In der Innenstadt präsen-
tieren viele Godesberger Autohäuser 
ihre aktuellen Modelle und Neuheiten 
aus der Automobilindustrie.

Sonntag, den 29.06. 10 - 17 Uhr
Tag der Generationen – „Generatio-
nenwandel“ und „Gemeinschaftliches 
Miteinander von Jung und Alt“ · Viele 
Angebote zum Mitmachen.

n Beethovenorchester

Montag, den 2.6. ab 20 Uhr
Der Kontrabass in der Kammermusik · 
Seltenheitswert haben die humorvollen 
Jazzsongs der britischen Komponistin 

Betty Roe für Sopran und Kontrabass 
und das Duetto von Rossini. Ort: Villa 
Prieger. Karten 15 €.

Mittwoch, den 11.6. ab 20 Uhr
Konzert Im Kanzlerbungalow: BLICK-
WECHSEL · Durch die Sprache ro-
mantischer und zeitgenössischer Mu-
sik bringen die drei Interpreten ihre 
Vision internationaler Verständigung 
zum Ausdruck. Ort: Kanzlerbungalow. 
Karten 25 €.

Freitag, den 13.6. ab 20 Uhr
Heidnischer Frühling · 19.25 Uhr: 
Konzerteinführung mit Stefan Blunier. 
NachKlang mit Pieter Wispelwey und 
Stefan Blunier im Anschluss an das Kon-
zert. Ort: Beethovenhalle.

Samstag, den 14.6. ab 12 Uhr
„Bach ist Anfang und Ende aller Musik“ 
(Max Reger) · Die für Orgel komponie-
renden Komponisten Dietrich Buxtehu-
de, Johann Sebastian Bach und Louis 
Vierne stellen in diesem Programm drei 
Grundsäulen dar und spannen den Bo-
gen vom Barock bis zum Fin de siècle. 
Ort: St. Remigius-Kirche. Karten 5 €.

Sonntag, den 15.6. ab 18 Uhr
Festliche Operngala · Nach dem großen 
Erfolg der vergangenen Spielzeiten 
gibt es auch in dieser Saison wieder 
eine Festliche Operngala zu Guns-
ten der Deutschen Aids-Stiftung. Ort: 
Opernhaus.

Sonntag, den 22.6. ab 20 Uhr
Patenschaftskonzert – Im Einklang: BOB 
trifft Jugend · Seit mehr als 40 Jahren 
bereichert das Bonner Jugendsinfo-
nieorchester nicht nur das Kulturleben 
der Stadt Bonn, sondern auch die hohe 
musikalische Bildung qualifizierter Ju-
gendlicher. Ort: Beethovenhalle.

Samstag, den 28.6. ab 20 Uhr
BOB am Rhein – Pomp, Pracht und Pfif-
figes · „Pomp, Pracht und Pfiffiges“ 
bringt den Abend, an dem eine Brücke 
zum komischen Genre gespannt wird, 
auf den Punkt. Moderiert von Konrad 
Beikircher. Ort: Beethovenhalle.

Sonntag, den 6.7. ab 11 Uhr
„Moz-Art“ · Die beiden Solistinnen Ant-
je Weithaas und Hanna Weinmeister 
gehen auf Spurensuche Mozartscher 
Klänge aus den Salzburger Jahren. Ort: 
Beethovenhalle.

Sonntag, den 6.7. ab 18 Uhr
Opernhighlights – Beethoven Orches-
ter Bonn, Stefan Blunier Dirigent · Und 
wieder geht eine erfolgreiche Spielzeit 
zu Ende. Das will gebührend gefeiert 
werden. Ort: Opernhaus.

n Begegnungsstätte „St. 
Jakob und St. Ägidius“

Montag, den 2.6. ab 15 Uhr
Caféhausmusik – mit Eliana Faiola an 
der Guitarre.

Freitag, den 6.6. ab 12.30 Uhr
Gaumenfreuden · „Meisterköchin“ – 
Frau Schäfer und ihr Team zaubern ein 
3-Gänge-Menü. . Anmeldung erforder-
lich bis zum 03.6.2014. 6 €.

Samstag, den 7.6. 13 - 18 Uhr
Ausflug in die Lindenstraße: Alte Ge-
schichten und neues Leben… · Besuch 
des WDR Produktionsgeländes in Köln 

– Bocklemünd. Anmeldung erforderlich 
bis zum 04.6.2014. 15 €.

Mittwoch, den 11.6. ab 15 Uhr
Heiss und Kalt – Waffeln mit Eis und 
Kirschen.

Montag, den 16.6. ab 12.30 Uhr
Sommerschmaus · WM-Virus im Um-
lauf! Bei Kartoffelsalat und Würstchen 
können Sie fachsimpeln, orakeln und 
auf Ihre Lieblingsmannschaft ansto-
ßen! Anmeldung erforderlich bis zum 
11.6.2014.

Mittwoch, den 25.6. ab 15 Uhr
Lauer Wind voll heißer Töne · Wir laden 
zu Gesang und Tanz! Im Hof der Begeg-
nungsstätte spielt Rolf Öttgen Schlager, 
Volkslieder und andere bekannte Melo-
dien. Spenden willkommen.

Donnerstag, den 26.6. ab 12.30 Uhr
Sommerschmaus · Ratatouille ist der 
Inbegriff mediterraner Küche! Erst ein 
kleiner „Apéro“ zu Oliven, dann der 
französische Eintopf mit frischem Fla-
denbrot serviert. Anmeldung erforder-
lich bis zum 22.6.2014.

Freitag, den 4.7. ab 13 Uhr
Sommerfest · Wir ziehen Heiteres 
aus dem Hut – und Leckeres aus den 
Töpfen!!! – und kommen Sie beHÜ-
TET – die beste Kopfbedeckung wird 
prämiert! Anmeldung erforderlich bis 
zum 25.6.2014. 6 €.

Mittwoch, den 9.7. ab 10 Uhr
Gaumenfreuden selbst gemacht - Lieb-
lich und Herzhaft · Nach eigenem Im-
puls und Intuition einen gelungenen 
Sommersalat zu kreieren. Anmeldung 
erforderlich bis zum 07.7.2014. 4 €.

Freitag, den 11.7. 10 - 17 Uhr
Zeitreise der Gartenkunst · Wir laden 
Sie ein zu einem Besuch der Landes-
gartenschau in Zülpich. Anmeldung 
erforderlich. 25 €.

Montag, den 14.7. ab 15 Uhr
Vortrag: Beerenstark! – Beerenobst in 
seiner bunten Vielfalt · Der kulinarische 
Vortrag führt Sie durch die verworrene 
Botanik rund um Beeren. 3 €.

Mittwoch, den 30.7. ab 15 Uhr
Vortrag: Die Feste der anderen – Zu-
ckerfest/ Fastenbrechen bei den Mus-
limen · Ähnlich wie bei den Christen 
endet auch bei unseren muslimischen 
Nachbarn die Fastenzeit mit einem 
Fest. Den religiösen Hintergrund und 
Bräuche aus unterschiedlichen mus-
limischen Regionen erläutert Wiebke 
Standfuß. Anmeldung erforderlich bis 
zum 28.7.2014. 2 €.

n Begegnungsstätte CLUB

Mittwoch, den 18.6. ab 14.30 Uhr
Vortrag: MitMachNachmittage – Refe-
rentin: Sabina Epple · Sie erhalten In-
formationen und Tipps über verschiede-
ne Themen in den Bereichen Ernährung 
und Bewegung.

Mittwoch, den 16.7. ab 14.30 Uhr
Vortrag: MitMachNachmittage – Refe-
rentin: Sabina Epple · Sie erhalten In-
formationen und Tipps über verschiede-
ne Themen in den Bereichen Ernährung 
und Bewegung. Bringen Sie Beeren mit!.

Mittwoch, den 30.7. ab 14.30 Uhr
Mord in Bonn – Rosenmordtag in Dot-
tendorf“ – Lesung mit Inge Lempke 
· Die in Bonn-Oberkassel geborene 
Autorin Inge Lempke wird ihr neues 
Buch „Mord in Bonn – Rosenmordtag 
in Dottendorf“ im CLUB präsentieren. 
Dabei kooperiert Inge Lempke mit dem 
Aktionsmusiker Rainer Weber.

n Brühler Schlosskonzerte

Samstag, 21.6., ab 20 Uhr und Sonn-
tag, 22.6., ab 19.30 Uhr

Überraschungspaket Mozart – 
Chouchane Siranossian, Violine | Ca-
pella Augustina | Andreas Spering · 
Geigerin Chouchane Siranossian, Kon-
zertmeisterin der Capella Augustina, 
als Solistin. Ort: Schloss Augustusburg, 
Treppenhaus. 9 - 47 €.

Samstag, 5.7., ab 20 Uhr und Sonn-
tag, 6.7., ab 19.30 Uhr

The London Concert – Olga Watts, Or-
gel | Hofkapelle München | Rüdiger 
Lotter, Violine und Leitung · Es spielt 
die Hofkapelle München, die seit Jahren 
zu den Größen der Originalklang-Szene 
zählt. Solistin ist die vielseitige, 1973 
in Moskau geborene Organistin, Cem-
balistin und Pianistin Olga Watts. Ort: 
Schloss Augustusburg, Treppenhaus. 
7 - 47 €.

n CBT Wohnhaus St. Mar-
kusstift

Freitag, den 13.6. 10 - 11 Uhr
Alt trifft Jung · Generationenübergrei-
fende Aktionen mit Kindern der KGS 
Burgschule.

Montag, den 16.6. 10.30 - 15 Uhr
Ausflug zum Haus der Geschichte · An-
meldung erforderlich.

Dienstag, den 1.7. 15 - 16.30 Uhr
Infoveranstaltung zum Wohnen mit 
Service mit Hausführung · Diavortrag 
Anmeldung erforderlich.

n CMS Pflegestift Domhof

Dienstag, den 17.6. ab 14 Uhr
Ausflug zum Kloster Heisterbach.

Freitag, den 27.6. ab 15 Uhr
Sommerfest.

Samstag, den 28.6. ab 14.30 Uhr
Besuch des Brünnchenfestes.

n Familienbildungsstätte 
Bonn

Montag, den 2.6. 18 - 21 Uhr
Buon Appetito – Genießen wie im Süden 
- Italienische Küche · Wir kochen echte 
italienische Küche aus verschiedenen 
Regionen von Mailand bis Sizilien; mit 
Theresia Minossi. Anmeldung erforder-
lich. 21 €, Inkl. Umlagen 13 €.

Mittwoch, den 4.6. 19 - 22 Uhr
Wir kochen klimaschonend · Saisonale 
und regionale Bioprodukte verarbeiten 
wir klimaschonend und dabei achten 
wir auf energieschonende Zubereitung; 
mit Barbara Heinze. Anmeldung erfor-
derlich. 22 €, Inkl. Umlagen 8 €.

Donnerstag, den 5.6. 18 - 21 Uhr
Glutenfrei kochen und backen – Zö-
liakie, Sprue und die Ernährung · Zu 
Beginn ein kleiner Vortrag: Was kann 
ich bei einer Glutenunvertäglichkeit 
denn überhaupt noch essen, was kann 
ich wodurch ersetzen? Mit Theresia 
Minossi. Anmeldung erforderlich. 27 €, 
Inkl. Umlagen 13 €.

Donnerstag, den 5.6. ab 20 Uhr
Bernd Jaumann liest · „Die Stunde 
des Schakals“ ist ein grandioser Po-
litthriller, der um den spektakulärsten 
politischen Mord Namibias kreist und 
dabei die großen Fragen nach Wahrheit, 
Schuld und Moral aufwirft. 10 €.

Freitag, den 6.6. 18.30 - 22.15 Uhr
Gute Laune Küche nach indischer Art 
– Die indische Küche ist leicht und be-
kömmlich · Ich verrate, auf was Sie ach-
ten müssen, wenn Sie indisch kochen; 
mit Santa Bit. Anmeldung erforderlich. 
32,5 €, Inkl. Umlagen 15 €.

Samstag, den 7.6. 12 - 16.30 Uhr
Indische Fingerfood Snacks – Einfach 
und lecker · Überraschen Sie Ihre Gäste 
mit indischen Snacks! Mit Santa Bit. 
Anmeldung erforderlich.

Freitag, den 13.6. ab 20 Uhr
Sibylle Lewitscharoff liest „Pong redi-
vivus“ und andere Texte · Sibylle Le-
witscharoff erreichte 1998 mit ihrem 
„Pong“ den literarischen Durchbruch 
und erhielt den Ingeborg-Bachmann-
Preis. In „Pong redivivus“ rückt die 
Büchnerpreisträgerin von 2013 ihre 
Figur in ein neues Licht. 10 €.

Dienstag, den 17.6. 18.30 - 22.15 Uhr
Kochtreff für Männer · Gemeinsames 
Kochen eines 4 Gänge-Menus; mit 
Mario Müller. Anmeldung erforderlich. 
38,5 €, Inkl. Umlagen 21 €.

Dienstag, den 24.6. 19 - 22 Uhr
Auf die Erdbeere, fertig, los! – Leckeres 
rund um die rote Frucht · Erfahren sie 
mehr über die verführerische Frucht, 
die streng genommen gar keine Beere 
ist; mit Ira Schneider. Anmeldung er-
forderlich. 25 €, Inkl. Umlagen 11 €.

Mittwoch, den 25.6. 19 - 22 Uhr
Sommermenü · So schmeckt der Som-
mer! Tomaten, Gurken, Zucchini, Boh-
nen und Beeren, Aprikosen und Kir-
schen; mit Barbara Heinze. Anmeldung 
erforderlich. 26 €, Inkl. Umlagen 12 €.

Samstag, 28.6. bis Sonntag, 29.6., 
10 - 17 Uhr

Feldenkrais-Methode – Bewusstheit 
durch Bewegung · Durch das Bewusst-
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14 .6 . und 15 .6 .2014
zeigt die riesige Bandbreite ke-

ramischen Schaffens  

Bonn 
Friedensplatz/Sternstr .

Welttag
gegen 

Misshandlung 
alter Menschen

Sa ., 14 . Juni 2012, 14-17 Uhr  



Hermann Hesse (1877 - 1962) war zu Beginn sei-
ner bildnerischen Tätigkeit 39 Jahre alt und bereits 
ein erfolgreicher Autor  1946 wurde er mit dem 
Nobelpreis für Literatur ausgezeichnet  In vielen 
seiner Schriften ist die Sehnsucht nach Einklang 
mit der Natur und nach Erfüllung durch Musik 
und Kunst zu erkennen  

In den meist farbenfrohen Bildern gibt Hermann 
Hesse zunächst Eindrücke aus seinem Wohnort 
Bern wieder, aber auch Impressionen seiner Fe-
rienziele finden sich  Ab 1919 ist es vor allem die 
Tessiner Landschaft, seine neue und letzte Heimat, 
die er abbildet  Doch sind es keine vermeintlich 
oberflächlichen Ansichten, die Hesse darstellt  
Das Kunstschaffen ist von existenzieller Bedeu-
tung für den Schriftsteller  Durch das Malen ge-
lingt es ihm, Schreibkrisen und Selbstzweifel zu 
überwinden und Freude am Leben zu gewinnen  
Aus vielen seiner Bilder spricht die Sehnsucht nach 
Harmonie und Glück  Aber auch Einsamkeit und 
Leid lassen sich an den Werken ablesen: Ein toter 
Baum, allein in der Landschaft stehend oder von 
Mauern umschlossen, abweisende Häuser ohne 
Fenster, Berggipfel in unerreichbarer Ferne  Selbst 
strahlende Landschaften spiegeln die Licht- und 

Schattenseiten des Lebens sowie die Vergänglich-
keit des Irdischen wider  

Große Bewunderung hegt Hermann Hesse zeit-
lebens für August Macke (1887 - 1914), der für ihn 
«der Inbegriff der Aquarellmalerei» ist und «neben 
Moilliet der liebste Aquarellist» 

Die Ausstellung zeigt Hermann Hesses künst-
lerisches Schaffen von den frühesten Arbeiten bis 
hin zu Bildern der letzten Lebensphase, die mit 
ausgewählten Zitaten aus seinen Schriften und 
Briefen zur Malerei ergänzt in den biografischen 
Zusammenhang gestellt werden  Sie umfasst 170 
Aquarelle, Gouachen, Farbstift-, Bleistift- und Fe-
derzeichnungen, Ölgemälde, Skizzenbücher sowie 
illustrierte Bücher und Gedichte  

Die zu großen Teilen erstmals öffentlich prä-
sentierten Werke stammen überwiegend aus dem 
Nachlass von Heiner Hesse (1909 - 2003), dem 
mittleren der drei Hesse-Söhne, der eine intensi-
ve, aber auch konfliktreiche Beziehung zu seinem 
Vater hatte  Nach dem Tod Hermann Hesses wid-
mete sich der Sohn mit Hingabe der Erschließung 
des Nachlasses wie der Publikation von Hermann 
Hesses Korrespondenz und setzte es sich zum Ziel, 
seinen Vater auch als Maler bekannt zu machen 

Eine Ausstellung des Kunsthauses Stade in Ko-
operation mit dem Museum Hermann Hesse Mon-
tagnola  Konzept: Regina Bucher und Ina Hildburg  

Zur Ausstellung ist ein umfassender und reich 
bebilderter Katalog mit Beiträgen von Regina 
Bucher, Silver Hesse, Ina Hildburg und Volker Mi-
chels zum Preis von 24,80 Euro bei Hatje Cantz 
erschienen 

Geöffnet: Di – Fr 14 30 – 18 Uhr, 
Sa, So, Feiertage 11 – 17 Uhr
Öffentliche Führung 
jeden So 11 30 Uhr
Weitere Infos: www august-macke-haus de

August-Macke-Haus

Hermann Hesse 
Mit Feder und Farbe

Werke aus dem Nachlass

Bis zum 14  September 2014 

Magnolie, 2. Mai 1928
Grafit und Aquarell, 270 x 235 mm

Fondazione Hermann Hesse Montagnola, 
Depositum Privatsammlung

Am Hügel, 8. Juli 1923
Kreide und Aquarell, 275 x 225 mm

Fondazione Hermann Hesse Montagnola, 
Depositum Privatsammlung

Spedition
Umzüge

Freundliche, kompetente Beratung!
Umzugskartons mit Lieferservice ab 1,50 €

53117 Bonn
Kölnstraße 657
Telefon 02 28/67 55 01
 Internet: www.spedition-keller.de

Gebrauchtes zum gut finden!

Am Ringwall 4, 53119 Bonn-Tannenbusch, Tel.: 0228 98 77 27, www.troc-bonn.de

Am Ringwall 4, 53119 Bonn-Tannenbusch, Tel.: 0228 98 77 27, www.troc-bonn.de

Gebrauchtes zum gut finden!Gebrauchtes zum gut finden!
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machen von Bewegungen gelingt uns 
ein einfühlsamer und wachsamer Um-
gang mit uns; mit Marianne Risch. An-
meldung erforderlich. 40 €.

Samstag, den 28.6. 10 - 17 Uhr
Kulturlandschaft Kloster Heisterbach 
– Pilgern zwischen Mittelalter und Neu-
zeit · Im Rahmen der Regionale 2010 
wurde die Klosterlandschaft Heister-
bach im Siebengebirge neu in Wert 
gesetzt. Verschiedene Zeitepochen 
lassen sich nun in der Landschaftsge-
staltung ablesen. Treffpunkt: Barockes 
Torhaus von Kloster Heisterbach. Mit 
Stephan Westphal. Anmeldung erfor-
derlich. 16 €.

Samstag, den 28.6. 11 - 13 Uhr
Klangräume – Familientag – Interak-
tive Ausstellung für Erwachsene und 
Kinder · Die besonderen Klang-Objekte 
regen dazu an, Klänge zu gestalten und 
miteinander kommunizieren zu las-
sen. Zu jeder vollen Stunde führt Frau 
Svenja Zschenderlein-Tresp durch die 
Ausstellung und musiziert mit Ihnen 
gemeinsam. 2 €.

Samstag, den 28.6. 12 - 15 Uhr
Vegetarische Spezialitätenküche, Ge-
nussvoll und lecker – Teil 2 · Wir kochen 
mit Bio-Lebensmitteln raffinierte Ge-
richte ohne Fleisch! Mit Ralf Posiombka. 
Anmeldung erforderlich. 34 €, Inkl. 
Umlagen 18 €.

Dienstag, den 1.7. 19 - 22 Uhr
Konfitürenküche für Einsteiger – Som-
merträume im Glas · Sommerzeit ist 
Beerenzeit. Lernen Sie verschiedene 
Einmachfrüchte der Saison kennen und 
erfahren Sie mehr über deren Verar-
beitung in der Gelee- und Konfitüren-
küche! Mit Ira Schneider. Anmeldung 
erforderlich. 25 €, Inkl. Umlagen 11 €.

Freitag, den 4.7. 18.30 - 22.15 Uhr
Gewürze und Kräuter – Heilkräfte in der 
indischen Küche · Gewürze und Kräuter, 
die „Juwelen der indischen Küche“ ma-
chen die Mahlzeit nicht nur wohlschme-
ckend, sondern auch besser verdaulich; 
mit Santa Bit. Anmeldung erforderlich. 
31,5 €, Inkl. Umlagen 14 €.

Dienstag, 8.7., 15.7., 5.8. und 12.8., 
9 - 10.30 Uhr

Rückentraining, Ausgleichsgymnasti 
kund Entspannung in den Ferien – mit 
Uschi Jierchhoff · Anmeldung erfor-
derlich. 20 €.

Freitag, 11.7., 18.7., 8.8. und 15.8., 
9 - 10.30 Uhr

Rückentraining, Ausgleichsgymnastik 
und Entspannung in den Ferien – mit 
Uschi Jierchhoff · Anmeldung erfor-
derlich. 20 €.

Samstag, den 12.7. 12 - 15 Uhr
Mediterrane Spezialitäten – Urlaub 
zuhause genießen! · Ab in den Süden! 
Herrlich duftende Kräuter, sonnenge-
reifte Tomaten, süße Feigen und köstli-
che Meeresfrüchte; mit Ralf Posiombka. 
Anmeldung erforderlich. 37 €, Inkl. 
Umlagen 21 €.

n Friedrich-Spee-Akademie

Sonntag, den 1.6. 
Villa Hügel und Baldeneysee in Essen · 
Fahrt im Schienenbus von Bonn-Beuel 
nach Essen zur Villa Hügel.Besichtigung 
des ehemaligen Anwesens der Krupp-
Familie. Anmeldung erforderlich.

Sonntag, den 1.6. ab 16 Uhr
Über Dichtkunst: Das Sonett · Der 
Dichter und Schriftsteller Rainer Maria 
Gassen spricht über das Sonett. Seine 
eigenen Sonette sollen dabei nicht nur 
als Anschauungsmaterial dienen. Ort: 
Villa Pfenningsdorf.

Sonntag, den 1.6. ab 16 Uhr
5 Jahre Pfennigsdorf Konzerte · Es tre-
ten auf: Großorchester, Bands, Solisten 
und viele mehr; die Veranstaltung findet 
außerhalb des Stiftungsgebäudes statt. 
Ort und Zeit werden rechtzeitig bekannt 
gegeben.

Montag, 2.6. ab 12.00 Uhr - Freitag, 
6.6. bis 16.00 Uhr

Vortrag: Ist der Klimawandel noch auf-
zuhalten? · Auch in Deutschland ist der 
Klimawandel spürbar. Doch was sind die 
Ursachen für diese Entwicklung? Ort: 
Friedrich-Ebert-Stiftung. Anmeldung 
erforderlich. 160 €.

Donnerstag, den 5.6. ab 19 Uhr
Vortrag: Die Europäische Währungsuni-
on – Eine kritische Analyse · Im Vortrag 
von Dr. Bernd Rodewald werden die 
Auswirkungen der politischen Ent-
scheidungen zur Krisenbewältigung in 
den Euro-Länder gezeigt. Ort: Stiftung 
Pfennigsdorf.

Samstag, den 7.6. 
Besuch im Regierungsbunker Ahrweiler 
· Mit anschließender Wanderungim 
Ahrtal. Anmeldung erforderlich. 45 €.

Donnerstag, den 12.6. ab 19 Uhr
Das gemütliche alte Poppelsdorf 
· Lernen Sie Poppelsdorf in dieser 
vergnüglichen Stadtführung kennen. 
Anmeldung erforderlich. 3 €.

Freitag, den 13.6. ab 13 Uhr
Journalistisches Schreiben - Schreiben 
fürs Hören · Es werden die Grundlagen 
des journalistischen Schreibens vermit-
telt. Am Samstag werden Beiträge für 
Radio Bonn/Rhein-Sieg produziert. Ort: 
LoComMedienAkademie. Anmeldung 
erforderlich. 10 €.

Sonntag, den 15.6. ab 16 Uhr
Vortrag: Wie steht‘s mit dem Beetho-
ven-Festspielhaus? · Erläuterungen um 
die Zukunft.

Freitag, den 20.6. 20.30 - 22.30 Uhr
Abend- und Nachtwanderung durch den 
Ennertwald · Zum Sommeranfang wan-
dern wir am Ennerthang entlang durch 
Dämmerung und Dunkelheit (ca. 5 km) 
und schauen nach nachtaktiven Tieren. 
Treffpunkt: Parkplatz vor dem Friedhof 
in Bonn-Oberkassel. Pro Person 4 €, 
Familien 8 €.

Samstag, den 21.6. 
Fahrt zum Museum „Insel Hombro-
ich“ · Das Museum ist eine Park- und 
Auenlandschaft mit vielen begehbaren 

skulpturalen Architekturen. Anmeldung 
erforderlich. 39 €.

Samstag, den 21.6. ab 14 Uhr
5-jähriges Jubiläum „Musikstudio und 
Galerie“ Gabriele Paqué · 5-jähriges 
Jubiläum „Musikstudio und Galerie“ 
Gabriele Paqué. Musik, Wirtschaft und 
Kunst. Anmeldung erforderlich. 25 €, 
ermäßigt 10 €.

Sonntag, den 22.6. ab 12 Uhr
Historische Wanderung zur Löwenburg 
· Informationen zur Geschichte der 
Löwenburg: vom Grafenschloss des 13. 
Jahrhunderts zur Ruine Ort: Forsthaus 
Lohrberg. 3 €.

Sonntag, den 22.6. 14 - 19 Uhr
Vortrag: Afrika-Tag in der Stiftung Pfen-
nigsdorf · Der Afrika-Tag soll Probleme 
und Chancen des großen Kontinents 
deutlich machen. Ort: Kulturstiftung 
Pfennigsdorf.

Sonntag, den 22.6. 15.30 - 18.30 Uhr
Sonnenwendexkursion · Sonnenwen-
den: In Zusammenhang stehende 
Pflanzen und weitereblühende Kräu-
ter werden vorgestellt. Ort: Vor der 
Biologischen Station Bonn . Pro Person 
4 €, Familien 8 €.

Mittwoch, 25.6. ab 14.00 Uhr - Frei-
tag, 27.6. bis 12.30 Uhr

Vortrag: Konrad Adenauer - Leben und 
Wirken in vier Epochen deutscher Ge-
schichte · Das Seminar zeichnet die Le-
bensstationen Konrad Adenauers über 
vier Epochen deutscher Geschichte 
nach. Ort: Bildungszentrum Schloss 
Eicholz. Anmeldung erforderlich. 150 €.

Donnerstag, den 26.6. ab 19 Uhr
Vortrag: Ein neues Südstadt-Quartier 
entsteht: die künftige zivile Nutzung 
der Ermekeil-Kaserne · Künftig ein 
buntes Quartier der Vielfalt, u.a. mit 
Mehr-Generationen-Wohnen, Kultur-
Zentrum. Mitglieder der Ermekeil-In-
itiative berichten.

Freitag, den 27.6. 21 - 23 Uhr
Glühwürmchen und Fledermäuse · Es 
wird dunkel im sommerlichen Wald, die 
Fledermäuse rufen auf ihrer Suche nach 
Insekten und plötzlich werden hunderte 
kleiner Lämpchen entzündet. Familien 
mit Kindern ab 8 J. Treffpunkt: Parkplatz 
„Im Mantel“, L268. Pro Person 4 €, 
Familien 8 €.

Samstag, den 28.6. 10 - 17 Uhr
Grundlagen des Presse- und Urheber-
rechts · Themen u.a.: Aktuelle Rechtsla-
ge, Abgrenzung von Tatsache und Mei-
nung, Zitieren von Texten, Fotorecht, 
Nutzungs- und Leistungsschutzrechte. 
Ort: LoComMedienAkademie. Anmel-
dung erforderlich. 10 €.

Sonntag, den 29.6. ab 14.30 Uhr
Sommerfest im Park der Villa Camphau-
sen · Genießen Sie den herrlichen alten 
Baumbestand mit dem einmaligen Blick 
auf den Drachenfels. Ort: Kursana Villa 
Bonn, Villa Camphausen. Anmeldung 
erforderlich bis zum 29.6.2014.

Sonntag, den 29.6. ab 16 Uhr
Katy Sedna singt Lieder aus aller Welt · 
Katy Sedna ist ein Kind vieler Kulturen 
und singt Lieder aus aller Welt. Ort: 
Kulturstiftung Pfenigsdorf.

Montag, den 30.6. ab 19 Uhr
Vort rag:  Vorsorgevo l l -
macht, Patientenverfügung, 
Bestattungsverfügung – Referent: Dr. 
Wolfgang Buerstedde · Vorsorge ist 
Fürsorge für Sie und Ihre Angehörigen. 
Ort: Verein Recht-Verständlich e. V.

n Gedenkstätte 
„Landjuden an der Sieg“

Sonntag, den 15.6. ab 14.45 Uhr
Vortrag: Retterwiderstand im Rheinland 
1933-1945 – Vortrag Dr. Helmut Rönz 
· Anhand von zahlreichen lokalen und 
regionalen Fällen Formen und Motiven. 
Entwicklung des „rheinischen“ Retter-
widerstandes zwischen 1933 und 1945.

Sonntag, den 29.6. ab 16 Uhr
Besuch der Synagoge Köln – mit an-
schließendem Essen im koscheren 
Restaurant „Kantine Weiß“ · Erklärt 
wird die Bedeutung der Synagoge 
für den Juden sowie der Alltags- und 
Festgottesdienst. Außerdem werden 
die wichtigsten jüdischen Speisevor-
schriften (Kaschrut) erklärt. Die männ-
lichen Teilnehmer werden gebeten, eine 
Kopfbedeckung mitzubringen. Persön-
liche Anmeldung im Kreisarchiv erfor-
derlich! Tel. 02241/13-2928 oder Fax 
02241/13-3271 oder gedenkstaette@
rhein-sieg-kreis.de. 5 €.

n Haus am Redoutenpark

Donnerstag, den 5.6. ab 16 Uhr
Spaziergang durch Godesberg, Rüngs-
dorf und Plittersdorf – mit Ehepaar 
Grebert · Diavortrag.

Montag, den 9.6. ab 10.30 Uhr
Konzert-Matinee zum Pfingstfest.

Samstag, den 14.6. ab 16 Uhr
Musikschülerin Julia Funk.

Samstag, 28.6. und Sonntag, 29.6.,
Fest der Generationen Bonn Bad Go-
desberg · Generationsübergreifende 
Angebote, Beteiligung an der Gestal-
tung eines gemeinsamen Lebens der 
Generationen. Ort: Theaterplatz in Bad 
Godesberg.

Freitag, den 4.7. 
Markt der Möglichkeiten · Info-Stand 
Ev. Altenzentrum Haus am Redouten-
park / Begegnungsstätte.

n Kaiser-Karl-Klinik

Sonntag, den 1.6. 11 - 14 Uhr
Sonntagsbrunch „Spanien zu Gast“ 
– Im Restaurant Karolinger · Lassen 
Sie sich von unseren Küchenmeistern 
kulinarisch verwöhnen! Reservierung 
unter 0228 6833-431 erbeten!.

Sonntag, den 8.6. ab 19 Uhr
Saitenkonzert – Musikalischer Abend 
mit Vladimir Vinogradov · “Er weckt mit 
seinem altrussischen Saiteninstrument 
die Faszination der russischen Seele“.

Montag, 16.6. und 7.7., ab 19 Uhr
Duo Evergreen „Lieder des Lebens“ 
· Mit Gesang und Gitarre präsentie-
ren Cordelia Obstfeld und Hans Braun 
Lieder und Chansons bekannter Inter-
preten aus den 30er Jahren bis heute.

Dienstag, den 24.6. ab 19 Uhr
„Die Verliebten – Märchen rund um 
die Liebe“ · Jens Gottschalk erzählt 
Volksmärchen der Weltliteratur für Er-
wachsene - der Jahrhunderten alten 
Tradition folgend in freier Form – aus-
drucksstark und packend!.

Donnerstag, 26.6. und Montag, 14.7, 
ab 19 Uhr

Akkordeonkonzert · Eine beschwingte 
Stunde mit Musik und Gesang mit Ru-
dolf Rochell!.

Donnerstag, 3.7., 9 - 20 Uhr
Vernissage und Ausstellungseröffnung 
· Frau Anemone Eliette Dähn präsen-
tiert spirituelle Transformationskunst 
aus Blattgold auf Leinwand und Gips. 
Die Ausstellung geht bis Dienstag, den 
30.9.

n Karin Schneider Gepflegt-
Pflegen

Sonntag, 1.6, und Montag, 30.6, 8.30 
- 12.30 Uhr

Schulung zum (ehrenamtlichen) De-
menzbegleiter – Mit Monika Winkel-
mann · 30-stündige Schulung zur Vor-
bereitung auf die Begleitung und Unter-
stützung von Menschen, die an Demenz 
erkrankt sind.

mittwochs, 4.6. - 2.7., 9 - 12 Uhr
Menschen mit Demenz begleiten und 
sich selbst nicht vergessen – Mit Moni-
ka Winkelmann · kostenloses Angebot 
der KKH für Versicherte aller Kassen, 
Kooperation mit der Gemeinde Win-
deck und dem SPZ Eitorf/ Siebenge-
birge. Ort: Haus des Gastes, Windeck-
Herchen. Anmeldung erforderlich.

n Keramik-Innung 
Nordrhein BgA

Samstag, 14.6, 10 - 18 Uhr und Sonn-
tag, 15.6., 11 - 18 Uhr

Der Bonner Töpfermarkt feiert seinen 
20. Geburtstag – Ein Stück Lebenskul-
tur im Herzen der Stadt (Münsterplatz) 
· Die Keramiker-Innung Nordrhein lädt 
zum 20. Bonner Töpfermarkt in die Bon-
ner City ein. 65 ausgewählte Töpfer-
werkstätten präsentieren keramische 
Unikate für Haus und Garten. Brunnen, 
Stelen und Wasserspiele sind in diesem 
Jahr ein Schwerpunkt. Die Besucher 
erwartet ein buntes Begleitprogramm 
mit Kindertöpfern, Musik, Artistik und 
Geschirr-Jonglage.

n Kunst!rasen

Sonntag, den 6.7. ab 18 Uhr
Chicago · In ihrem 47. Dienstjahr kehrt 
die legendäre US-amerikanische Rock-
gruppe nach dreijähriger Abstinenz zu-
rück auf deutsche Bühnen.

Oberkassel · Altes Rathhaus

Kunstraum72o
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Theaterplatz 
Bonn-Bad Godesberg 

Fest der 
Generationen

Sa ./So ., 28 ./29 . Juni, 
10-17 Uhr 

Für viele Alter interessante 
und informative Angebote 



KUNST IN DER
KAISER-KARL-KLINIK

Vernissage am Donnerstag, 3 7 2014, 19 Uhr  Die Ausstellung geht vom 4 7  bis zum 30 9 2014 
www anemonegoldkunst de

Das Metall Gold steht im Mittelpunkt der Werke 
von Anemone Eliette Dähn  Schon in frühen Zei-
ten war Gold wegen seines „Sonnenglanzes“ das 
Metall der Götter, Kaiser und Könige  Die außerge-
wöhnlichen Lichtreflexe und die Lebendigkeit des 
güldenen Elements sind es, die die in Baden-Baden 
lebende Künstlerin anregen  Unter dem Titel „Le-
bensfreude“ zeigt die sie in der Kaiser-Karl-Klinik 
einen Überblick über ihr bisheriges Schaffen  

Auf die Frage nach Dingen die ihr besonders 
wichtig sind antwortet Dähn: „Für mich spielen 
Harmonie, Klarheit, Spiel und Humor eine große 
Rolle  Wichtig ist mir der Austausch mit Menschen 
und das Zeigen von Alternativen, die es nach mei-
ner Erfahrung immer gibt “

Das Quadrat sei die runde unter den eckigen 
Formen, ist Anemone Eliette Dähn ganz fasziniert, 
auch das Zahlenspiel der 8x8cm, in die das Blatt-
gold verarbeitet wird  

Ihr Wandspiel aus der Strukturreihe ist der voll-
kommene Ausdruck für vorhandene Möglichkei-
ten  4 x 4 Leinwände – je 4 Blätter Blattgold  Das 
Gesamtwerk hat eine Fläche von 2 m x 2 m  Man 
kann sich für eine Struktur entscheiden, sie aber 
durch das Umhängen der 16 Leinwände auch im-
mer wieder ändern  

Von der weißen über die farbige Leinwand hat die 
Künstlerin nun die Fotografie als weiteres Medium 
für die Arbeit mit Blattgold entdeckt  Sowohl als Fo-
todruck auf Leinwand als auch auf der Fotografie di-
rekt arbeitet die Künstlerin mit Blattgold heraus, was 
ihr selbst Lebensfreude bereitet und teilt diese in der 
Ausstellung mit ihren Betrachtern 

„Bildende Kunst ist für mich eine Form der Kom-
munikation ohne Wort und Ton “ Dennoch nimmt 
die Künstlerin gerne die Gelegenheit wahr, den Ent-
wicklungsprozess ihrer goldenen Werke zu beschrei-
ben und über ihre Bedeutung zu philosophieren 

Ihre Werke brauchen einen sonnigen Platz emp-
fiehlt sie ihren Sammlern, man könne den ganzen 
Tag auf das Bild schauen und mit der wandernden 
Sonne jeden Moment ein neues sehen 

Anemone Eliette Dähn
l e b e n s f r e u d e

Freitag, den 11.7. ab 19 Uhr
Simple Minds · Zwei Teile, eine Pause, 
keine Supportband, nur reiner don-
nernder schottischer Rock aus den 
letzten 35 Jahren. Die Simple Minds 
sind zurück, alive and kicking.

Samstag, den 12.7. ab 18.30 Uhr
The Chick Corea & Stanley Clarke Duet 
· Renowned Pianist-Composer Chick 
Corea and best Contemporary Jazzer 
Stanley Clarke.

n Margarete-
Grundmann-Haus

mittwochs, 4.6. - 25.6., 10 - 11.30 Uhr
Englisch für Wiedereinsteiger – Auffri-
schungskurs mit leichter Konversation 
· 8 Termine.

n Maternushaus des 
Erzbistum Köln

Montag, 2.6., ab 19 Uhr und Diens-
tag, 3.6 bis 5.7.

R.Hürth EUCH! – Strotoplastische Bil-
der® und Skulpturen · Kunstausstel-

lung im Maternushaus des Erzbistum 
Köln, Kardinal-Fringsstr. 1-3, 50668 
Köln. Vernissage am 2.6. um 19 Uhr. 
Die Ausstellung ist ganztägig geöffnet.

n Museum Alexander König

Mittwoch, den 25.6. ab 19 Uhr
Vortrag: Artenvielfalt der Regenwälder 
Zentralafrikas – Frösche, Elefanten 
und Gorillas in Gabun und der Zent-
ralafrikanischen Republik · Die Wald-
gebiete im westlichen Zentralafrika 
sind Hotspots der Biodiversität. Re-
ferent Dipl.-Biol. Maximilian Dehling 
der Universität Koblenz-Landau wird 
über herpetologische Forschungsrei-
sen in mehrere Nationalparks in Gabun 
und der Zentralafrikanischen Republik 
berichten.

n Nachbarschaftstreff 
Pennenfeld

Freitag, 6.6. und 4.7., 
15.30 - 18.30 Uhr

Biografische Erzähl- und Schreibwerk-
statt – Kursleitung: Kathleen Battke · 

Im Juli werden weitere Termine ab-
gesprochen. Anmeldung erforderlich. 
Gesamter Kurs 40 €.

n Nachbarschaftszentrum 
Brüser Berg

Mittwoch, den 11.6. ab 18 Uhr
Vortrag: Senioren-WG – Ernst Berg, 
WG-Koordinator · Der Vortrag zeigt 
eine alternative Wohnform im Alter 
auf – die Senioren-WG. Anmeldung 
erforderlich.

Freitag, den 13.6. ab 15.30 Uhr
Stadtteilspaziergang für Neubürger/
innen · Sie möchten Ihren neuen Stadt-
teil näher kennenlernen? Sie möchten 
andere Menschen aus dem Stadtteil 
kennenlernen? Dann sind Sie hier rich-
tig! Anmeldung erforderlich.

Samstag, den 14.6. ab 19.30 Uhr
Summertime – Sommernacht… Ber-
lin – Broadway – Melodien · Einladung 
zur neuesten Schellack-Revue mit der 
Chanson-Sängerin Regina Müller–Ja-
kubik. Sie erfreut uns mit Liedern aus 

längst vergangenen Zeiten. Anmeldung 
erforderlich.

Sonntag, den 15.6. 10.30 - 14.30 Uhr
Wandern – Mit Elfi Schulze · Über 
Kreuzberg, Melbtal nach Lengsdorf, 
ca. 6 km. Anmeldung erforderlich.

Montag, den 23.6. ab 15 Uhr
Vortrag: Informationen für Neubürger/
innen · Sie kennen sich noch nicht aus? 
Dann kommen Sie zu dieser Veranstal-
tung! Anmeldung erforderlich.

Dienstag, den 24.6. 15.30 - 16.30 Uhr
Singen im Sommer – Mit Martina Brie-
bach-Schütte · Eine heitere erfrischen-
de Stunde mit Sommer- und Wander-
liedern zum Mitsingen, mit kräftiger 
Unterstützung des Gesangs am Klavier. 
Anmeldung erforderlich. 4 €.

Donnerstag, den 26.6. 10 - 12 Uhr
Sommerfrühstück – Mit Anne Hensgen 
· Starten Sie mit uns, mit den Nachbarn 
und Freunden in den Sommer. Anmel-
dung erforderlich. 4,5 €.

Samstag, 28.6, 10 - 17 Uhr und 
Sonntag, 29.6., 11 - 17 Uhr

Digital fotografieren-ganz einfach – 
mit Praxisteil – mit Karla Hoppe und 
Horst Riefers · Dieser Kurs zeigt die 
wesentlichen Regeln der digitalen Fo-
tografie und gibt Anregungen und Rat-
schläge für den fotografischen Blick. 
Tel.: 0228 / 25 63 18 oder: info@
click-fotoakademie.de. Anmeldung 
erforderlich. 75 €.

Samstag, den 5.7. 14 - 18 Uhr
Drechseln – Schnupperangebot für 
Enkel und Großvater im Jugendzent-
rum Brüser Berg · Wir lernen das Ma-
terial Holz kennen und werden es auf 
unterschiedliche Weise miteinander 
bearbeiten. Bitte bringen Sie Holz mit! 
Anmeldung erforderlich.

Donnerstag, den 10.7. 15 - 16.30 Uhr
Vortrag: „Passiert das wirklich immer 
nur den Anderen?“ – Mit Cornelia 
Brodesser; Verkehrswacht Bonn e.V · 
Welche Strategien greifen, wenn Sie 
z.B. im Verkehrsfunk hören. Ersthelfer 
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aktiv Senioren Termine 
Termine und Informationsangebote für Bildung, 
Unterhaltung, Beratung, Freizeit- und Gesund-
heit sowie sonstige Angebote für Menschen, die 
sich für sich oder für andere engagieren und viel 
erleben möchten 

Erscheinungsweise 6 mal jährlich zu Monats-
beginn, jeweils mit den Ausgaben: Februar/
März, April/Mai, Juni/Juli, August/Septem-
ber, Oktober/November sowie Dezember/
Januar; in Bonn und den benachbarten Orten 
im Rhein-Sieg-Kreis 
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Neues Tauchen ohne „Bubbles“ im Roten Meer  
Seiten 28/29

... zum 
Beispiel: das Oster-Überraschungspaket 

von Hermes, oder das Gigaset-
Telefon, oder ...            Seite 8

Gewinnen Sie wertvolle Preise mit unserem tierischenRätselspaßauf Seite 8!
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I M P R E S S U M

am Unfallort; Was tun?. Anmeldung 
erforderlich.

Samstag, den 26.7. 11 - 14 Uhr
Kräuterwanderung · Die Natur in unserer 
unmittelbaren Nähe bietet vielfältige 
Pflanzen, die wir essen können. Wir 
werden einige Kräuter kennenlernen, 
pflücken und gemeinsam verarbeiten. 
Anmeldung erforderlich.

n Offene Tür Dürenstr. e.V.

mittwochs, alle 14 Tage, 4.6. - 16.7., 
18 - 20 Uhr

Vortrag: Über Geld muss man reden! – 
Barbara Velarde, Dipl. Volkswirtin (IHK-
Dozentin) · Schleichende Weginflation 
des Vermögens. Wie kann die Realzins-
falle umgangen werden? Anmeldung 
erforderlich. Pro Abend 10 €.

Freitag, den 6.6. 10 - 12 Uhr
Sommerfrühstück · Reichhaltiges Früh-
stück vom Buffet. Anmeldung erforder-
lich. 6 €.

Montag, den 9.6. 6 - 16 Uhr
Amsterdam - „Venedig des Nordens“ · 
Lernen Sie doch die Sehenswürdigkeiten 
bei einer Grachtenfahrt vom Wasser aus 
kennen! Anmeldung erforderlich bis zum 
2.9.2014. 28 €.

Dienstag, 17.6. und 15.7., ab 14 Uhr
Vortrag: Senior - Welche Versicherungen 
sind wichtig? · Sie erhalten Informatio-
nen zu den verschiedenen Formen der 
Versicherungen und was Sie bei einem 
Vertragsabschluss beachten müssen. 
Anmeldung erforderlich.

Donnerstag, den 19.6. 08 - 18 Uhr
Maastricht - einfach bezaubernd! · Die 
schöne niederländische Stadt lädt Sie zu 
einem Besuch ein. Gönnen Sie sich einen 
Urlaubstag! Anmeldung erforderlich bis 
zum 6.6.2014. 29,50 €.

Freitag, den 4.7. 10 - 11.30 Uhr
Frühstück · Reichhaltiges Frühstück vom 
Buffet. 6 €.

n Offene Tür für 
Rentner u. Pensionäre 
Heinz-Dörks-Haus

Samstag, den 7.6. 15 - 17 Uhr
Vortrag: Philosophisch-Psychologi-
sches Caféhausgespräch – Referent: 
Erich Schechner, Logotherapeut, Leiter 
Zentrum sinnorientiertes Leben (Lo-
gotherapie), Bonn · Zur Pathologie des 
Zeitgeistes und Ihre Überwindung.

Samstag, den 5.7. 15 - 17 Uhr
Vortrag: Philosophisch-Psychologisches 
Caféhausgespräch – Referent: Prof. Dr. 
Rudolf Uertz und Nicole Hendrichs · 
Ein gesunder Geist in einem gesunden 
Körper.

n Parkresidenz Rhenania 
Seniorenresidenzen GmbH

Donnerstag, den 12.6. ab 15.30 Uhr
Vortrag: Eckpunkte der Pflegereform 
– von Erwin Rüddel MdB · Zu diesem 
Thema ist der Bundestagsabgeordnete 
Erwin Rüddel zu Gast in der Parkresidenz 
Bad Honnef. Der Experte in Sachen Pfle-
gereform erklärt ab 15.30 Uhr allen Inte-
ressierten die wichtigsten Änderungen 
und stellt sich anschließend den Fragen 
der Teilnehmer.

Sonntag, den 15.6. 15 - 17 Uhr
Kaffeehaus – Musik – mit Herrn Jonescu.

Montag, den 23.6. ab 15.30 Uhr
Stefan Zweig: Brasilien ein Land der 
Zukunft – von Stefan Schäfer.

Samstag, den 28.6. ab 16 Uhr
Die schönsten Hits aus Musical, Film 
und Evergreens – mit Evelyn Gleisert-
Ohnheiser und ihrem Ensemble.

Freitag, den 4.7. 
Ritter, Burgen, Sagenhaftes · Gala Dinner 
mit künstlerischer Darbietung für Inte-
ressenten es Umfeldes „Ritter, Burgen 
und Sagenhaftes“. Anmeldung erfor-
derlich. Vorkasse unter: 02224/1830.

n Recht-Verständlich! e.V.

Donnerstag, den 5.6. ab 19 Uhr
Vortrag: Aktuelles Vereinsrecht – Refe-
rent: Rechtsanwalt Michael Röcken · Ak-
tuelle Fragen rund um das Vereinsrecht: 
Satzung, Gemeinnützigkeit, Haftung. 
Anmeldung erforderlich.

Montag, den 16.6. ab 18 Uhr
Vortrag: Familienrecht: Scheidung 
und Scheidungsfolgen – Referent: 
Fachanwalt für Familienrecht Da-
vid Frinken · Ein Überblick über 
das Scheidungsrecht: Trennung, 
Scheidungsverfahren,Unterhalt, Kin-
der, Vermögen, Hausrat.

n Senioren-Begegnungs-
stätte Limperich e.V.

Donnerstag, den 5.6. ab 15 Uhr
Ökum. Senioren-Kaffee – Mit Herrn Pfar-
rer Verwold.

Dienstag, den 17.6. ab 15 Uhr
Der bayer. Pfaffenwinkel, Kirchen, Klös-
ter und Schlösser – Mit Herrn Dederichs.

Mittwoch, den 25.6. ab 16 Uhr
Mitgliederversammlung des Förderver-
eins der Begegnungsstätte.

Donnerstag, den 3.7. ab 15 Uhr
Ökum. Senioren-Kaffee – Mit Herrn 
Pfarrvikar Gayko.

Dienstag, den 8.7. ab 15 Uhr
„Stockholm“ – Mit Herrn Deiters.

n Seniorenhaus Haus Stein-
bach

Donnerstag, den 5.6. ab 16.30 Uhr
Vortrag: Alternative Wohnmöglichkeiten 
im Alter – Komfort und professionelle 
Pflege · Das „Domicile am Rhein“ lädt 
ganz unverbindlich zu einer Tasse Kaffee 
ein und stellt die verschiedenen Mög-
lichkeiten vom betreuten Wohnen bis 
zur stationären Pflegeeinrichtung vor. 
Anmeldung erforderlich.

n Seniorennetzwerk Dell-
brück/Stammheim

Montag, den 2.6. 14.30 - 16.30 Uhr
Kultur-Café · Hans Peter Kirchmann am 
Akkordeon mit kölschen Liedern und 
Oldies, im Gemeinschaftsraum der GAG, 
Moses-Hess-Str.74. Eintritt frei, um eine 
Spende wird gebeten.

Dienstag, den 3.6. 14.30 - 16 Uhr
Boule für Einsteiger · Auf der Boulebahn 
der OT St. John, Ricarda-Huch-Str. 5aIn-
halte: Klärung der Regeln, Kugeln legen. 
Boule-Kugeln sind vorhanden. 2 €.

Montag, den 16.6. ab 11.30 Uhr
Montags - Kochen · Gemeinsames Ko-
chen und geselliges Mittagessen im Ge-
meinschaftsraum der GAG, Moses-Hess-
Str.74. Anmeldung bis zum 2.7.2014: 
Herr Kirfel, Tel. 0221/933 77 37. 2 €.

Samstag, den 21.6. 
Tageswanderungen durch das Sieben-
gebirge · Tageswanderungen am Wo-
chenende mit Einkehren. Kontakt und 
Anmeldung: Familie Müller/Hahn, Tel.: 
0221/68 00 98 40. Anmeldung erforder-
lich bis zum 19.6.2014.

n Ballonfestival 2014

Freitag, 13.6., ab 19 Uhr, Samstag, 
14.6., ab 15 Uhr und Sonntag, 15.6 
ab 12 Uhr

Bonner Rheinaue · Freitag: Eröffnung 
auf der großen Blumenwiese und erster 
Start der Heißluftballone in den Abend-
himmel. Samstag: Familienfest mit Bal-
lon am Kran, Ballonkarussell, Begehbare 
Ballonhülle, Modellballone uvm. Ab 19 
Uhr Start der Heißluftballone, ab 20 
Uhr Start der Modellballone und ab 23 
Uhr Ballonglühen. Sonntag: Programm 
wie am Vortag und ab 19 Uhr Start der 
Heißluftballone.

n Stadtwerke Bonn

Freitag, den 27.06. 17 - 19:30 Uhr
Jazztube – WADUH!, Igor Lazarev Duo 
und Flow Quartet · Ab 17 Uhr WAD-
UH!, Haltestelle Hbf./Thomas-Mann-
Straße. Ab 17.15 Uhr Igoz Lazarev 
Duo, Haltestelle Universität/Markt. Ab 
17.30 Uhr Flow Quartet, Haltestelle 
Museumsmeile/Heussallee.

Freitag, den 25.07. 17 - 19:30 Uhr
Jazztube – Ton, Ooh Bop Sh‘Bam und 
Antiquariat · Ab 17 Uhr Ton, Haltestelle 
Hbf./Thomas-Mann-Straße. Ab 17.15 
Uhr Ooh Bop Sh‘Bam, Haltestelle Uni-
versität/Markt. Ab 17.30 Uhr Antiquariat, 
Haltestelle Museumsmeile/Heussallee.

n Städt. Seniorenbegeg-
nungsstätte Mehlem

Freitag, den 20.6. 13.45 - 18.15 Uhr
Schiffstour ohne Landgang · Wir treffen 
uns um 13.45 Uhr in der Begegnungs-
stätte. Gemeinsam setzen wir mit der 
Fähre nach Königswinter über, wo „un-
ser“ Schiff die „Filia Rheni“ auf uns 
wartet. Anmeldung erforderlich bis zum 
06.6.2014. 6 €.

Mittwoch, den 9.7. ab 14.30 Uhr
Sommerfest · Musik und Tanz. Musikali-
sche Unterhaltung mit Gottfried Künd-
gen. Nachmittags gibt es Salat und Gu-
tes vom Grill. Anmeldung erforderlich 
bis zum 3.7.2014. 7 €.

n StattReisen Bonn erleben 
e.V.

Sonntag, den 1.6. 11 - 13 Uhr
Die wahren Geschichten der Bonner 
Republik · Bei unserem Gang auf den 
etwas anderen Wegen der Demokratie 
stoßen wir auf Hinterzimmer und Bars, 
in denen so manche politische Entschei-
dung bei Bier und Kartenspiel gefällt 
wurde. Treffpunkt: vor dem Haus der 
Geschichte. Anmeldung erforderlich. 
8 €, Ermäßogt 6 €.

Samstag, den 7.6. 14 - 16 Uhr
Auf den Spuren des Bonner Klimas – 
Wetterführung mit Karsten Brandt · Bonn 
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hat ein ausgeprägtes Stadtklima. Teil-
weise sind die Unterschiede innerhalb 
Bonns größer als zwischen der Stadt 
und der Eifel. Treffpunkt: vor dem Beu-
eler Rathaus. Anmeldung erforderlich. 
8 €, Ermäßigt 6 €.

Samstag, den 7.6. 14 - 18 Uhr
Heisterbacher Tal · Bekannt sind die 
Chorruine von Heisterbach und Cä-
sarius von Heisterbach. Neben ihrem 
geistlichen Wirken waren die Mönche 
von Heisterbach auch technisch und 
wirtschaftlich versiert. Treffpunkt: 
Siebengebirgsmuseum. Anmeldung 
erforderlich. 7 €.

Samstag, 7.6. und 21.6., 
18 - 20.30 Uhr

Brauereien und Bierkultur in Bonn · 
Die Bonner Brauereien und Bierhäuser 
als ein Teil der Stadtkultur zu erkun-
den von den Anfängen der Braukunst 
bis heute. Treffpunkt: Vor dem Bonner 
Münster, Hauptportal Anmeldung erfor-
derlich. 11 €, Ermäßigt 8 €.

Sonntag, den 8.6. ab 11 Uhr
Die Bonner Republik · Unser Bannmei-
lengang führt in die Zeit der Bonner 
Republik. Er zeichnet die Zeit nach 
vom Beginn als Provisorium bis zum 
Umzug des Bundestages nach Berlin. 
Treffpunkt: Eingang Museum Koenig. 
Anmeldung erforderlich. 8 €, Ermä-
ßigt 6 €.

Sonntag, den 8.6. ab 14 Uhr
Jüdisches Bonn · Die Führung, soll 
die Vielfältigkeit jüdischen Lebens in 
dieser Stadt aufzeigen. Männliche Teil-
nehmer werden gebeten, eine Kopf-
bedeckung mitzubringen. Treffpunkt: 
Jüdischer Friedhof. Anmeldung erfor-
derlich. 8 €, Ermäßigt 6 €.

Montag, den 9.6. ab 14 Uhr
Innenstadt – Auf und unter´m Pflaster 
· Wir durchstreifen den historischen 
Kern der Stadt und bewegen uns dabei 
auf dem für die City so charakteris-
tischen Bonner Pflaster. Treffpunkt: 
Poststraße/Ecke Maximilianstraße, 
gegenüber dem Hauptbahnhof. Anmel-
dung erforderlich. 8 €, Ermäßigt 6 €.

Samstag, den 14.6. ab 11 Uhr
Nordstadt-Geschichten von unten · 
Kleine Gewerbe und Handwerksbetrie-
be prägten das Bild. Bis heute ist die 
bunte Vielfalt geblieben. Treffpunkt: 
Kölnstraße/Ecke Rosental. Anmeldung 
erforderlich. 8 €, Ermäßigt 6 €.

Samstag, den 14.6. 12 - 14 Uhr
Hauptbahnhof Bonn · Wir erkunden 
den Bahnhof von allen Seiten, erläutern 
die Baugeschichte und erklären, wie 
dieser Verkehrsknoten funktioniert. 
Treffpunkt: Info-Point in der Bahn-
hofshalle Anmeldung erforderlich. 8 €, 
Ermäßigt 6 €.

Samstag, den 14.6. ab 14 Uhr
Frankreich in Bonn – eine Spurensu-
che · An verschiedenen Stationen wol-
len wir die Spuren aufzeigen, die auf 
Frankreich und die Franzosen hinwei-
sen und die heute noch sichtbar sind. 
Treffpunkt: am Springbrunnen an der 
Poppelsdorfer Unterführung Anmel-
dung erforderlich. 8 €, Ermäßigt 6 €.

Samstag, den 14.6. 14 - 16 Uhr
Mit der U-Bahn in die Römerzeit · Diese 
Zeitreise bringt Sie auf besondere Wei-
se zu den Zeugnissen der Römer, die 
für fast 400 Jahre das Leben in Bonn 
geprägt haben. Treffpunkt: Kölnstr./
Ecke Rosental Anmeldung erforderlich. 
9,5 €, Ermäßigt 8 €.

Samstag, den 14.6. 21 - 23 Uhr
Mit dem Nachtwächter unterwegs · 
Mittelalterlicher Stadtrundgang. Treff-
punkt: Rheingasse, Ecke Brassertufer 
Anmeldung erforderlich. 9,5 €, Er-
mäßgt 8 €.

Sonntag, den 15.6. 11 - 13 Uhr
Himmel und Ääd – kulinarischer 
Rundgang · Auf den Spuren der Ar-
men und Reichen bewegen wir uns 
in der Geschichte der Bonner Eß- und 
Trinkkultur. Treffpunkt: Altes Rathaus, 
Markt Anmeldung erforderlich. 9,5 €, 
Ermäßigt 8 €.

Sonntag, den 15.6. 14 - 16.30 Uhr
Das Villenviertel in Godesberg · Das 
„Villenviertel“ in Bad Godesberg wird 
mit all seinen Facetten und mit seiner 
Entstehungsgeschichte vorgestellt. 
Treffpunkt: Bahnhofshalle, Bad Go-

desberg. Anmeldung erforderlich. 8 €, 
Ermäßigt 6 €.

Sonntag, den 15.6. 14 - 16.30 Uhr
Radtour: Die kleine Tour · Um Ihnen 
neben den thematischen Radtouren 
auch einen Überblick über ganz Bonn 
zu ermöglichen, haben wir drei Stadt-
rundfahrten unterschiedlicher Länge 
für Sie zusammengestellt. Treffpunkt: 
Altes Rathaus, Marktplatz Anmeldung 
erforderlich. 8 €, Ermäßigt 6 €.

Samstag, den 21.6. ab 14 Uhr
Spionage in Bonn · Wir setzen Sie 
auf eine heiße Fährte und dabei be-
gegnen Sie merkwürdigen Gestalten. 
Konspirativer Treffpunkt: Café Müller-
Langhardt, am Markt. Anmeldung er-
forderlich. 19 €, Ermäßigt 16 €.

Sonntag, den 22.6. ab 11 Uhr
Beethoven ganz privat · Alles über seine 
Familie und seine Schulzeit, über sei-
nen Alltag und Freundeskreis erfahren 
sie auf unserer Tour. Treffpunkt: Beet-
hovendenkmal, Münsterplatz Anmel-
dung erforderlich. 8 €, Ermäßigt 6 €.

Sonntag, den 22.6. ab 11 Uhr
Radtour: Bürgerliche Traumschlösser · 
Erkundet werden die linksrheinischen 
Sommersitze des wohlhabenden Groß-
bürgertums, die in traumhafter Lage 
im letzten Jahrhundert erbaut wur-
den. Treffpunkt: vor dem UN-Hochhaus 
„Langer Eugen“, Hermann-Ehlers-Str. 
Anmeldung erforderlich. 9,5 €, Er-
mäßigt 8 €.

Sonntag, den 22.6. 11 - 13 Uhr
Dr. Kim auf der Flucht · Die Erkun-
dung beginnt mit einer Erläuterung 
der sogenannten Bestandsbauten, ehe 
dann die Ereignisse untersucht wer-
den. Am Ende der Suche entscheiden 
die Teilnehmer, wie es weitergehen 
soll. Treffpunkt: Heussallee/Ecke Kurt-
Schumacher-Str. Anmeldung erforder-
lich. 15 €, Ermäßigt 12 €.

Sonntag, den 22.6. 17 - 19 Uhr
Tour d‘amour · Bonn war und ist ein Ort 
zum Verlieben: Von Liebe, Leiden, Lust 
und Lastern in Bonn erzählt diese Tour 
d‘amour. Treffpunkt: Altes Rathaus, 
Marktplatz Anmeldung erforderlich. 
8 €, Ermäßigt 6 €.

Samstag, den 28.6. 14 - 16 Uhr
Zwischen Bahnsteig 11 und Amt 99 · 
Die total verrückte Innenstadt-Füh-
rungTreffpunkt: Poststr./Ecke Maxi-
limilanstr., gegenüber dem Haupt-
bahnhof Anmeldung erforderlich. 8 €, 
Ermäßigt 6 €.

Sonntag, den 29.6. ab 11 Uhr
Südstadt: Aufbruch in die Gründerzeit · 
Bonns schönstes Wohnquartier wurde 
zwischen 1850 und 1910 erbaut. Das 
Gründerzeitviertel hatte den 2. Welt-
krieg nahezu unversehrt überstanden. 
Treffpunkt: Poppelsdorfer Allee/Ecke 
Prinz-Albert-Straße Anmeldung erfor-
derlich. 8 €, Ermäßigt 6 €.

Sonntag, den 29.6. 11 - 13 Uhr
Die Flak-Kaserne auf dem Venusberg · 
Die Führung stellt die bis heute kaum 
erforschte Flak-Kaserne auf dem Ve-
nusberg vor. Treffpunkt: Sertürner Str. 
/ Ecke Sigmund-Freund-Str. Anmel-
dung erforderlich. 8 €, Ermäßigt 6 €.

n Tanzhaus Bonn

Donnerstag, 31.07., 28.8, 25.9, 23.10 
und 20.11., 14.30 - 16 Uhr

Wir tanzen wieder! · Tanzen, damit die 
Lebensqualität von älteren Menschen 
mit und ohne Demenzerkrankung und 
ihren Angehörigen zu verbessern. Pro 
Abend 5 €.

n Theater Gemeinde Bonn

Freitag, den 13.6. ab 17 Uhr
Fahrten zu den Burgfestspielen in 
Mayen – Ein Sommernachtstraum · 
Kaum ein Stück könnte besser für die 
wunderbare Kulisse der Genovevaburg 
geeignet sein. Anmeldung erforderlich. 
Gäste 49 €, Mitglieder 44 €.

Sonntag, den 29.6. ab 9 Uhr
Kandinsky, Malewitsch, Mondrian - Der 
Weisse Abgrund Unendlichkeit · Zum 
ersten Mal in einer Museumsausstel-
lung untersucht die Kunstsammlung 
Nordrhein-Westfalen Werke von Kan-
dinsky, Malewitsch, Mondrian. Anmel-
dung erforderlich. Gäste 49 €, Mit-
glieder 46 €.

n Volkshochschule Bonn

Montag, den 2.6. 20 - 21.30 Uhr
Vortrag: Rund um die Bank · VHS, Wil-
helmstr. 34, Raum E.09.

Dienstag, den 3.6. 18 - 19.30 Uhr
Vortrag: Bonn am Vorabend des Ers-
ten Weltkriegs · Altes Rathaus, Bonn, 
Gobelinsaal.

Mittwoch, 11.6. und 18.6., 
15 - 16.30 Uhr

Vortrag: Mit dem Rollator und ande-
ren Ge(h)hilfen unterwegs · Haus der 
Evang. Frauenhilfe, Ellesdorfer Str. 50, 
53179 Bonn. Anmeldung erforderlich.

Samstag, den 19.7. 10.30 - 12.30 Uhr
Einladung zum Brainwalking · Treff-
punkt: Waldinformationszentrum - 
Haus der Natur – Waldau. Keine Tages-
kasse. Anmeldung erforderlich. 6,5 €.

n Wohnstift Beethoven

Donnerstag, den 5.6. ab 16 Uhr
Frauengestalten bei Thomas Mann 
– von Bewohnerehepaar Christl und 
Dr. Helmuth Diel · Von den „Budden-
brooks“ bis „Joseph und seine Brü-
der“. Anmeldung erforderlich.

Samstag, den 7.6. ab 16 Uhr
Hauskonzert – mit Michaela Pick, Quer-
flöte und Gesang und Elisabeth Müller, 
Klavier · Anmeldung erforderlich.

Dienstag, den 24.6. 16.30 - 19 Uhr
Vortrag: Medizinischer Vortrag: „Ar-
throse“ – von Dr. Johannes Finkam · 
Anmeldung erforderlich.

Donnerstag, den 26.6. ab 16 Uhr
Diavortrag: „Usedom“ – von Josef 
Schavier · Anmeldung erforderlich.

Donnerstag, den 10.7. ab 16.30 Uhr
Vortrag: Zauber von Musik und Dich-
tung: Maria Callas – Göttin des Ge-
sangs – von Rolf Kettner · Anmeldung 
erforderlich.

Donnerstag, den 17.7. ab 16 Uhr
Vortrag: Der Humorist und Moralist 
Erich Kästner – zum 40. Todestag – 
von Dr. Jürgen Nelles · Anmeldung 
erforderlich.

Wer geistig fi t bleiben oder auf Reisen gehen möchte, lernt Englisch.

Gerade Ältere sind dabei in bester Gesellschaft.

Mit unseren Spezialkursen für Anfänger und Fortgeschrittene im Alter 
von 50+ bauen Sie in kleinen Gruppen systematisch Kenntnisse auf.

Kostenloses  FIDD UG Burgstraße 69 Tel.: 02 28 – 42 95 52 67
Infotreffen Tordis Knees 53177 Bonn info@fi dd-godesberg.de

Englisch 
für Senioren

Englisch für Senioren.indd   1 20.05.14   12:31

Der Mensch steht bei uns im Mittelpunkt. 
Wir sind für Sie da und tun alles,  
dass Sie sich hier wohlfühlen. 

53489 Sinzig-Bad Bodendorf
Am Kurgarten Tel. 02642-40 60
www.maranatha.de

• Service-Wohnen
• Seniorenresidenz

• Urlaub- und  
Kurzzeitpflege

• Senioren- und Pflegeheim
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n Internet-Treff für Senioren
online Banking, telefonie, shopping ... 
aus dem täglichen leben Vieler nicht 
mehr wegzudenken. in unseren Kursen 
(einsteiger; fortgeschrittene) wird ge-
zeigt, wie das internet den alltag er-
leichtern und richtig spaß machen kann 
und sich risiken vermeiden lassen. an-
regungen und themenvorschlägen 
wird gerne nachgekommen. ein note-
book mit W-lan-funktion sollte mitge-
bracht werden. an der Wolfsburg 1., frei-
tags, 14-tägig nach Vereinbarung, 17.30 
bis 19 uhr. leitung: Julika Benz (fortge-
schrittene); corinna glatz (einsteiger).

n Die Kunst- und Literaturrunde
Jeden 2. und 4. mittwoch treffen sich 
leseratten und Kulturhungrige zur dis-
kussion und plaudern über aktuelle 
themen, Bücher, theater und ausstel-
lungen in Bonn und der umgebung. das 
schmökern in der literatur des 19. und 
20. Jahrhunderts hat längst vergessene 
Kenntnisse aufgefrischt und erneutes 
interesse für klassische und zeitgenös-
sische autoren geweckt. termine: jeden 
2. und 4. mittwoch, 10.30 - 12.15 uhr; 
leitung: alexander de montleart, tel.: 
0 22 26 - 62 08. 

n Familienkunde „genealogie“

Wie und wo haben unsere Vorfahren ge-
lebt? Wie können fehlende unterlagen 
und dokumente beschafft werden? die-
sen fragen wollen wir gemeinsam nach-
gehen. ein notebook oder ein Pc sollten 
vorhanden sein, um das gelernte auch 
durch eigene praktische erfahrungen 
ausprobieren zu können. termine: jeden 
3. donnerstag, 10 uhr; an der Wolfs-
burg 1. leitung: eike land-reinhard;  
email: selen@dlcom.de. 

n Montagsgespräche 
hätten sie lust, mit uns senioren bei ei-
ner tasse Kaffee gute gespräche zu füh-
ren? ausgangslage der gespräche sind 
z.B. aktuelle Berichte aus Zeitungen so-
wie radio- oder fernsehsendungen.
gäste sind immer herzlich willkommen. 
Wir treffen uns jeden 1. und 3. montag 
im monat, 14 bis 16 uhr, 
in der cafeteria, an der Wolfsburg 35. 
anmeldung: im seniorenbüro, tel.: 0228 
635532. 

n Offener Treff „Mittwochs um 
vier“   

Wer ein „schwätzchen“ halten will, ein-
fach lust auf ein gespräch hat, oder wer 
ersten Kontakt sucht zum seniorenbüro, 
der ist herzlich eingeladen. es gibt kein 
Programm, man trinkt eintässchen und 
redet miteinander.
cafeteria im tentenhaus, an jedem  
1. mittwoch im monat um 16.00 uhr.

 
n Computergruppe 

„Textbearbeitung mit  
OpenOffice.org-Writer“

dieser Kursus richtet sich an teilnehmer 
mit geringen Vorkenntnissen über das 
Betriebssystem Vista oder microsoft XP/

Win7. es wird die nutzung von open-
office-Writer, ein kostenfreies Pendant 
zum microsoft office-Paket, erarbeitet. 
Wenn sie bereits ein notebook haben, 
bringen sie es mit.

gruppe 1  (Fortgeschrittene)
Jeden 1. und 3. montag von 10 – 12 uhr. 
02. und 16.06.2014; im Juli kein Kurs 

gruppe 2 (Workshop)
Jeden 1. und 3. montag von 14 – 16 uhr. 
02. und 16.06.2014; im Juli kein Kurs 

gruppe 3 (seit Januar Anfängerkurs)
Jeden 1. und 3. mittwoch von 14 – 16 uhr. 
04.06., 18.06. und 02.07.2014 
 
an der Wolfsburg 1, leitung: 
christina Kleuver, tel.: 0228 - 66 98 87

n PC - Ambulanz
mitglieder unserer bisherigen „Pc-ar-
beitsgruppe 2 fortgeschrittene“ bieten 
damen und herren unseres senioren-
büros an, bei computerproblemen per-
sönlich zu helfen. unser neuer name 

„Pc-ambulanz“ soll besagen, dass unse-
re gruppe für unsere Vereinsmitglieder 
bei Pc-Problemen „erste hilfe“ leisten 
möchte. regelmäßige gruppenmitglied-
schaft wird nicht erwartet. Wer an dieser 
tätigkeit freude hat und die Kompetenz 
dazu entwickelt, ist als gruppenmit-
glied herzlich willkommen. Weitere in-
formationen www.senioren-tat-rat.de  
 termine: Jeden 3. mittwoch, 10 – 12 uhr. 
an der Wolfsburg 1. leitung: Klaus adolf, 
tel.: 0228-61 99 430.

n Arbeitsgruppe „Macintosh“
macintosh-freunde (anfänger u. fort-
geschrittene) finden hier eine Plattform, 
um ihre Kenntnisse zu vertiefen und Pro-
bleme gemeinsam zu lösen. umsteiger, 
die Windows unter mac erproben wol-
len, sind hier genau richtig. termine: Je-
den 2. mittwoch, ab 16.15 uhr. an der 
Wolfsburg 1. leitung: Klaus adolf, tel.: 
0228 - 6 19 94 30.

n Digital Fotografieren
Besonders neue digitale Kameras, deren 
technik, und die vielen einstellungsmög-
lichkeiten gilt es kennenzulernen. auch 
allgemeine regeln und Kniffe beim fo-
tografieren kommen nicht zu kurz. Prak-
tische dinge stehen im Vordergrund, 
ebenso werden fragen wie dateigrö-
ßen (für archivierung, für den e-mail-
Versand, für die Präsentation) behan-
delt, wie Bilder aus der Kamera geordnet 
im Windows-dateisystem gespeichert 
werden oder wie deren einbindung in 
texte erfolgt. neben technischen fra-
gen besprechen wir auch Bildaufbau so-
wie häufige fehler und schwächen von 
Bildern. alle zwei monate beschicken 
wir gemeinsam unsere tura-Bilderga-
lerie mit eigenen Bildern zu themen, 
die vorher gemeinsam festgelegt wor-
den sind. am 2. dienstag im monat von 
10 - 12 uhr; an der Wolfsburg 1; leitung: 
günter reiner, tel.: 0228 - 97 66 28 33

n Praktikum Bildbearbeitung
gruppe „Einstieg, Wiederholung“

nicht die automatikfunktionen stehen 
im Vordergrund, sondern das erkennen 
und Beheben von fehlern oder schwä-
chen im Bild. Wir arbeiten gemeinsam 
und gehen in kleinen schritten vor: er-
stellen eines Bilderausschnitts, Ver-
besserung des Bildeindrucks, her-
vorhebungen, z. B. durch tönen von 
einzelheiten, fotomontage, fotomani-
pulation, richtiges speichern. Vorausge-
setzt werden erfahrung im umgang mit 
dem Pc, freude am fotografieren und 
die Bereitschaft, sich gemeinsam mit an-
deren die feinheiten von Bildgestaltung 
und -veränderung anzueignen. es han-
delt sich um ein Praktikum, daher macht 
die teilnahme nur sinn mit einem note-
book vor ort im Praktikum oder einem 
Pc zu hause. Jeder teilnehmer soll das 
gesehene und gehörte selbst anwen-
den, erproben und vertiefen. das ergeb-
nis: ihre fotos werden schöner und gute 
fotos werden besser. der anfängerkurs 
trifft sich am 4. dienstag im monat von 
10 – 12 uhr. an der Wolfsburg 1. der 
Kurs für fortgeschrittene ist belegt.
leitung beider Kurse: günter reiner,  
tel.:0228-97662833. 

n Vortragsreihe Reisebilder
amateur-fotografen zeigen ihre dias, di-
gitalfotos oder Videos von interessanten 
reisen und berichten über land und 
leute, natur und Kultur. im anschluss 
können erfahrungen und reisetipps 
ausgetauscht werden. gäste sind herz-
lich willkommen. eintritt frei. termin: 
23.06.2014 herr schulze: „diaschau 
andalusien“; 16.00 – 17.30 uhr;

n Autobiografische 
Schreibwerkstatt

Wir wollen auf spurensuche gehen,  
unser eigenes leben betrachten. daraus 
kann ein Beitrag für eine familienchro-
nik entstehen oder eine geschichten-
sammlung für die familie und andere 
menschen. Wir haben alle viel erlebt; wir 
haben etwas weiterzugeben an die, die 
nach uns kommen. reisen sie mit auf 
eine spannende entdeckungsfahrt in die 
Vergangenheit. egal ob mit laptop oder 
stapel Papier, kommen sie auf jeden fall 
mit viel neugierde und abenteuerlust. 
anmeldung erforderlich. termine: sams-
tags, nach absprache. ort: mehrzweck-
raum, an der Wolfsburg 1. leitung: an-
gelika rocklage, tel.: 0172 - 7 13 20 14

n Kurs „Arbeitsgemeinschaft 
Philosophie“ 

Was kann ich wissen? Was soll ich tun? 
Was darf ich hoffen? – nach immanuel 
Kant vereinigt sich in diesen 3 fragen al-
les interesse der menschlichen Vernunft. 
in gemeinsamen offenen gesprächen 
und mit hilfe unterschiedlicher philo-
sophischer texte beschäftigen wir uns 
mit ganz unterschiedlichen Positionen 
zu diesen grundfragen und entwickeln 
eigene Vorstellungen. Jeden 1. und 3. 
dienstag im monat, 10 – 12 uhr. ort: 
Vortragsraum, an der Wolfsburg 1. 
leitung: Paul huesmann,
tel.: 0228 - 9 76 30 85

Wir sind aktiv - 
auch im Alter 
Machen Sie mit!

haben sie lust, in unserem Verein 
ehrenamtlich mitzuwirken und ihr 
Wissen an interessierte damen 
und herren im seniorenalter zu 
vermitteln? für ihr persönliches 
hobby gleichgesinnte zu gewin-
nen oder eine leitende funktion in 
einer arbeitsgruppe zu überneh-
men? unser Verein steht ihnen 
dabei hilfreich zur seite.

Wir sind ein gemeinnütziger Verein 
und eine gruppe aktiver damen 
und herren im seniorenalter, die 
sich unter dem motto „tat und rat“ 
zusammengeschlossen haben, um 
den ruhestand so lange es geht 
selbstbestimmend durch persönli-
ches engagement zu gestalten und 
anderen dabei zu helfen.

Wenn sie kreativ und teamfä-
hig sind, sowie gerne mitarbei-
ten möchten, rufen sie uns wäh-
rend der Bürozeiten an: montags 
und mittwochs von 10 - 12  uhr,  
tel.: 02 28 - 63 55 32. 
Wir werden gemeinsam einen 
Weg zur realisierung ihrer ideen 
finden. 
Wir freuen uns auf sie!

seniorenbüro tat und rat e. V.
an der Wolfsburg 1
53225 Bonn
www.senioren-tat-rat.de

sie erreichen uns:
mo. und mi. von 10 bis 12 uhr im Büro.
telefon: (02 28) 63 55 32 
(anrufbeantworter außerhalb der Bürozeit)
e-mail: seniorenbuero-bonn@t-online.de

spendenkonto:
sparkasse KölnBonn Konto: 57810
BlZ: 370 501 98

Vorstand:
günter reiner , Vorsitzender
Paul huesmann, stv. Vorsitzender
renate Behr, schatzmeisterin
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n Kurs: „Englisch“

in 3 gruppen haben sie gelegenheit, mit einer mutter-

sprachlerin englisch zu sprechen – jeden 2. und 4. don-

nerstag im monat. in lockerer atmosphäre fördern Übung, 

spiel und gespräch die englischkenntnisse der ersten 2 

gruppen:

• 09.30 - 11.30 uhr: (ausgebucht)

• 12.15 - 14.15 uhr: einsteiger

die nachmittagsgruppe diskutiert gerne allerlei selbst 

ausgewählte themen.

• 14.30 - 16.30 uhr: fortgeschrittene

leitung: elaine ryan, 

tel.: 0228 - 4 33 53 82

n Kurs: „Französisch“

comment se débrouiller en france? oder wie kann ich 

mich in frankreich im alltagsleben „durchwursteln“? in 

diesem französischkurs haben sich teilnehmer zusam-

mengefunden, die vor langer oder sehr langer Zeit grund-

kenntnisse in der französischen sprache  erworben haben 

und diese reaktivieren wollen. der einstieg in alltagssi-

tuationen wird mit ganz einfachen redewendungen be-

gonnen und peu á peu fortgeführt, so dass man z.B. im 

restaurant etwas bestellen kann und dann auch das 

bekommt, was man haben wollte. also – keine hem-

mungen! Bon courage!

der Kurs findet jeden 2. und 4. montag im monat von 10 – 

12 uhr statt. leitung: hella grober, tel.: 02241 337258.

n Kurs „Digitale Kunst“
möchten sie der digitalen Kunst ihren stempel aufdrü-
cken? entdecken sie die darstellung von formen durch 
Vektor-grafiken und -Zeichnungen; bauen sie sich ein Ver-
ständnis von farbe und Komposition auf. im Kurs beschäf-
tigen wir uns mit dem umarbeiten und Zusammenstellen 
von digitalen Bildern, traditionellen Zeichnungen, far-
be und Komposition. Wir erschaffen Kollagen und Werke 
fotorealistischer Kunst und nutzen dafür professionelle 
hilfsmittel der digitalen Bildbearbeitung. termine: jeden 
1. donnerstag im monat; fortgeschrittene: von 10 – 12 
uhr; anfänger: von 14 – 16 uhr und jeden donnerstag,  
16 uhr, anfänger und fortgeschrittene. 
an der Wolfsburg 1; 
leitung: eike land-reinhard; 
email: selen@dlcom.de.

n Radlergruppe

tourenprogramm Juni/Juli 2014: 

• mittwoch, 11. Juni: Kaffeefahrt zum drachenfels.                  

start: 14.00 uhr am chinaschiff in Beuel.

• 14. – 18. Juli: mehrtagestour „münsterland“. 

Weitere informationen unter www.senioren-tat-rat.de, 

(senioren in Bewegung, radlergruppe, Programm 2014).

leitung: horst Pleitgen, tel.: 0228 255826

Hinweis:

Vom 7.7. - 26.7. finden keine Kurse statt.

Sommerpause

senioren treffen senioren
mittels chiffre-anzeige geeignete Partner für gemein-

same aktivitäten oder sogar neue freundschaften finden: 

beim seniorenbüro tat und rat e.V. ist dieser service für 

jedermann nutzbar.

So geben Sie eine Chiffre-Anzeige auf:
Sie schreiben einen formlosen Brief mit ihrem gewünschten 
Anzeigen-Text und adressieren den Brief an: Seniorenbüro Tat 
und Rat e V , An der Wolfsburg 1, 53225 Bonn 
Bitte im Briefkopf angeben: Vor- und Zuname, Anschrift, Tele-
fon und, falls vorhanden, E-Mail-Adresse  Ihre Chiffre-Anzeige 
erscheint dann zum nächstmöglichen Termin 

Und so antworten Sie: 
Sie schreiben einen Brief an die Chiffre-Kennung, zum Beispiel: 
Hallo 006/08, … Bitte Ihren Vor- und Zunamen, Anschrift, Tele-
fon, Email, etc  nicht vergessen  Dann stecken Sie Ihren Brief in 
einen unbeschrifteten Briefumschlag (nur Chiffre-Nr  mit Bleistift 
vermerken), legen eine 60 Cent-Briefmarke bei und stecken beides 
in einen Briefumschlag, adressiert an: 

Seniorenbüro Tat und Rat e.V. 
An der Wolfsburg 1, 53225 Bonn

Ihr Brief wird von uns nicht geöffnet! Wir versehen Ihren Brief 
mit der richtigen Anschrift und leiten ihn weiter 

PS: Wenn Sie auf mehrere Chiffren antworten möchten, schreiben 
Sie für jede einen Brief und versehen jeden Briefumschlag mit der 
entsprechenden Chiffre-Nr. (mit Bleistift). Bitte nicht vergessen: 
Für jeden Brief Porto beilegen! Dann können Sie alle zusammen 
in einem DIN A5-Umschlag (Porto 1,45 €) an uns schicken und 
sparen Portokosten. Ihre Zuschriften werden umgehend von uns 
einzeln und ungeöffnet weitergeleitet.

Seniorenbüro Tat und Rat e.V.

Rentner, 70 +, unkompliziert, vielseitig interessiert, würde 
gern einen Herrn kennenlernen, der Unternehmungen 
auch nicht gern alleine angeht  (CH 06/14)

Wer möchte an unserer englischen Teestunde, jeweils 
donnerstags am Vormittag, teilnehmen? (CH 05/14)

Wir, ( m; 66 / 49 ),   suchen Mitspieler für eine Skatrunde  
Wenn Sie Interesse haben, dann melden Sie sich bitte 
unter der Chiffre (CH 04/14)

Rentner, 69, unkompliziert, Musikliebhaber, fährt gerne 
Fahrrad und möchte unkomplizierte Sie für gemeinsame 
Unternehmungen kennenlernen  (CH 03/14)

Rentnerin, 66, sucht nette(n) Sie oder Ihn für 
gemeinsame Unternehmungen  Die Natur, sportliche 
Aktivitäten und gute Gespräche bedeuten ihr viel  Raum 
Oberpleis, Bad Honnef, Bonn  (CH 02/14)

Ruheständler, 60, liebt Literatur, Lyrik, deutsche 
Geschichte und sucht für regelmäßige Wanderungen in 
der Woche, Dauer 2 – 3 Stunden, zuverlässige Dame oder 
Herrn  VRS-Ticket ist vorhanden  (CH 01/14)

Sie, Anfang 60, sucht nette Menschen für gemeinsame 
Unternehmungen, Fahrradtouren und schöne Gespräche 
im Raum Troisdorf - Siegburg - Bonn  (CH 15/13)

TAT  U N D  R AT Wichtige Telefonnumern

n Feuerwehr/Notarzt
	 112
n Arztrufzentrale Bonn
	 0	18	05	-	04	41	00
n Arztrufzentrale Rhein-Sieg-Kreis
 (rechtsrheinisch)
	 0	22	41	-	93	83	33
n Arztrufzentrale Köln
	 02	21	-	1	92	92
n Giftnotruf Bonn
	 02	28	-	1	92	40
n HsM Handeln statt misshandeln
 Notruftelefon: 	02	28	-	69	68	68
n Krankentransport Bonn
	 02	28	-	65	22	11
n Krankentransport 
 Rhein-Sieg-Kreis
	 0	22	41	-	1	92	22
n Krankentransport 
 Feuerwehr Köln
	 02	21	-	74	54	54
n Notdienstpraxis im 
 Malteserkrankenhaus Bonn
	 02	28	-	64	81	91	91
n Notdienstpraxis im 
 Ev. Waldkrankenhaus 
	 02	28	-	38	33	88
n Notdienstpraxis der nieder-
 gelassenen Ärzte in Beuel
	 02	28	-	40	73	33
n Privatärztlicher Notdienst – 
 24 Stunden
	 02	28	-	1	92	57
n Privatärztlicher Dienst – 
 24 Stunden
	 02	28	-	6	20	20	10
n Seniorenrecht
 Rechtsanwälte Rother 
	 02	28	-	92	39	16	41

n Seniorenruf Stadt Bonn
	 02	28	/	77-66	99
n Senioren-Service Gutmann
 Unabhängige Wohnberatung
     24 Std.-Heimplatzvermittlung
	 	0800	/	278	14	89
n seniorentermine.de
	 02	28	-	55	90	20
n Spedition Keller – Umzüge
	 02	28	-	67	55	01	
n Zahnärztlicher Notdienst
	 0	18	05	-	98	67	00
n  ZBV - Zentrale für Behinderten-

fahrten im Verein für Behinder-
tensport Bonn/Rhein-Sieg e.V.	

	 02	28-40	36	7-0
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